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Stirbt das Sudetendeutsche Problem mit den Vertriebenen aus ?
Stirbt d Sudel€ndeuts.he Problem mlt den Verlrleben€!

J€der heute in Deutsdland oder iD Osterreidt ansässige Su-
detendeutsde wünsdrt n heißem Herzen, daß, wenn schon
nidrt er selbst, so doch einmal seine Kinder und Kindeskin-
de. uns€re Heimatgaue wieder besitz€n uld besi€deln dö-

Unter der gegebeDen poliusöen Siluation sdeinr die Rüd(-
gewinnuDg der Heinrat eine Utopie. Uns€.e Heimatliebe
üuß siö uDte. dieser Ceg.beDnei! da.auf besdrränken, un'
seren Kindem und KiDdeskindem die Pfliaht und Last der
Wiedergewinnung des Heimatbodels aulzubü.den, ein€s
Heimatbodens, den sie einst trur dod von Hü.cDsagen ken-

We! soll die eno.ne M€nsd\ensdar bereit stellen, die si.h
bereit filden *i.d, deo hoheD tebensstddard, der heut€
überall in deuts.üen Spradgebiel herrsdt, die gesiaherle
E:isteü, den gewohnten Luxus preiszugeben, un eln Gebiet
zu kolonisierer, das die E.ringung eines gleich hohen Le-
lensstandards erst nach zrvei bis drei Cenerationen gestatten
kird? Die Rüdciedlung in die Heihat wird be$ußt ein Zug
ins Dünlile, ei! ünendliaher Opfe.gang sein,
Das Prollem dcr wiedeig€willung dcr sudeteDdeulscüe!
Heinat steht und fällt nit den vorhandensein ein€r kind.r-
teiahenden uendli.h ople.bereiten Elt€rnsdBft.
Ist diese sudetendeutsde Elternsdraft nrit solöen drarakter-
liöen Alforderungo, sind diese Kinde. vorhnndeD?
Es soll duldraus Diöt verka.rt oder ges.ünäl€rr werden
daß in LandsaanDsöafien, Heimalbünde!, Bezirts- und
OrtsgroppeD usw. opfenolle Arbeit in sudetendeutschen
Siane geleistet wid, Ein Kader i31 da, fast alle landsleute
siDd i.getrdwo ad.esseiD:ilig erfa8t, s wird zwisdren einem
wesentlidten PlozeDlsalz von ihD€n ein n€hr oder weniger
enger verkehr g€pfloq€n, $ is! audr ein ausgezeidrnel€r,
prozentmäßig alleding. sdwaöer Kad€r tüölig ausgebil-
deter Julqen und Mädche! in det Sudetendeulsder Jugend
vorhanden, es wird wertvollstes Aldtiv- und Traditionsna-
terial asaDmengeüage! und vo! wirkliö kundigen Hän-
deD gesichtet und verwälte!, €s slnd Ansätze da fü! Orgari-
satioDsfomeD der selbständiq Wirtsöatst!€ibeDd€tr rDit
fulktiolierenda Krcdil- urd Bir.gsdäftsvemittlung, es
gibl gedi€g€ne Kreise fü! eigenstöndige kultureue Betöti
sung in Musit, Literaiur u. a. Es besteher sogar politisdre
EinnuBnahBen. Aber nehnen wir an, Eorqer ware <ler T.g
X. Wle viele Lardsleute waren wohl lereit, übenorgen als
die ersten Rü&siedler heimzük€hren? Wieviele könnteD wir
insgesaml besleülalls auf die Beihe bringen? Würde ihre
Zahl audr nur annähernd dazu dxsreidren, dem Lande wieder
eiDeo halbweqs deulsdren Charakter zu geb€D?
Wieviel sudeiendeutsöe Ellebpaar€ laber si. in Osler'
.eiö? Wieviele iD D€utsöland? Und zwar nüssen wir ata
hatürlid eindgen ünd nür jene meinen, die äud .ad der
Auslrcibung hoö KindersFgen qewollt habeD urd auch wer.
ler wollen, ud ihre Ellernpniöt io vordnqedeureren Um
Iang und hit beMrßter Verantworrung qegenüber dem Hei-
matgedanken elfüllen, Genen wir in Gedanken alte Bekarn-
ten der näösten Heimalgruppe du..h! Auf wle werige tiflt
do.h diese Delinition zu! Manö€ haben hier wied€r blühen-
de Betri€be erölbeitet - und vlele haben überbaupt kein
Ki.d für die Fimennadrfolge. Andere trgendein einziqes
Zuckerglasurpüpp.henl Nun saqt die Binsenwahrleit jeder
Bevölkerungsstatistik, daß zur bloßen Erhaltung der Volks.
suhstanz drei Kinder pro Ehe notwendig sind.
Selbst bei alle.größten Oltimisnus werden wir kaum mit
melr als 50 Prozent Rüaksicdlulgswilligen reahnen dürten
Da müßlen wir aber zü Erhaltung der Rüdßiedlunqssub-
stanz für Jedes sudetendeltsöe Elternlaar die heute als
absurd empfundene Zahl von se.hs Kinder! ansetzen, die
d taoatisöe4 opferbereilen Pionieren zu eElehe. vären,

enn in - saqen ir - 20 .Iahren die Sudei.ndeuts.he F!a-
ge mit der gleidren Intensität ü!d Energie wie heute von
uDs ve.lreten weldeD soll. Zu jener Zeit werden die heisten
von denen, die die Austreibung sellst erlebt naben und
noö lebendjge HeiErte.irneruDgen naben, Rentner sein,
die sidr vom rentenzahlenden Slaat nictt mehr loslösen
köDnen, oder in Aliersh€inen sitzen, und bitlelerweise
mü6te diese Gruppe bei einer Rilcksiedlüg soga. als !6st
dplunden rerden, wären ste !1drt al5 Traditionsl.üqer von
un.ndlichen Wert für diF Verbrerlunq rnnigen Heimdtqe-
fühls über Trünmeh und SöerbeD, die dcn bF/iehunqsln-
sen Ncudnkömmlingen nur Gräuen "rhflößp. kolne-
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Su De.srm.rr.c Lnser I ber.drldg cuch dultdll.n mdg,:o er-
gebea sidr ö!t 

'hm 
dennoch d:e foloendch urdbdrnqbdlen

midren und Aulqdben, dre dds sud.iend.u'schlum in c,nFr
D drpord, .n \erner Zerst'euunq, 7u b-silriqen hdt und be-

l Sudelendeu rsdr e ldmrlcnlurdFruno bp\unJ, r> C o0rdn.
Ilenfordennq,
a) E assülg, Erstellüng der weltansöauliöen und erziehe.
ri3chen Grunoldgen und AufqabFn, db-r duch diler H:lr*
und UDre'stulz@gsnöglrökerteD'n erheD dlbmdrl,gen
l'trhdlr!dr kalpdlsmu\dhnlrchen) Sudarendeul\cnFn Fdmrtr-
enbudr, dessen Beherzigulq durö aaöhaltiqe B.eirllussunq
der Fanili€ zu siöd ist!
br VdleriFlle -nd beruilldre Forderung, rncbesoodere der
KrDde eröen duro Pdtendrä,lpn, dezentan ZuwendunScn

2. Eriassulg und Naderziehunq de. sudetendeutsdren Ju'
geDd, Dies gesdieht lereits zb Teil vorbildlich durd ö€
SDJ, Stärker beton! qehört die Fanilienelziehung tn Sinne
des e.w;ilnlen Fömili€nbuöes. ja eine gewisse Sehnsuöt
zur eig€nen F@ilieng.ünduDg, die Beronung der sudete!-
deulso\en Eigenö!t, jnsbesondere größere Rührigkeit und
D.dn9 zu sFlbständiger wrnsdrcxli.hFr Belilrgung,
besonders Hrnlenkunq zu den rypis.h sud.rendeursös; &-
ruien bzw. zu jeneD, dte rür die jeweilige sudetendeutsde
I-dndsöaft darakteristisch waren! Für rast envadlsene Jnh.-
gänge .idliggeherde Kolonialelzi€hung (Ungdng mit Holz.
und Eisenbearbeitunssw€rkzeugeD) |

L Energische Bce'nnussung de! Berufswdhl und muglichst
rpsllose Einql:ederunq der qesömren suderFndeu scnen Ju.
gend in die suderendeütsdte WirLsöaft, d. h. in die Betriebe
der sudetehdertsdren Wirtsdaftstreibenden, die sidr ihrer-
seits so weil als wnlsöaftliö übelhnupi vertietbar as su.
detendeutsöeD Naöudls auszuriöt@ habd, insbesondere
hinsiötliö alle! qualiljzieden Arteiten.

4, Ertassbg all e r sudetendeutsöen Wirisahallstreibenden

a) lu Sinrc von Besdräftigung von Sudeteldeutsöen und
sudet€ndeursöen Jugendlicbe!.
b) In Sime eiDer Rü&fübrung - weni$tens von Teibe-
lrieben oder Filiale! - sofort bei gegebener Rü.ksiedlugs-
möglid*e , um deD rüctshömenden ArbeilskräIten sogleich
Arbeit ud Brot bieten 2u könnenr organisatolisde Bereil-
sdaft hieu (Fesuegüg der Rü&IühMgsorte, beDötigte Be-

5. Erfössug aller Landwirtsdaltstreibenden, deren lau-
tende Söulung lür die U€bernahme voD Wirtsahailen, üte.
besoddere! Berü*sidtigung wdhrsöeinlich tolal verlotiern-
den Bodds. Schulung in Hydoponik zur Nutzutrg bisher
völlig unfludibaren Bodens, Heranbildung kolonistis.ü€n

6. Polilisde Ab\r.herung dieser Arbeit gegen Mi8verstünd.
nrsse und Söwianqleiren in den Cdstrdndern. lnsbesonqere
in Oeste.reiö ist durdr ünaulhötlidre Auftlalung die Ein-
sicht zu e.!eiöe!, daß die Anliegen des Sudetendeutsdrtuns
eiDe wenigstem eb€nso urösterreid:i5dle Angelegenheit sind
wie jene Südlirols, ud die G€sdliöte d€r nadt dem Noven-
ber l9l8 c'folg'.n lewdltsamen ro*eißung der zur Republik
Deuts.hosrerreidr qchrjrenden sudelendeutsdren Cebiare
sollte ln allen heeinflulbaren Zeilunqen wiede. intensiv in
ErinnetuDg gebradrt werden,

7. In jeden R€ferat, jedem Anl, jeder Funkrion der LaDds-
mannsahallen, Verbände, Eezirksgruppen usw. sind die
Stellvetl'pler durö AngehörigF der SDJ, die dort dn/u-
tordem srnd, zü beselzen. ln standigen E'nvernehmen zwn
sd'en der betreflenden O.qanisö ion und dp. 5Dt ist die
B€gabung und Einarbeitunq d€r Jugendliden in ihre organi-
satorisöe urd irgendwie aüdr politisöe Aüfgabe zu b€ob-
a6ten, sind diese Poslen - aud! zui Weiterbildung der
Ber.effenden iD neüen Aülgabengebieten - 

jeweils unrzule-
setzen und seitens der SDJ ei! nögliahst groß.s Reseroi.
von oroanisatorisdrem Nadwuös b€reitzustellen, Für rein
te.hDtsöe Arbeiten {kuvertieren, leiöte Karteiarbeit, Saal-
sdtmüd(en !. a.) sollen Jugendliöe lüngerer Janrsange slets
zum Ehr€ndi€rst am Südelendenrs.hh'n ei.setzbär ceinr
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Togungslolge des Sudetendeubchen Toges in Stuttgort
Treilpunkt de. Riesengebirgler - Halle 5 und llarle 1 - zür Hälfie

Freitdg, den 31. 5. 1963

Sanstag, d€n 1. 6. 1963

ab
ab

Montag, den J. 6 1'16l

Sudel€ndertsche. Tag in Srutlgarl vom 3r. Mai bis 3. Juni 63

Llnler dem Motto ,,Freie Heinat GeeiDtes Europa" 6n_
det der Sudetendeuts.hc Taq 1963 wieder in sturtga.t aul den
Iarbenlroher Cdrtengelände des KiLlesberqes statt Stuttgart
mit seine. wrndervollen lands.{rafllidren Lage wird als Croß
sradl zvisdren Wäldern und Reben bezeidrnet. Wieder wer-
den unser. Landsleule lür eine treie Hoinat geschlossen ein_
tret.r. Es ist Pflidil und Aulgabe eines jeden Sudel€ndeut-
s.nen durdr seile Teilnahme in Stuttgart inm€r wieder für
das Selbstbeslinungsrecht zu denonstrieren. Piingsten 1963
in Sluligart n!6.nr Zelche! ddlür sein, da8 Hnndortlauserde
unsere Landsleute sidl gegen Gevalt lnd Unrechl und iür
Gerechiskeit und Flieden einsetzen. Gdrz besoDders soU der
diesjährig€ sudetmdeuts.he Tag duicl das Tragen der Trach-
'F.u dI r- \^d- 'r,.,-rtaf. l"ur r Lan

Der gesamte Sch fiverkehr, den Sudetendeuts.hen Tag
1963 in Stuttqari letrellend, ist.n die Ces.hirlsslelle des
Sudet.ndeutscüen Taqes jn 7 Stutlgart, Werrastraße 18/I,
Tel.: 23 27 82 zu ri.ht.n.

Der (a!1 von Sonde.zugkarlen n!ß spnt.stens am Sonn-
tag, den 26. 5, €rlolgeD, Die zureisestr..ir. zun Sonderzug
bet.äqt wieder 200 kn urd die Ermäßigung lri die Zurerse
slre.ke 50 Prozcnt. Es w€rden rviederun Ergünzungskdrten
ansgegeben, nit der die Sonderzngskarie lis 7un 2s. Juni
Gülliglci! hat. ErgänzuDqskarten snrd nur in Sluttgart am
1{auprbahrhot .rh;ltlch Zum KauI eine. Sonderzuqkarl€ ist
der !ered,ligungsdlein noti{eDdig, d.r dann dlrch den S(nal-
terleanrr.n abg.st.mpelt ünd dadurcir lnqültiq $rrd. D.r B.-
r..trtigurqssdreir darl nur bein Kaui €ines Festabzeichens
ausqeqeDen werden Die Berechligüngssdrein€ nalen die zu
ständigen SL-Ortsgrnpper. Onnüussc hüssen Zeitel nil den
Auldruck SU Tdq trngen Die SLrdßenbalnlcF\'alturg der
Stddl Srurqa.r Oibr Tag.skart.n aus

Sudetendeutsche Jug€nd in stutgart
Bitte unsere Veranstalrung.n aul dcr Waldblihnc zu Pling-

stcn zu b.achtcr I \ äheres Ln allen Strdd. Zeituntren
Dre Hohensteiner wd.len mil eine. kii.sUerischer Hand-

pnpp.nbrihn. ant, ctlvas für unsere Kinderl
Sonderzü{re in den Sudd. Zejtunqen nachsehenl

Kranzniede.legungen an den Ehrennalen der stadt dur.h den Spreaher
TaguDq d€r Kutturreierenten
Kultur- uDd Fö.der!.eisverleihbg in der Staatsoper mit anschließender Auüührung
der Oler ,,Dor Giovanni" v. Wollgang Amadeus Moza.t

lröffnung de. Budüusstellunq, KjUesberg
Fesui(he Eröllnug ud Europa-lejerstund€, Liede.haile
Großes Hejnatrciren aül dem Killesberg
Filnvortuhrungetr, Kunstakademie, (itlesberg
Musische Wettkanlle der sudelendeltschen Jugend, waldbühne auf den Kiltesberg
Sporlweukampfe der SdJ, MTv-Stadron K.äher{a]d
Amtsträgertagung de. SL, Killesberg
Juqenüdbend, WaldbÜhne
H";* h"lih.nd I<uraäl Bäd CansLalt
croßer Volkstumsabend der Heinatspi€ls.haren mit den Südduetsöen Rundfunk,
Straßenbahnerwaldheim Degerloctr

Katholischer Jngendgottesdjenst, Waldbühne
Ka tholisöe Pontifil<aldesse, evangelisdre. Gottesdienst, altkatholisdrer Gottesdienst
Hauplkundgeburg, Freigelände Killesberq
Großes HeimattrefleD aul den Killesb€rg
!ilnvo.Jührunqen, Kunstakademie Kiltesberg
Europäis.her Naönittaq, Waldbühne aut den Killesbe.g (nit ausländisdren Sirg-

Feier d.r Sudelendeulscben Jugend am Marktllatz, ansdrließend Fad(elzug

Morseniing.n urd Absdlußfeier der Juqend, Waldbühne
Croßes HeLmattreitcn aul dem Kiilesberg
l.zreherlagunq, Cusrav-Stegle_Haus
Rilm-kath. Portilikalnesse

SoDnlag, den 2. 6. 1963

1t 00 Uhr
15.00 Uhr
19,00 Uhr

9.00 Uhr
10.30 Uhr
13,00 Uhr
14.00 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr
15.30 Uhr
19.30 Uhr
20.00 Uh.
20,00 Uhr

8.00 Uhr
900 Uhr

11 00 Uhr
1200 Uhi

15.00 Uh!

21.00 Uhr

800 Uh.

Dic Zinmervernittlung hat das Verkehrsan! der Stadt
Stuttqdi N, Im Haulrbahnhof, lnter den Arkaden, Postlad
Nr. a?0, TeleloD 29 t256/29 t2 5j, übemommen. Die Bestell-
ka.tcD crhalt€n Sie mil den lestabzeichen bei der zuständiqet
SL-Kreis bzw. Orrsgluppe, Letzter Tennin ist der s. Mai 1963.
Der vorgang der E€stellung isr aul dcr Bestellkarte abge-

Bcstellung€n für Privatzimner sind nur bis zum 5. Mai 1963
möglich und nur für zwei Nächte. Na.h Ankunlt ist eine Zu-
wcisung von Privatzimmem ridrt mehr möglictr, Dem Ve.-
mieter vön Privalquartieren ist die Ankunftszeit (erster Be-
südr) unbedirgt sc$.ifui.tr mitznleilen.

Das Verkelrsant dcr Stadt Stuttgart teilt mit, daß 2u lfing-
sten eine Stenfahri der Polizei aus 14 Staaten nadr Stuttgart
stattfindet. Ferner beginnl an Plingstmontag, den 3, Junj 63,
eine qroß€ Taquns, zu de. viele Teitnehher sö.n an Pfingst-
son.lag, den 2. Juni 63, anreiseD. Es wird deshalb gebeien,
di. Zinnerbestelhnger so ras.ü als mögli.tr vorzunehnen.
Die Zusendung der Zuweisungen eriolgi erst na.h den 5.5,63,
Mass€nquarriere 3. DM.

Die Zr$.eisdng der Nlaslenqudrtiere eriolgt durö das

Filmvorf ührunqen beim Sudelendeuts.her Taq
(sL) Das Sudetendeuisdie rildvcrk zeigi am Suderen_

deuls.üen Ta! 1963 tu\r.rwaltunssqebäude des Festgeländes
am Killesberg an Piingstsanstag und -sonntag tachmittags

^ddlbert 
Slifter d€r groll. Soln des Böhne valdes;

Sheilzug dürcLs Sudetedand, ein Film aus der Z.il vor der

Gereltete Helmat, ein Dokumentarstreilen lom glanzvol-
i.n Sxdctcndeutscher Tag 1960 in Müncheni

Im lvasser isl Heil, ein KulLurriln üle. vinz.nz P.iessnitzi
Wir Südeteldeutschen, ein Beri.ht von Sudctendeuts.hen

Taq in rvlen und den sudetcndcursdraltösterreidis.hen Be-

Die Jahr6schau der Sudetendeutsahen 1961, eine Fülle
s.hijnsl.r landsniannschaitlicher ve.anstaltungen mit der 900-
JahrJeier der Stndl !get.

Ri€s€ngebirgler! Kohmr atrch heüer *ied€r zahlrei.h, wle in der vergaDgenen Jahren

zur Pdngsttagung der Sudetendeutschen
V€.pflichtuns lür jede! einzelnen isl, an Pangstsonnrag an.ter Hauptkundgebülg um ll athr vormitaags tellzunehmer.
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a. Dic KonzerltuIion insbcsondcrc dcr i<'nilienloljtis.h.n
Antllabe! des SudelendeuLs.ülums ir e:n.n ,Sudcterdeut
schen Ii.milirnbund" aLs ClLederunq d.r Landsmdn!s(lta(l
ist zu erwägcn, nit dies.n zcrt.n zur Diskurrirn 7u sl.llcn
und gegebenenf .lls Tu t.ranlasscr.
Der Veridsser lst sidt kld., daß s.in. aüs den \.rw.ndi!r
keiren {le. sud.t.ndcltsch€n Trelsellunq d1)!.l.ilctcn I ode_
runqen liel in das burg.rlrchc leben jede. sLrlet.ndetrts.le.
Finrilie eins.hnei.len n,üs!.n und daher /oerst \.hr ricl
SkeDsis, All.hnxnq, jd slqar Protcste auslosen \e.d€r. |I

.Jert dLer dudr rl.n $.9 dicscr Foü.rurg.rn sellist
mchr als s.drs Kin.lern, ..d !l.1jl k.inc Nliiglrdrlerl
dri dr.h nur enren Pukt !er7i(nl.n ru kinmcn ten. dieses

'' / . : 
' ) 11

Chor \.rlinn,nldler Klaqcn Md S.lrnsü.|1. zu .m.r h:nd
Jest.. greitbaren Reatirir rrtulen soll
Di. holJertli.tr niedtjcb. \\, j{rl.{gr s inn,rq un{l w rdrrLc'
seal'ifq u'se.er su(lelenaerl!ö.n l1.rmd1 Iln{l drc,! Iür
allezertl Rotl!r'1.

Auch noch heule verehrl

Die Heiligen von Böhmen und Möhren
Uber zrall .Jah.hurdts.l. snrd bereits dnhifg.gdnqdr, s€il
delL.l..rsi.rn dr \lli.h.n ScndloLen drc.l.m $esten iLhtr
R.gorsburr Pas\atr rDd SdlThu,! r" di.sc bekle. Lä d.r g.
komDen vdtun. Ubei'.sl..Lr.r steink|dr.n aus j.n.r Zeil
$urd.r mchrfd.h q.tun.l.n zulclzt in lvlähr..Alls1.klL. Dds
Ld,d Nldhren d1,.. iLcüdet srch 363 afoi ()stoD zu und Kdis.r
Nlr.hnel sind.r d.m Diihrls.lr.n lürst.n Rdllsld\ ,1. grie
chird'.n !ruder Cy.ill nnd I'l.thod rls Cldub.nsb.lcn Ctrill
wird spiter d€r B.gnDder der sln!is.h.n Lttcrdtur Pdl)sr
lladrtun ir e,nannl. \'ietiod zuo, rrrbrschol \'on M,ih,en. So
.ntlvi.kellr.si.h rn \Jifi.en eir. 7lrar Rom lrere, ii,,,r ftin
sla\\js.h. llrr.hen!io!inz ohn. deulschen Ein1lull Cnnll st.L l)
llti9 n Rom lnd sr auch dort beq,ab.r. vl.thod, dn eil,igcr
Fördere. der \laris.her i 1!r1r., srarb lta5 zu \;elehiid ir
l4älfcr, $.o er dudi h.qrnbcD lieqt l)ie Lii.l,li.h Llindun!
dn den \V€5L( n ab.r erfolqle iile. Biihm.n Kriscr Henr.idr I

s.hcnkte urr 900 don Herzlrr 1v.n7.l lor Biihne! ein.
Relh!ie d.s ljroßen Heil !.. ron Sa.htef \re I lur dcr
P.ag.r Dom dje\c, rrspirglch den h.iliq.n rnüefun
dns Req.nsburlM.{ei}t (! e nun rl.n nl. \'rtxs rn Ol,lrur
(l.g.biin, d€r um 30:l nr Sizilicn !a.ll s.hr.re. Foll1,'u.g ltc
rrorber jst. KarL l\'. bra.üte seioe Gebe n. fa.h l'rdg
w.rlaus nehJ ab.r rvurden in Bi)h r.n r.n€ Herl !ref r.r.hrt
die dar dr.sen Lirna.ir s.lbst stdnmef. [s \ind dies die
Heiii!.n $enzel Ludnilla und,\rrnes, all. aus Jirrsllid,.nl
G.sdrlccht und rli. l\ieste. ]\ddlb{,'1 l']rokop nnd .hhann
v.tr Ne!orr.k. Nlrl ,{usndhf,e v.n Alines, ALlissin .ine5
Cldrissir.nklosters tnil Prokop, ,\bt det Kl.st.rs Sdzd\d
srarbcn rlie iihrig.n den I'l.irL-\ ftrrtod. Ludmilln uunl,: dtl
B.üe. r ' r" 'r ' i q ril
B.dd.. an d€r Kidh lu Altburzl.N t2al e,rriId.t Llctrl.'sird
zn lrag begrab.n 

^ddlüert, 
,ü Maqdcbn.! erzolren und dort

au.h zun Pri.sl.r ge$eih1,1iurd.992 Bis.h,)f !oi Prdg. Bdld

lJrng .r nadr Rom, kehrtc iedo.lr $'i.der z(rü.* Da ab..
seire Fdrrilie ir Bijhfr.r r.rlolgt ${rde, ninir ., nach Un
gaü und P.l.n und $.nrd. 99? \on def l'.rd sch{[ I'ru7l.n
ers.hldgen und in Cnesen lei(t.s.rzt 1031r ldn sejn L.i.h_
ndn nd.h Pri(r. P,,)k(4r dcr das Kloster Sdzawr n.dr d.n
R.g.ln d.s nL !.nrdrktrs gcarundeL lrdll{, und .id b€son
aerer förderer aer 5l.r$is(lter Lilrrgi. ltdr, stdrt 105:r. Aq'
.es, die To.lrter Kan,, PrTenr!sl ()tokdr L iLies 1i€1e Fr.i.r
ah x. a au.h fncdridr 11. $r llohersl.ufen und /o! \id) in
dds lon rhr qegriidete Kloster dn der \J.klau TurLi.k

l)er b.kdnnl.st. 1l.ilr!r. ab.r rsr lohdnn \on Neponrük lir
1i150 g.lJ,)'rn, \rrde er .tdr |dld n dl ' (anz.d katllolis.hen
Wcli r.rchrl nnd 1729 rreilqq.sproch.n. In dllcn Lnnden,
du(:h in ldyerD, Jrnd.I i{ir s.nr stdn.lDrld, und in Bitlrrüir
$rmn,.Lr..s rur v,)r lduter ,NetonukrJr", trir Rdi..J lvtarra
Rrlkc nr {"n.m s.in.r (ledi.hlp s.lrr.ibr W.r ab.r $.ar .L{ir
hl. Neponuk? !n.jur.r P.crlia.i rfd (l.f.rairikar d.r lr-
.LioTese P.drr unle. Erzbischot.,ohannes !on J{intzenstern.
!s Nar ili. zeiL v!r {uslru.h der Hüssiterkrieqe, und es
irdL q€isti!le Spannnng.r iibrr SJrarnün.J.n \\i,(ten \k.,rei(li
gunlr der Re.hte .l{rr Krr.h,, \urde .r qploll{,'l und n acr
Na.lrr adr 20 lyliirz 1393 n praq !.n d.r Karlshru.ke I die
N{lldau q.$.rf.d Die Leqcndc .rzahlr nun, daß lrpllr SlFJfe
s.i..n Lei.hndm umgaben und deshalb snrht h.nk f..h s.it
1li!)il \r n S1<,ndbrl.1 nil den, Slerne.kreuz ,,Ntt.r aut d.r
Prnqer llru.k' In einem Silb.rs.h.in iri |olren Dorn zu St.
!'.r1 lieqt cr l.gräb.n. Ii.inig.tr Praf.r Studenterliedern
tdnchl sein Ndmc auf xnd an s.rn.n T.desldq zo'ten alt

\,,.. ^ ;.r ,i.
Kdrlsbnr.Le zu senr.rn Stdmtbrld und bra.hLen ihren Iteiligen
ein Srä .l.iien dar. S. ne tiltem \airr einstnrdls aus tbrarh
nr F,drkenlard als Di.nsll!uLe der Zrsterzi.Ds.r ro.tr po
, /uk I S lLruh i.r J,r!ar.u Ä d.r

, , .'L .,t,. ,',.,,. u ,\.,t
''l h

niain. ID s.ir€r gr.nz.rl!sen !rt.rsnrt'1 $ollt. d.r lrall- un.t
ztrchtlosr: Köni.J $rsscn, \as dre I(onigin g.b.idrr.t lrdtre.
.Iohdnn abcr sdrhl€q, hi.lr s.r Bej.htqeheimnrs, btjeb rroil
folterqtrdl.xr standhdft, und so ldn es, daß rhn l<dlig Wer
les].Lus adr 20 NIiz l:r9:l nd.hts qclcss.lr in die Moktdtr

^uclr 
S.Noß Neus.hloß sta.d in der OlJhuL dieser zlver HeL

liqen, $r..udr,{ei Stenrst.tucn lr.i d.r lnrlahrt zünr S.hloß
zeiqten und d e Schloßkapcll. nr Inrm d.s S.hlorres u.r zu
Eh.en des hl. Joharn ror Ncpomuk geveiht Das llrld zcrgt
rechts di. st Fl.rja.rtatLre, Enlsteh!n(rsjdlr und Nleisterhdnd
lasscn si.li ni.it nrel'r ieststetlenr do.n z€iqt das Veister
werk lrroße r\hDlichk.rt.n dil ds, l.b.nsvahr.n Figur.f in

Von Heiligen im Monat Mai
In womemoral Nlai kommen z$e Heilii.iu lor dr. in un\e
rer Heimar ganz bero.ders ler.hrt Nurden: am .1. \fdi der
ieilig. Iiloridn S.hrt,!dlr.r der r.u.rwchr un.l am 16. Mai
dcr heiliqe .ldrann loD Nepornuk qe..nnL de. Bru.kcn-

Von lrster€m teri.htel di. L.qcnd. .laß .r nm das Jdhr 250
rn ]!leinen Dorr. Z.rs.lnrau.r (ft heltiger Nrederöslerftii.h)
q€boren wlrdc, .irc qute lrziehrnq qenoß und unler dedr
Kajs.rDiokletidn rönisdrer 9edmter nordikh der AlJren (uF
de. Da er dler Ch.i!1 uar, lruide er !!m Srarihalter Aquilinus
mit der folter bedrohr und da e. l! seif.nr Glaub.n stand-
hdfr bli.b, an.tr dazu 1'.nrtcilr und än L Iüäi 297 enill .r
in Bd.ikun, d.n Marrlr.rr..l.
übe..Iohann v,)n N.p.niuk b.ri.ht.l die Ccs.hidrr. daß .r'n .lah.. 1i150 zu |omuk in llöhm.n das Lcllt d.r $Jclt .r
bti.kte si.tr den qeislli.hen Stdnde $ r.ete und sich aui d€r
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Am 26. März 1766 b.achre der 29 Jahre alle Jungqeselle Bar
üolonäus Kriegler aus Kunzendo rf bei Crüssaü (Pr Schlesien)
ein Bild der Muileigotles von Mariazell und belestigte das-
s.lbe auf €iren Barm in Prode: an 4. Septenber desselben
Jahrcs wurde es auf den Hodatar der Ki.ch€ übe.tragen,
176? wurde von bischörlicben Konsistorirn Königg.ätz
di€ lrlaübnis zrr Veiehrung des Bildes gegeber.

Vi.lc Walllahre. Lamen hierher, verlolten si.n Maria, der
himmlischen Mutler, und erreidrten viele Gnaden lvie dies
Paler Zelisko Adninisi.aror urd Lokalist in Hernaritz im
alten Gedenkbuche dor Plarrei besch.ieben hat. - Daß man
s.hon danals nidlt so leidtqläubig und k.itiklos wa., be-
weisen einige Protokoll. nit Zeugen ünd Unterschririen.
Dieselben stdnmer aüs der Zeit un 1?66.

!s sind dies eirc große Zahl vo! 433. Diese gioie Mühe hat
nan sich danals genacht, un lür die Nd.hwelt eire Ube.lie-
terung zu schaffen, Einige Beispiele davon nach Originalen.
l. Arno l?66, den 9, August, konnn Elisaberha Tribeli! vor
Gradl z und tJekennr mit ih..n guten Gekissen, daß sie
großes Cli.doi.ißer urd Schne.zen gchabr. Hal au.h viele
Mittei angewendet, war aber kein recltes zu fiDd.n. Hai ihre
ZuJlucht zu dem Mutterqotlesbild Ma.iazell g.noDmen, da
es ho.h an den Bi.nbaun gehangen, und habe Cradc .rhal-
ten. Z.nqe: Johann Jorgcn !olz, R'.hter in Herndnitz, Joharn
F.dnz Jeschke, Schulneisrer.
2. Anno 1766, dch 23. Septemberr Anna Novotnyi Witiil nus
Laicee dcr Hcrrscirah Chlurnetz, da s'. in dre 6 Wochen
konrn.n ist sie ga. erblindet, wel.hc st.h hier verlobet hnt
zu dem Bildnis. War von einen Weib aber qelünret wo.d.n.

Ilas Enadenbild von Hernanitz

Wenn ich o meine Muller denk . . -

Wie sie geger Jaronitz gekomne!, die Mutte.goites angeru'
fen, so hat sie alsbald de! Weg geselen und allein nadr
HernaDitz konen, Da sie 5 Tag allda war, hat sie schon das
garze Auge.iidrt bekoDnen und große Danksagung abge-
stattel. - Dies alles gered aul ihriqes Cewissen und mit
einem Juranent bek.ältigt in Beiseyn der Zeugen: Joharn
Jürger Polz, Ridter allda, Jolann Josef Polz, Geschworene!,
Joham F.arz Jes.hke, Söulneister.
Vers<hiedele Kralke aus Mars.hendorl Koltw z, Altstadt
bei Trautenau, aus Kunzendorf bei Crüssaü, aus Königgrätz,
aus Jaromer, Hennersdorl bei Ilohenetbe u v. d Orten fan-
der hier E.lörung, als Z€ugen sind manchesnal C.adlitze.
heüschaftli.he Beamte, öfters auch Ridrte! nii ihrer ganzen
Geneindevert.etunq qenarnt. - Man sieit die Leute waren
danals nicht so dunm, wie manche "Aufgeklärte" es meine!,
nan hat s.üon audr den Lüg€r lnd Schwindeln, die vorkom-
nen tonnten, lorbeuger vollen und nüssen, nittels Zeugen.
Viel€ Weihgeschenke (Opfer) waren in der walliahrtskirdr€
aulbe$.ahrt, darunter vlele aus Silber, Das alte cedenkbudr
zahlte derer 220 Stü.k aüf. Das Silber von di.sen ,Opiern"
vurde Anno l78s an das k. u. k Mürzamt in lrag abgelührt
anf notwendige Kelcne und Ziborien nit grädigster Bewilli
gung Sr, BjscüöJliden Erzoltens Johames l-eopold Ritter

Annerkurg des Einsendersr Was mag lnit diesen alten Ge-
denklü.hern, die in deutscher Spra.be in d.! Pfarrarchiven
lagen, nadr 1945 geschehen sein? Viellei.trt ve.nidllet, da
dies von deuts.üer Serte sranmt. Na.ü den leüriger Datum
!963 lon danais 1?66 väre diesF( altF GedpnLbn.fi 19?

Wenn i.n o deine Mütler denk,
d. is m.scb wie a Summertdgr
die Sonnc s.üenDt, die Blrna blühn,
die loft is vuller L.r.häsdrlag.
Mi. Zwee zi.hD do.ch Pusch on Fcld,
on ei mir klenqt s, du lierver Got,
rvie schien, uie s.hien is deine Welt
lii. dan, dar.cn. Multcr h.tl

on rviede., $enn 
'dr 

on se denk,
is s wrc a ollerseelentdg:
di€ Li.ütcr brie!, a clö.kla flelnt,
die Mntter giehr a lerzta Wag.
lvi. or la Sarq die Sdrolle fällt,
do klergts ei mir: du ]i€wer Got,
wie belter traurich is die Welt,
Jn. dan, dar keenc Muuer notl

G ruß-Muller's olde Lode
lon Olga B.auner

Ul onsenn B.d.n, ganz drherder,
srond a Cehermnis iü. ons Kcndcr.
Es wor, Cruß \4ulter's alde Lod.!
Doch mit aD vürhanSs.hloß rvie schodel

Die rvor ganz eejroch nnnc. zu. - '
D.s gob ons KeDdarn keejre Ruhl
On ejmol, !jde. vo Neigi.r gcpa.kt,
do hotte dodr reclilidr dr Schlüsscl g.sta.kt,

D r Deckel q\jrs.hr. Ejs Lot a h.lla,
dr.n wie n.'$ Moll.

Docü s€cht s.hün Zeig, idt honn eich soa!,
ho'n d lcit ock amo dozmol getroann.

SpenTer mit fn.kli.ha Kndppa oD Sletza,
I{iltcl mit borta Za&a on Letzd,
'n Sdrü.ze aus Seide on a Tüdtla d'rz!,
on schwarze Sonlnt-Goldschnollaschuh.

'n Ketze, gr!ßnächti.h on rad.rlecht,
dic $o. lü a W€nter qrode ie.ül.
A Cebarbu.tr aüs SonD!.t mit Selre. besdrloan,
on bimsche Gron.ta, wie se salte voa'n.

'n Kerte, n Bros.ie, a K.eiz o en Bdnd,
Ohrrenqlar, a llarzla nit qoldenen Rand.
Die Perldn dio lnnkeltd hri.üJ.'e.Nt,
wie bejn Osterleier di. heitidre Clut

Ei d'r Mls.helschatulle we'ter onda,
ä Packla !riere verqeibte, zsonmaqebonda.
Dic S.nrelt grußnächLi.h, verschnörlelr on s.hwer,
ols wenn se von Woa ner crußvöte. wär.

Ii i T .l l" d krd z,d -hL i. p- nör <.hiFr
dos sor r.hl wlr lanqcr Ze I Jmol arun.
ziFJ Ktohdlan Brul, vhun v"rdur I ;n kletn,
die aoan a su hlrt \ e a Kipsplsrern

Doch r s.liinste - de Tressakopp. aus cold,
mil Bändarn aus Atlas galz bemolt - -O dJdl, 'r nl. h rr'ir " s, o/ qrsdh 

'tot mer olls wreder idren urdnandFr nilr n

Dann d.eht' mer O"n utdn a-tu*t 
".,on ginga n Weile ganz ruhich rem. - -Scjt salt, soo\ mer d Murte. uf a Bodeu qieh'n,

do blej n nrer schün honda vür d r Bodcntür stieh'nl

Durt stieh n mer noch heite, dodr die Türe blei't zu,
or G.ußnuttersch alde Lode - is weß d'. Cott wul
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Johcnnisbcd
Kranlc wird md m€ist durdr eiqne Sahuld,
g$und jedod durö Gottes Huld,
wenn nan die Caben setner Güte
sidr mit Verstand füh.t zu G€müte:
die klare LUI!, den frlsdren Quell,
den SoMeG&ein so warn und hell.

In der Heimat war i.h wiede!
Alles hab ich mir besenn,
und dte Straßen auf und nieder
mußt i.h dls ein Frender gehtr,
Nu! am friedhol ganz aueine,
hab idr nandren F.eund erkannt,
und an einem Leicbensteine
Iühlt iö eine weid€ Ha!d.

An.a St.lfdAdolf Kral

lhr Plolz in der Bonk blieb leer

An diesen Sonntag, dd Vinz hil den Vater ud der Sdrwe.
ster lach Freiwaldau zM Goltesdjenst gegangd war, hütete
die Mutter das Haus- Ihr Ptatz in de! Bank der Frauen war
ihr frei gehalte! worden, Es blieb eine Lüd<e in der Reihe
üd Vinz eßdrak fast ein weDig, als er es saü.
l^rer[ ich die Mutter nidt hälte, fiel es ihm auf die Seele.
Mein Wissen über das Wasser wäre nülzlos. Sie beso.gt für
mid deD Slall ünd tut meine Arbeit, wem iah fort bin. Sie
ist jmm€! da und Iür jed€n, Es isr alles so selbstverständli.h,
daß niemönd sidl darüber einen Gedanken maaht, auö du

Als €r den Blid< zu dem Seitenaltar wandte, wo das große
Marierbild hing, war es, als sähe er sie dorl stehen. Es war
das gleide K@hergesichq das sie hatte. Imer volle. Sorge,
obzwa. dodr jetzt aUes gaDz gut ging. Sie konnte nicbt an.
de.s, Wo man garnidrt hindachte, dort da.hte die Murter hin
und küEmerte sid. Waren es hi.ht die Kinder, so die Di€nsr
botelr dern audr ihnen war sie die Mutter. Selbst die Frea-
den, die eine Zeiuang im Höuse wohnten, mden in diese
Fürsorge mit einbezogen. Wenn dje Mutte. einmal nid!! meh.
wärel Vlnz beüel plötzlicü eiEe würgende Angst.
Er sd!öute zu dem Altar auf, wo Coit Vater seine schützendetr

Es qab nidr6, das niaht durdr der Mutter Hände giq, ud sei
es auö nur, daß sie es segnete' denn sie uar gleidrsam die
Prieslerin d€s Hauses, Sie na.hIe das KreuzzeiöeD über dös
Bbt, ehe sie es aDsölitt, nahm das SpredqkesselÖen von
der .waid, 

so oft etwas unterDonmen urde, urd sie spraö
das tägli.he Geber- Sie war die Mitte, von de. alles kommt
und zu der alles hingeht.
Das Haus war jetzt olt unluhig durö die Frende!, aber die
Mutter erhlelt es in Fd€den, Un die Fadilie wa! Neid und
Ha!, aber die Mutter in ih.er Liebe lie! die Mißgurs! niöt

Ubelbaupt ihre Liebel
Es wör k€ine schmeidelnde uld sheiöelnde Li€b, J., Vinz
koDte sid niöt entsinnen, daß sie ihn einmal Dit ihr€n
Hönden liebkosend uber den Kopf seslnöco hdlrc. ZirtIö-
keilen kanDte sie Löb, Didls Auoerlides; ölles dn rhr war
verborgen, Ohrlejede G€ste, ohne WorIe liebte dieMutler. Es
war ein€ sdrseigende uDd f.st ein weniq hane Liebe, aber
sie war voll des Gehp0s und Siöhinqebens. Nidr's wollte 3re
lur sidr, aues nD' lür dip dnderen, Alles he, rhr wdr Opler

Vihz sdaute wieder zu dem Ma.ieDalt6r hinüber:
Wir nehmen es einfadr hin, wie sird wi! der Mutte. udank.
bar, alle niteinönder,

Wie ein Sduldgefühl üb€rkam es vinz; e. legte die Hätde

lmmei stärkere Unruhe befiel ihn. Dn heute die Mutter Diöt
mit jn der Kirdte war, wollle er Iü. sie beten. Es war eigenr-
lidr das erste MöI, daß er lür die Mutte. so inbrünsiig tetete,
Die unluhe wiö nicht, Naö den Goltesdiensi woute er
sleidr nach Hause gehen und der Mulle. helfen. Sie sollte von
nun an wenigstens ihren Sonntög höben, audr sonst d.ht
me\r sovrer drbe len und siö Drdrr rmmer so sorgcn müs-
sen. Es wa. doö lelzt wi.kliö keine Not mehr im Haus,

Und wenn cs dann gar hit jen@ Mädchen nod *erden
sollte! Heule wollte er sidr naö ibm licht weiter hs(taue!
uDd aud! sonst Didrl aushalten lassen.

vinz kDiete neben den valer in der Aatrk, Die Orgel spielte
und ihre TöDe erhoben si.ü zu einem näötigen B.ausen. Er
sdaute wiede! nach ded Marienalt.. hinüber, Da war es,
als winkle ihm von dorl die Gotlesnutier zu. Vinz ersdrrak
davo. - es kam so von ferne her, und dann versdwdmm
dieses Bild vor seinen Augen, als lösle es sid! in eine.

Plötzliah zupfte ihn ,enand am Änel.
ViE erbleidte, stand auf üd qinq hinöu3. Die Kiröengän-
ger s.haulen ihm na.i. War ibm unwohl geworden? Er sah

"Was isr mn der Mütter gesöehe!?' fragte er deq Boten
vor der Kirchentü!, nodL ehe der ein Wort sprcden konnle,
,,Sie wollte - sie wollte den Stier anbirden. Er hatte sid los-
gerissen und - und dann hal er sie an die Wand gestoSen."
Vinz lief qu€. über die Wiesen und Hänge. Ein Stechen in
der Brustseite, das er nandrmal bekaD, zwang ihn, ein€n
Augenblicklang stehon zu bleiben, "Die Mutter die Mut-
te.", brauste es ihn durd den Kopf und trieb ihn weite.
Da lag sie auf den Bett, nod in der Arbcitskleidug, das
Tuch ü den Xopf gebunden, und war schon allem weit ent-

Vinz sanken die Arne, und seine Lippen preßlen sich dsam-
m€r. "Mutterri sdrrie es in ihn,,Multer, Iiebe Mutterl"
Aber sein Murd sdnloß sidl Dur !oö test€r.

Bilanz der Heimattreffen 196z
Itr einer Bilarz der Heimattretleo des Jahres 1962 beloDt
man im BundesministeriM lür VertriebeDe, Flü.htlioge und
KriegsgesöÄ.ligre, daß die 13,5 MiUioDen Vertrieben€! ünd
Flüchtling€ i! d€r Bundesreprbuk nlöl in der altansässigan
Bevölkerung Westdeutsdland. aufgegangeu sind, sondern
eine eigenlümlidre Struklur lhreB GeneiDsöailslebens und
ih.er Melnutrgsb'ldunq entwid<elt b6ben. Als eir Zeiöen der
lortsahreitenden virtsdättlidr€tr und sozialen Einsli€derung
wi.d e5 gewe.let, daß 5iö ih.e O.ganisatioden Eit eiDer
seit Jahren st€igenden InteDsililt lullurellen und he'Eatpo-
litisöeu Aufqaben aweDde!, ohne dabei lrejlich die Be-
handlung de. nodr vorhaDdenen wirtsöaluiöen und sozia-
1e! ProbleE€ zü ve@ötössis@.
Vo! di6e! heiratpolitisöen und kulturelleD Bebühungen
der VertriebeleD u.d Flüötlinge gebeD - neben deE rej-
öe! Sörllttuh - die gro8en und zahlreiöen \leiDen lande
madnsdsftlldren Treffen zeugnts, di€ von Jahr zu Jah! elne
stärkere Beteiligunq alfzu{elsen baben. Dui! würden alle

vielfaÖ qestellteD gegenteilig@ ProgDoseD siD ältig wider-
legt, so daß gesagt we.de. dürfe, der Satz,tbi bene, ibi
parria' lwo es Dir gnrt gehl, biD iö daheim) finde bei den
Vertriebenen und Flüdtlingen keine Besl6tigung, Die Kund-
geblngeb erwtesen llch als Ausdru.k elDes ulgeblo.hebed
Redrlsbenßtseils utrd seien so ei. dlaht zu untersöälzen-
d€s Eledent der inneren Moral unseres Sta.te3.
Als besondels aullaued wird iD MiDisteriub die Beteili.
sunq de! jung€n Generation an den HeioalkefieD angese-
lred. Viele Beobaöter gdbeo a. da! sie daoit üherhaupt
Dicht gereölet hatre!. Es zeige siö aber. da8 die Jugead-
lido getu ge!.ueres über dje Hertunft wisse! und niöt
minder iD eiDer Ueberlieretuq steheD DöahteD wie ihre
einheiDis.beD Allersqelosseb, Elbeoso wle diese bÄ en sid
d'e jungeo Mensdren 6us de@ Kreile der FlüöttiDqe und
Vertriebenen fu! den Europageddnk.h entzündet, doch müs-
se tur sie diese3 Europa die Länder ih.€r Herkunft üit ein-
sdtließen, wem es kein HaDeurola sein soU.
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Onders.h ols gedoaht

,Tonjonq, hö., de schiene Mäjaowed
wär wull rcdt sdien zum lieben.'
Doö 's Tonla bronnt: ,,4d, wos,
Iö sieh jetzt Keghel schieben."

's Li€sla dodnt, ihr F.anzla wird heit seehn;
,,Do best nir's liebste ul de we1t,'
DÖ.h 's liewe Franzla hähschtl
,,.\Mos host de denn o Geld?'
Zun Annla Deent ihr s.hinner Hannesl
,Du iest ok eere folsdre Kotz."
On 's Annla hott sich sthun gelreet
Heii !l enn süßen Schmotz.

JLhi
Wenn die Maisonne $arm s.üeint, die Bäune ud Blumen
blühen, von ailer Seiten her Vogelsang an tlser Oh. tönt,
ist nan wie in einer anderen Welt,
De*t han an den verqangenen Winter nit seiner Kälte, an
den Sdrnae und das Eis zurück, dann ist es eined, als wäre
maD aus einen schweren Traun erwadt, als hätie dan den
bösen Winter nur geträumt, vürde nan durch den Anblick
de. leer€n (ollenkell€rs und der lol]en Olenrohre Didt ei-

So ist es woht olt in leben, hat nan schwere Tage, lvodlen,
Monate u.d Jahre übemunden, ddnn denkr man kaum nehr
daran, sondem fieut sich, da8 alles tie €in Traum hinrer

Audr die h] Schilt reist darauf lin. wenn sje sögt, die Mut-
1.r ist i! Angsten urd Sorgen, wenn ihre sdlwere Slunde
konmt, hat sie aber das Kind geboreD, dann denkt sie ni.ht
nehr ar die sd'nerz€n uld Änsste vor Freude darüler, daß
ei. MeDsch zur ,Welt gekomneD ist.
\^/ar der Alril der Monat der Aule.stehung des Heftn, ist
der Mai der Mondl seiner Mutter, der Braut des Geistes,
Es ist etwas Eigenaitiges um das Mutlerrm. Wie oft kann
man erleben, daß ein leidrtfertiges Mndder eine überaus
liebevolle und oprerlereile Mult€. wird, so als hätte das
Mutt€rtun die Seele des Mäddens ungefornt. Mitunter
karn dieses rete Ceiühl so stark weden, daß daraus ein
Stolz der Mutter entstehq der nicht bere.htigt sein mag, denn
sie lat radr ihier Meilung das scüönste Kind öuI Gottes Erd-
boden und so etwas !,.ie ihr Kind har die Welt bisher noö
nicht gesehen, seit sie besreht,
Die meisren Mütter sjnd, gottlob, sehr glücklidr, ein (ind zu
habeD, bleiben aber mit ihren Gelühleh in bes.heidenen

Dieses solgende lnd opfernde Multertum geht durch die gan-
ze lebendige \^relr, du.d1 dic Pflanzen- und Tjerwelt, Die
Ptlanzen können sid freili.h ni.ht opfernd fü. ihre Kinder
hinstellen, aber si. geben ilnen alles ni!, was sie fürs leben
brauchen sorgen li€bevoll für deren Zukunlt.
T'ere, die ihre Jungen nrcht selbst beheuen können, sorgen
dafüi, daß sie leben tönnc., und wenn nan sieht, wie z. B.
liele Insekten iür ihre Nadlkonmen sorgen, dann staunt
man, mit welche. Sorglalt und Voraussidrt die Plätze lür die
Eier ausqesucht we.der und üie gleidrsan in die Zukunlt
gesehen wird, danit den JuDgen nidits passied Hier zeigt
sidr so rccht die sorgend€ Vaterhand des allmädlrigen
Schöliers, denn ein so kleines Tier kann unnögljch die Fol.
gen seines Tüns übersehen. Ich denke hi€r z. B. an die
S.nlLp rFsler odp cr . "F hrpr'pnp lü,c"1(df-r.
Di€ Vögel und säug€ti..e, die ihie Kinde. eine Zeit betr€u-
en dürfen, so.gen nidt nur für ihre Nahrung, sondern sind
auci berait, ihr lelen iür die Jungen zu oplern, solltc es not-

Es ist nidrt ratsad, junge Tiere wie z. B. eines löwen zu
sheich€ln, die Liebkosung könnre leidt lalsch aulgefaßt weF
den. Selbst unse.e Haushühner haben nod soviel natü.lidr€
Enplindung, getährlichen Gegnem, ri€ dem llabiöt hit To-
desve.atung enlgeg€nzut.eten.
Die Mutter aller Müiter, die dds beste Kind zur Welt brihgen
durfle, mußte dieses Klnd !a!! ge.ug verteidiqen, es blieb

S.hon als es zur W€lt kommen sollt€, aar kein anderei Platz
aul Erden zu finden ais eine Felsenhöhle, ein Viehstall, uDd
als Bett mußle eine Futterkrippe genügen, Keine Sonne leud-

als C€deDk-Ausdabe ILr dre Bd'rliLd von Mari"zell in O"rer-
rei.h \erolletrLliärre oer VaU[n! d.ese Värke. Ein andere!
Wer! der Serie zeigt den Altar der Basilika,

rete und wärnre nitten im kalten w'nter, die mttiernäötli-
che Sirnde liadte das Wunder,
Bei d€r Darstetlung im Tenpel erluh! die junge Multer, d6i
ein Sdlwei des Sömerzes ihre Seele dürddringen wede
Kauh waren die drei Könlqe in ihrc Heinat gezogen, kamen
die Häsdrer des König Herodes, die das KiDd sudrteD, @ es

Eei Nadrt und Nebet nußte Josel Maria und das Kind neh-
men und nach Agylten fliehen. Gott konnte Herodes töt€n
und dem Kind den Weq in das fremde land ersparen. Er tat
es nidrt, die Zeit des Königs war nodr lidt abg€laufen, so
sdützte er durdl sejne Engel die bl. Familie. Hie.in liegt ein
sehr großei T.osr für uns Mens.hen.
Die Mutier umsorgte die Jugend des göttlid€n Kitrdes, dann
aber tiat er hiraus ins Leben. Sie hö.te von seinen Reden und
Taten, sah selbst liele Wunder, benerkte abe! auö im
feiniühligen Mutterherzen den Höß de! geistlichen Führer
des Judentums. Wie olt mag sje um .len Sohn gezittert und
gebanqt halen, bis er sdliellidr dod1 in die Hände seiner
Feinde nel, die daraul brannten, ihn und seine Lehre eiD lür
auenal aus der welt 2u söallen und unsdradlidr zu machen.
Der Tod des Herm genüqte ihn€n niöt, sie lersiegelteD da6
Gral und sre ten nocl €ine Wad:e hin, welch eine Angst
hußten diese Mens.h€n dod habenl Und die ame Mutlet?
Sie alleiD hielt öus unrer dem Kreuze, sie war durd! niöts in
ihrem Clauben an ihn zü e.sahütiem uDd der liöte Oster-
horgen veryalr ihr die T.eue mit tausendladen F.euden, die
nie mehr aufhören, Wenn man heute nadl Osten lährr ünd
sieht, lvie die Bahnhöl€ und Brn.ken, wie die ganze kümtli.h
gezogene Crenze ängsrliö ron Soldaien mjt Masdinenpisto-
ten besacht we.den, kann man kaum ein Sdmunzeln über
diese krndlidra Croßnannssudrt unterdrücken und denkt
unwillkürlicü an die Juden, die neinten, ein versiegelres
und bewachres Crab ist absolui s'd!e., da kann nidrts mehr
passieren und dann kah eih Ostemorgo, die Siegel wurden
zerrissen, der Stein flog 2ur Seite, die wädrter fielen wie tot
zü Boden und der durdstodene und gekleuzigte Christu6
erstand in He..liökeit
Ode. denken wir da.an, wie die deutsden Führer vo. Jahrcn
mit absohter Si.üerheit sagten, nie mehr wird ein leindlides
Flugzeug über deulschen Boden eine Bombe abwelien kön-
len lnd qar ni.ht lanqe daraui noqen hunderte ürd taüsende
lrende Flugzeuge über das R€i.h, zerstörten Städte ud
töteten hunde.rtäus€nde Mensdlen.
was Menscüer sagen urd tun, hat inmer nur für €ine Lür-
zere oder länqere Zeit Cellunq, Lassen wii üns deshalb nicht
kleinnütig und wankelnütig nachen, sondeh vedrauen wir
auf den Herm, unseren cort, fü. den es keinen Stadreld.aht
uhd keine Maue.n gibt,

lr'r'o. s nee an End ers.ht vürgestam,
w! de Wennerlois ein Seifen
Sich stolz vür seine Mutte! steUt
On neentr ,Ich kon sdü lfeiier,"
Mir is, ols wär ersdt ham a Toqh
lim Weltk!.örr vuganga , , ,

Durt labt de jonge Wennerlouis
Min Weiwia on vaer Jonga.
1ir'ie s heite is, ihr liewa Leit,
Dos vurot ich eid! genau,
Jetzt hot de olde Wennertouis
Eene Croßmütter zur Frau. Webnerlouls
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Die Cemelnde Bausnilz, ein dus.resprochen.s Spraclgrenzdorl
im I(reis Trautena!, hdtte €in fliicncü!aß von 374 ha md ih
Jahre l9il0 529 !iivohner, hierron 83 Tschcch.n,

I-etztere votDt€n aüss.hlicßlich ir denr ?u ßausrilz g.höri-
gen Ortst.il Adamstöl lnd zwar jl der von dcr Firma Etn.h
erbaut€n Wohnsiedlurg !nd wnrden duch in dem gleichta_
migen Urternehmen besdaitigt.

Anlanqs der Drcißiqer Jahre erraDq die tsdr.chis.h. Mnrde.
hcil 200/0 der G.samtb€!öLkeNng und zwei V.rlr.tcr hiellen
ihrcD Einzüg in dcn Genleindcrdt, der ddnn v.ryilichlet war'
zweispradrig zu dmtieren,

136

Die Crinrdurg d.r C€neirde soll .uf dds Jahr 1006 zurück-

Das l<lima ist rduh, rid dds Tal (370 n seelöh.J lon de.
,\npa durchno:sen, nach Norden zu orlcn isl wd im Südcn
.lrr.h ei..n vorqes.üoLetren llcrgzug abgcriellelt wird

Die B{:wohn.r tanden ihren V.rdr.rst ülerwLeqend in dcr qe-
qrümleted lndrstieuniernen r.n, Nie in der Papi.dabrik
,Aupanuhl' Franz weirer (qeqr. 1360), der Flacnsgarnspin_
n.rci lqn. lt.rcl (qeg.. 1t194), in der Mirhlc ud d.n S.iqewerk
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An Verciren zählie die Geneinde: Freiwillige lexerwehr
Brnd dedi.nter Soldntcn, Dv. Tlrnverein und den Deutsctren
Kultu;.rband. Besorders l.tztgendnnter harre cine sehr
hoh. NtrtgliedeüahL und würde vorbildlich von HFrr. o|eF
l.hr.r PüLlelz Franz geleitet
D-r ",,.t"n dcr Len_, -d-, lvip or,L di" qJ soe.iL c-.st4
nd., \ ,, .LL,L u!,o, u, dAn c^d", tn. rrstAlt l.n

bh qern ler.it, evenLrell.Irrlüner zu berichtigen
Rüdolf Web.l

Bist du au.h amr, lieb Heimalland,
i.tr nrulJ didr lleb.n, wie dn li!r
in deincn Lenz, dcr Blüten ist,
in dein.s Sonnrers Sonnenb.and,
in d.rnes Herlrstcs Reilezeil
in d.ircm w nr.rweißer Kleid.
Uu grb,r m,r d l.s mit rP the H " I,
m" n l,pL,p. mrin !ure\Helrbllddl

Adolf Kral

VerzeiahDis de! Hausbes zer der C€meinde Bausdrz

7 Sd,l.it Custav Frbe.

l0 WnId. abltetraqen

l2 N.nDdnn Ad.lr jrn

1,1 Neünrf , Atl.lt sen

19 Nermdfo Alnns

25 \\'r 11,. abq.traqe!

27 UJlichterl,ans IDRBI

29 f.trirsch ,\ddlbert

lli Nittner He'nine

38 \rddnenrars (DRB)

\1iihle ünd Sägewerk

Papiermdschir€nlnlrer

ldpierrndschinenf un.er

i6 P0?il.nd UJilhel,.
5? S.rl.l ,\Llis und franz

b0 ?alzak l_rdn7 $I$ c.
6l Ir,,Trlera \!ilhelm

t,5 Haasc liilonrena

lit Lielr .h . lrben
ti8 P.zdcra Custav

a2?
8:l S.trr€iber VinzeDz

37 Burtert Rudoll ürwe.
aB s.i.l.l l.r.t Wwp

?

Papiermas.hinc Lihrcr

(l.fallene, Vermilte ünd Irmord€le d.r Gen€inde Dauslil,
lg39 bis t94s

l. ßurkcrt Alois, r.rmrßt
2. Haase Sieghied, qer.ll€h
3. HolDann Alfred, gPlall.n
1. !l.isch.r lritz, g.fallcD
5 1lln.r lgon, g.Iall.n
lj Jdscirke H€inrrch gcJdlle!
7. Kriiuler Konrad, verdißl
li. Kataus Alois, g.iall.r
9 Neumarn Adolf, gclallen

10. M.icr Aliied gelallen
11. Mühl Jos.l, getdlleD
12. Mase. ?, gefdllen
13. Petlera Rudoli, rermißt
14. Pettera Alir.d, qelallen
15. Pettera Alois, oelallen

l6 P.lle.a Reinhold, gelallen
17. I)ettirsdr AlLerr, g.fall.n
i8. Ruß Jos.I gelall.n
l3 Schleil Josel g€Iallen
20 Steian ,Alois, gelalien
21. Srcran lvillt gelaLlen
22. Stclan (arl, getallen
23. Sletdn Josef, q.lallc!

25. lJnger Josef, gefallen
26. Winmer Hans, qefall€!
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frriwillige

lurn-Feuerwchr l(önigshon

helmdtticher Bra ch,

diß .m errtcn S,,nnlaq nacn llrn
sr.lrl,{idni-Taq ü\r tibetuLl di. ()rl\'
f.u.r\Lel,re e-it.n tci.'li(l).n Kir{l)_
qdrq. oft nlit \lusrlk.!.111' du.rIlülrr
ier Bei di.sen Ddnkq.rrcsdi.r\r.n
sr(1. a.r v.rsr.rli,Jr.n und gerilLe_
net ti uerw.hnndrrr.r eli'rn(l ge(ln(h1
An\(llreß.nl tan,l n,.r.l rine.JJUs.
und in mdnche! (tr.n errr le\lll(he.
Nd( rmittaq od.{ a!dl .rne AbendlIL.r

\!drnm di. l'cu.r\rehr X,tri!ihdrr l.reLsrlli.l.'Trrn F.ur'_
Nellr in d.r stamliiirln drer.n \d !r irurl rst un\ !fbclinnnt
lm verqanqrnen.lrlii. lll6:l wüi.n: rlas 75 (iriid.luri(stesl (ler

Fr.j\iiiganTurn'Feucr\.hr Koriqsirdn, s1l.i,'ir nr)nlet
s.!r Nenn nidrt .

S. w!üc ltlB? .t.rjrtndel, dls v.n (l.r Cji freind. { ne Ildnd
.,,u(k,Lr l/, rnir ku r. ,, rj r. S- t,'r ',r ,r, r' ,r ''l \d .,r. . .,1

Uru,kj.hl.,,rf ' ru1 .rI I' ' k'rr'r'u r n \\'1' 'l'I"r|sordo $a,r Auf .rn uitlrr.su.h d.r (1,' 
'.inde Konigslrdn

sin(l rorr (dl\er Fr.nz l.\tl I lon Osl1rr, .h d.ltr 200 Crrl
den qesliilet ronnJ)

Di. rli. Stritze i)il .nerrL n \(rver Stlnhlr)hr rir !rrnr
Snr(lcilüDq. Di. S/)ritze nrull. uioirttellrr .r' ll'drdl)l,Llr
stch.n. Il.r it'r.m Einsatl rnußle dd\ \\'ds\,L in Err'.rn iI (len
\\irsserlarron d.r Sp.itz! lnrrir.i (elraqen \ed.n l)azu \'d_
ren !iel. Mois.li,,n L'rl,)'dfrli&, ( rr 1'or {l!. SPril/c br\ z!.
wd\\crenln hn. z\.,t Kel1.n L,ililelen, !, (lcnef (irc !.lnll
r.n und l.oren \\'.\s.rermcr v.tr Hand 1u rl.rn(l q.rtknt
ru(1en. Irnu.D !n(l Ilir(l.r muljlrn r!1 , Dgesi1/t \t.rtLt n.
Ddqe(.n $dr die f!!e stJril1. Dil dcr sdu.r ü,i,1 DN(ll.r
lur{r.ine (lroßa'liqo \.,ürrnng si. \rur.l. In.l.. \ih|or
$irss.refrr.hn. rürg.sttlll unn lionnrf ,ir zsri DIL.I
sdrld!r'l,l.iirtrg.n .rbcitr , d lr. wenrn rl . Wrss.reflridh
ne nictr \1il !om lrrdnd.bjekl \rr. Firr (lir lrc(li.nun.l ,rr
Hatrd,lruct\pritze \dren l2 \ldnn erntd|rl ch \,tr, d.r (:e
mriid. rvlrdc düdr e n S.l'lill.n q.lauf' $o xr \\'rnr.r .l{'
sDrirTc lonr \laqcr dnt d.n schlill.n qe{ lzt \r rl.. fur d .
Lrnr.rstellunq {l.r St',itzc \urde 'lJs SJ)rlr.nbiu\ )ril rir.i
Sn i(r!rtxm{ ge(t',nÜer \om Knalm.nn Brdun, i:l{'i.rneL

D.r rrsl. komnnn(tdnt \r'r Karl Xl.nr\..h1.r \r. 8 Kl!r,'
nki.ldntsr.Ll\ erh.ler Idrtu,,i Gru ild,nnr. \ on lrrll9 b,t l')l1l
w. r Fdudrl crnndr rau I(t)nrn. (ldDt It,!nnrnirL,L,irstltiv, f
ln,1r' $drrr' lrihtnd di,\.r Zrir I r!.7 Brpü.I l,ltard Kth
n.l !nd zul.tzt Iondz Birline.. \,)n 1911r hi! l9l: \a. I(,raz
Brrlr.r Ki,inn.n,lnnt ur(l Srl L]\crl,!r.r F'atu H,ntin.nn,
!or 192.1 lris igitT sdr Jrrril \le rc1 ]J,i, rirrd,rl. S1rL r.r
tr.rrr \rdrrn lril'J.)d i|(\.r 7. I 

^d!'ll 
Sdiuh \ irrl.nz

Je{hke un(l J,)han llln.r Nä.ri (irm Toilp .1.' Ii,,n'nrdr(l.rn
l.n F,anz \\r(üell trurde franz Srhrbcrt n.L |r. r'1 JdrrLLs.h
gc$iih11.

l'r Jrh.. llll0 \rftl{'dir \lotorst)rilz. v,D der F Jma Fln.l..
nf(l du.h citr l,ldnns.hallswagen tckaufr, N.ihe \ u. a. if isl
uns unbL'kdnnt Di. 

^rs.li.lfuq 
drr \ldor\prirr,, (dr iiir nie

\! (ür eih.9roß. Erleiöl(Jnng

DiI lnno AuIndh.rr stdn!iil aus dr!n Jrhr. l9:10 n)i1 nnrr.n
d.tr Nli:glir,l.rn llcrirl{\.rbar(lrnspel1,,r Hillrrrr \..1 B.
/[l\\.rbnld ]0 r!'n Tr.ul.nau, (;rurdl.D"rlJltr{l 

' R !duard
(lr!.,lmar Konrnrnnddnl Irrar/ \!en.it, Konudnddnl{t.ll_
vorrJ.ter .Jol.nr llln.r Sr).ill.rrorimdidddt Frarz lt.ll
m.nn. S.triitfrihr.. und \las.irrrsl (.rl aee\l \lds.J,inisi
.1.{,1 BLs.hof Kdssi.r.r 

^rlon 
Bis(hol

SJrritz€nndnns.hdll .Iosrl sftndl allnn firk r\dolt tliin
pcl, F.dDz Hohrdrn,.losel Kaulid, Hernrdnn Sdriller, J.sci
B.jnscn 

^llß{l 
Srlrnq.r 

^ 
lon.\h.1 u.,l ,\dolt \leier

rrl Ii " '' " K r " \"
r',r,' t,.,',. I'r.'-rr. I"l ( .r'$"r'r'r t' l"rd l ' l

.lo\ei K.vhrral ! rr Erkh (;,rrtn"l

S.mdrilrirnann\ihul1, I rtnz Xl.it\td(irr.,, Josrl Ceilller ,\ü-
qusl s.hub.rt üdn Emrl ll.r.n
Ilorrisl!r Jds.l Kulf lnriL Kl, ir$ädrl.r Llnd ltn.l Ilrtrsr)
\"rri rrl aeni Brld. si.{l lolq.nde Kdnr.rdderi. dIe zur Zeir
,l.r Foio-.\urndIni. d.r \\etri"t' rttr., \rrl!rlir{l(r änrrohöL

Rrslrn.rsl.r J.sci Knöl)rl, SPLI/( nlo.rn,ir(ldril Sl.ll\( il'c
r.r Fn.rirL.h Brr!f 1\'t'n7cl Ao(l.rs, rrriT FLrri. [ü]iL Hol'
nrdi',, ]\n(ust (;,.trpc lludol! liLLhn .1,,\rl ( |n :19 lrdrT
l. (jcn, .\;l!r \rdnidl,l. In,jl \ldjlrdL(l (]u>t^\ Rin!rr' ,\l
1ft..1 Sr.1,\ \.loll StirdNl und .\iluli R,)!

l)rr 1 ()klobcr 1!r.r8 lL(l,l.i uri! irn A i\Öldll ,'t d.. l)erl_
{n. Renn nii \, 'söre,l.nen 

L ri.lellü (.n. .\t. d.t I ruer
\itr \a| eirl i,{.rp!,1 7oi q.\1,rdrn ('.1 (lir\rlbe lr( kdnr
Rdt.netlI dls s( jri gerr'rre

\\.hr.rn ihrer lJ,\relrrn\ l.ierr. d'. \\.h..1'.1 lic!r, In,
Jrl l9l'.1 .Lns :15 dhl!rr (jru'r,l!nlrn$r. D.' {l. alrl' 8.'
ziJIrhr!t)lmanr \or'lr]trl.Drr hi€lt a, F!srrc(1. Lii .luLr
l')17 \rur(lc dJ\ tll i;lrn,te rDl :r .Iuni llrlj7 !lns 5(!rrlrrilrr
(;rumlun,rsf{\l (l!!, c.'!r(\t q' te,t 'r

^r) 
.1(lj, h rr.t (;run{lr i{rslesr 1927 ndl]nen tr,(h |)l(r(nrlc

(;rL,n,l,, (1.' \r,lr' 1(ii E(lnd,l Cnrtrlr'.!r, l,lr.z lli'[".]
J,,\.t ll!)llrianr LduJ'rl lir h:'! I P.r,'' l'.rl/nl l.rll litrhn
r!'hdnn Kfob€l r'nd Afr,,n (;.ill t.r
(!rrgshrn dD ,l( i Dr r,lisdr.\,hlc\i'(li.r1 Gnule \rr hci
lJr.nden /um
l.ine 7!, lschkL ik.n ll,,r lesrl (h, r \ri ,i'se. lfhlt€ dfr B.
s!{lr d.I t ullivh.sdrlr\ !.lrct F.ne uf5r nirlir 'ifd \,1 ka
rir grri. zu {l{rn bi lrgcn qnlen lJ,Ds.lr llirrr' C('
l!)\.ht srrd..L his zur \piteo \dd,l.t!r,i.
Fr.nLilllq. Fr!.r1\elr Ditl.r!bi.h, slr.Ltrs,lr( F.nri\.hr
Lirbdu rnd die I dlr.ik-lcuetrrrlrr n.r I rind \\ rlld rr Li.b
ru \tdft,i drc ...hston f( u.r ',lr.n Lt)n S.hLr\r,",

ll(r deiN {l) jih rr.D Griirdun,r\lctLe !drJi dtr FcstJtJr/ hir'
r.r Herrr.nnt (;.rrt un,l \\€irh.use:l $(t'.\u\{hänl,rr dus
* r dldrlcn .'rnhtel, 11. ersl nn(lr .J.n F.s17!,r( geqfn lj01J
lrhr a!\{terd.rrl $urlr In l. ]\!ss.hd'k lLUrlrtr l2 lLl inr
ll Aus\(id k t hl nnd irr IIL\u\s.hdfLr lj hl IlL.r dx\q.'qe
b.n. \-.irmittdgJ \ra. ern rrldlr,,rr.sdr.n\t ar(l \rdhrfi(t der
(;.m.dtss l1ung \rdr.rn lriib.r reqn.rLyh.r T.{r Abor {Ldlri
r,ri, \.hotrer \.(lrn,illa!l {ler rn\ /trri {rolrn lilolq xD(l yna
ron Ernndhn.n \rrhalt. D.r großr Sa.l \.r nr(h \oll l.s.tzl
rnd di. Nlusrk unter d.r l€rtrn(| des KrDellrrrirteb lttrdoll
l\I.un grb ihr ln,stes zu (l.n G lirlien.

I)i. Kdnrgshdnrr Sohn., Enr.l un,l \d(hbaIr \.rd.r nodr
nrdn.t.h dd!,{r .rkenrfn Vi.l{ \on ihir" sri \.hon rr.stor
lJeh l)i.scs Bilrl !nl urscre. Nd(l,ko.i n.r üra .ll d.D l:eu
r \.hrrürn.rn. du.h rlrner \or prcul!\.h S.|lrsi.n zur ste
len Erinne.un.J \ern ur,l ble,bcn Cut \!rhrl F ll . K L
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Riesengebirgsiugend, es gehl Euch anl

t and der lllill e r na ül s sonne

lvi. lndcn ein€n idealen Slandort aul einer Halbinsel, d€r
einziqen nicht lersmpfteD Stelle des Talabsölls.es. D€r
Ausbau des Zelrlag€rs nimml etnige Zeil in Ansp.uct. Man-
Ired erreichl währenddessen bei einer erslen E.tutdungstour
den nö.dlicien Borntind, einen schneebede.klen Granitgipfel,
der unsc. auf No.nal Ntll liegendes Zelllagcr um qut
800 m uberrag! Gcgen I Uh. nacdts k€hrt unser Freund zu'
rü.k. Er salr eine Möglidrkeit, den ganzen G.adzug der Boln-
berge zu übcrsöre en.

Die Spannung wädrst, denn heule geht es erslnals in uner-
torsdrtes Gebiet. Uber suoplige Wiesen - rnan sa.ht gele-
genrli.ü bis zu den Kn6.heln ein - wenden ßir unser€ Sahrit-
te bergvärrs, Das celände wird inmer steiler und utrweg-
,"npr Durö dr.hr.tphendes Brrlongp.rrupp
scülager, bis wir endlich die ersten S.üreefelder des Glei
schers erreic\en. N!. klrze Z.lt reißt die Wolkendccke auf
und läßt trns ein $.enig Sonnen{ätue zukonnren. Wir er-
reichen dcn C.dt. Un uns rdgen frende, söneebede&te
Berge. Be.ge, die sahrsöeilliö nodr kcin.s \'lcnsöen Fuß
betEten hdt. Unsrr W€g lührl uns üeiter Ljber.in.D plalli-
sen Crdnitgrat in Ri.hlung cines steilen Fels.riplcls. Hin
und wiedcr Iällt Nelel oin, dann zeitseise\ s.hneegeslöber.
Plötziich qeh! es ni.ht meh! weiler. Ein grirflose! Felsturn
stellt si.h uDs in der Weg, Das Seil lault ldnqsdD durdr die
Fing€r. Dcr Kamerad steigt volaus, Wie vird cs veLte.qe-
hen? Endlnn di. crlösend€ Anlwort vDn oben: nüdkonnen
Aut denr Gipf€l reiahen {'ir uns di€ Hände. Kdlt und rauh
bläst dor Wind. wir erri.tt.n einen Sleinmdnn und hinter-
leqen unsere Ddlen. Däs isl in \orwegeD so üblich lnd.tra,
rdkterisi.rt (li. €rsle Best.igung. In Dunst d€s trüben Lich
t.s .rkcnDen wir ded Oksrjod, ein Arn der Mecr€nqe zwi
s.len d.i Lofoten und den !{stldnd Es isl 24 Lrhi, dls wir
den Crplel v.rldssen und über die eteile Nordflanke dieses
naDenlosan llcrqes vorsi.trtig ubsterqen. Wi. eüei(nen einen
re.eislen S... Das G€lände rvi leichter. \,l/i. trnumen vor
uns bin. Dr. Spannung isl {r.lösl, der Borg bcsti€qen. In
Talboden be!rnnl niede. das irl,li.ire Birken- und E.l.ndik-
kidrl. \irqends aldr nur €i!!c Andeutung von Weg oder
Sleq. Her.li.h, di€s€ Einsdmkeill C.g€n 3 Uhr früh e.€i.hen
lvir nüde, .ber giü.trlich unsere zelte Eine Slunde später
sind $ir bereits im land der Träume.
Der Traunr cines Anglers i.t cter Fang eines groß.n Fis.ües.
Geduldig.icht mdn z{ci vcr\drlalene Gesellen mit Angel
rut.b äm Fjo( st.h€n, Bernd und Franz Eitr Rurk, no.h
eine., ,N.i pdssable Dorsd. sind q€lanq€n. Der Fisdreid-
lum rn den Gr\r5ssern um dre Lofot'Ins.ln isl d.r.rt sagen
hdft, ddß d.r riscner !nd Spoltdnqler imner duf €rrolg re.h-
n€n kann. 

^u5 
djesem Cru.de lebt die hj.sirtr Bcvölkerurg

fast dtrss.nließLch von Fis(hrdnq. Dios. Monsc.hen sind
durchw..Js trcundlich und aui9.s.ülossen. Uberdll, w. wir
hinkonrDcn, winkl man lns zu Oll hdllen wir dn, wcdrseln
\ieie oll unvcrslandliöe Worlc, über das ü'oh.r und Wo
hinl Stundenlanq erzählt uDs ein alter Fisö€r, der Dns im
Basislag€r lesDö|, s_ie die Fisdrs<h$.ärme ,i.h€n und wo
{iie beslen Fangplätze sind Doch sobald uns.. Ge5prä.h aul
die unli.gcnden Berqe kod 1t, schüitelt er v€^!undelt den
Kopr. Die lcute in hohen Norden können einidch nidrr ver-

wir d.l d e B"rre rpi'Jpr' wi,-r r. er
eiqenllldr? Nur veil es uns Fr€ude madrt ünd neue Kralt
gibl? Keiner känn es sagenl
Eib paar Sdneöl$crtertaqe ntgon Das Thermonr€lcr zeigt
6 Grad iiber Null. Allmählkh bcginnen uns di. Stedmü&en
auf die Nelven zu geh.n, <lie inner, $.enn sir in Freien
silz.n, in S.1rr€n aufkr€uz€n ünd uns die gur. Laune rau,
ben \ur, sobäld wir aüs denr di.nten Waldgürtel, de. die
urleren 300 llöhenmeter b.hoüscht, nerdus sind, ist diese

I l.rrlictr€ Urasscrlälle s1ürzcn, sidl übersdlagetrd und sdräu-
nend, in dn Ticle \Vir sind Ni€de. ut€rs€qs. V,,m abend-
li.hen Hinncl sh.hlt di. sonne, erqärml uns, dic $ir aus
dem S.hättcn des lier.n Fjordtales autsteigen. Ein qnßer
Cratzuq mit vielen Gipleh bäumt sidr vor us dul Kein
Mensc.h lat ihn je begang€n. Wie mag er aussehcD? Werden
wir ihn bestcigen könn€n? Dds sind die Flagcn, di. jeden
bea'.gen, der in Neuland zieht . , .

wieder kaDDfen $.i. uns durcü urwaldährlictes Birken-
di&i.trt und über sdrwappc den Sumpfboden. B€i j€den

Sdrrirt sdleuden wir Sdrwärme von Mü&en auf. Das Ge.
lände vird inber steiler. Die Hand verkraut si.h in den
dickan Moospolstern, die die Feken übeEiehen. Der nor
dis.he Dsdungel versdwindet unter uns. StuDden u'n StuD-
den vergehen, LAngst isr €s Miltemacht, Die tiefst€hende
Sonne läßt ünee.e Söatten gespenslisch über den greu€D
Sönee wander!, In schwierige. Kletterei übersteigen wir
mehrele Felstürne und ereichen ein steiles lirlleld, Ei!
Ausrutsden wäre unaDqenehn, da man über Steilanbrüöe
in einen S€e njt lreiben.len Eissdollen segeln würde. Die
Sonne steigl wi€der höhe., Im Süden ragt das mächtige Berg-
nassiv des Möysalen iD den arktisöen Hinnel, lD nüh-
sdmem Anstieg überwinden vi. ei! absöüssig€s Gedllleld
und gelangen in einen breiten Söreesatt€I. Vo. uns erhebt
sict der unterstiegene Giplel des Tverelrtind. Seine steilen
Grar€ zei.trnen si.tr scha gegen den wolkenlosen Himnel
ab. Wir sind iasriniert von der wilden S.hiinheit dieser
Bcrgldndschaft, h globblodriqen Granit klettern wit höhe..
Die SonDe hat sdon tast ihren hddrsteD Stand erFidrt, als
Nir den Ciplel belrelen. Nad 2o'slündiger Tour stehen wir
als ersle Mens.hen auf dem zweilhödsten Berg der lofol-
Inseln. Es isl rollkommen windslill. Die ah.rakteristisdren
Cranit.illo de. LoIoteD le.sdrwinmen Iast io Dunst des
Sommc.tdses, Wir erridren ein€n Steinmann und hinler-
l.gcn unsere Daten. Lanq ist die Cipfclrast dül diesen ein-
sdmen Be.g. Di€ Sonne n€igt sidr fasr zum Hoizont, als wir
uns an den Abstieg maöen. Eine steile Sdrneeinne leitet
ralrvä.ts. I.gendwo dort ulen stehen uns€r€ Zelie - , . Es
ist ?0 Uh.. Fast rallen uns die Au!,en 2u, als wir nach 26-31ün-
di(or Berglahrr i! üns.rem Basisläg.r eirtrelren. Hirte. uns
lieat eine Tour, r'ic sie eigenil'cü nur in j€ren Land dög-
lnt ist, r'o di€ Solne wÄhrend des Somners nicht unte! den
llolizont sinkt Hle! blau.ül naD nidrl zu beh.chle!, vön
rlcr Na.trt überdscit z! rerden. Todnüde kriechen wir in
unsere Sdrlafsä.ke und erwadren ersl 18 Stunden später. . .
Die Tage und Woöcn vcrgehen. Wir haben inz$'isden un-
seren Laqerplatz gclrechselt rtrd sind jctzt an Lonkanfjord,
önr Fuß d€s hödrsl.n Loloiens'plels stdtionie . D€r Himmel
rst bcdeckt und es nieselt aüs ti€llrangenden Wolker. Nebel-
lelzen s.hweben r!äge an den Bergflanker, über denen sich
irg.ndwo ,Zyklope dcs Nordreeres", der Möysale!, ernebt.
So ein Wettei ist für den Anqelsport sie gescüdllen. Do.t,
wo dic F€lsen senkrecht in den Fjord dbbreden, soll es von
Fisthcn nur so wimneln. Einrönig plärsctrert der Regen
auf den Wasserspicgel, Immer Niede. zischt die Anqelsönur
hinaüs Die Cedanken sdrweilen in de. l€rDen Süden, nadr
D.utsctrlandr Dranchnal würde ndn doch ganz gerre wieder
.ine Z.itunq lesen oder das Radio eins.halten. .. Die An.
qelsdnur begiNrt heltig zu zucken, Langsdm hol€ ich ein.
Djeres s.ninn€rnde llwas, welöes sich wild kämpfend de.
Wasseroberilä.ne nühert, ist ein Dolsdr von aEsehnlichen
Ausmda vor nainen geisiiqen Auge b.utzelt es bereits in
der Piann€. Behulsam $ill idr nach ihm greifen .., da ist
der Fis.tr rersd'$unden, samt Bljntcr und abget.erDter An-

Uo l0 Uhr lrüh dcs darauffolgenden Tag€s we.kt üns der
Fis.hcr von Lonkanfjord, Joakin Olsen, Er stehr hit einer
l,{ilökdnne vor den Zelten. Fur unser F.ühsiück könnten
{ir den Inhdlt dod sictler gebraudren, Eine nette Geste der
in arhli.hen v.rhältnissen lelrenden Fisöerfamili€. Er lädt
uns ein in sein sd'on ctwds allerss.hwa.hes Haur, das un-
Neit des Fjordcs unler einer.iasigen Birke steht. Vor der
HdDslnre rep.nerl Gunnar, der Sohn des Fisahers seineD
Auß€nbordnolor. Vcn$eilelt su.ht er deD Fehler zu lirdeD,
\rergebli.tr! \4it tseinzdn.Je und sctllaube.zieher, de! ein-
zigen zu. Veriügung stchenden W€rkzeugen, gelingt es uns,
nach Stunden, den Moto. in Gang zu bringen, AUes tst be-
(eistert. Wi. sind die Helden des Taqes, Man lühri uns in
die sarne Srub€ und zeigt uns urdlte Fotos von Möysalen
und rom berühDten -Fenster" am Kongen. Dieses Fensler
eine Laune der N"atur, ist ein eigcnart'ger Gratdu.öbruö
lausend Met€r über dem lonkanfjord. Man kann dieses PhÄ-
Domen von Tal aus gut erke.n€!. Selbstversrändliö werdeD
wir di€s€m F.nslcr einen Besu.ü abstatt€n. Fisder Olsen
varnt uns, dort hinaulz(steigen. Der Weg doithin sei
schleclt zu lind.n und zudem s.hwielig und gefahrüdr. Nun,
{ir werden ja sehen. Fdlls es nolwcndiq wi.d, }ann man
ihher nodr umkehren
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Aus dem kirchlichen Leben
Erz. 8i.öof orlo Röible, I,allortiner, gewes.ncr \lissroDs-
bisdol iD Norweslaustralico hal nun däs llutt€rhdus in
Limburg zu seilem ständigen Wohnsitz gew;hlt. !r trcut
sich imner, wenn retr.jebcne Heibatpriester ihn b.suctlen
und sidr mit ilm üb€r die Zei! untelhalten, die .r iD Trau-
lenau verlebt har, croß ist die Zahl jeDer, vo! denen iö
ihh sagen mußte, daß sie be.eits ir die ewige Heimat ein-
gegangen st!d: B. Kat. Ezer, P1r, lalta, De.hant Borth, Do-
chant Pathy ust, Exz, Raible ist audr Konzilsvateri audr hat
e! an der lleiligsprechung des C.ünders der Cesellsöaft
Vinzenz Pdllotli an 20. Janudr 1963 in Rom teilgenomnen,
P. JohrDes Aayer, SAC - verstorb€D d Feste Mdria Licht-
Ee0 lD LiDbug/labn!
Mrt d@ hodw. PauoltiDerpater Johmes Bayer - er hatte
seine Freude, wm Dao rlu "Onkel Hans" nannte - ist der
diitte Pallottiler verstorben, der iD Trautenau durch liingere
Jahr€ gewirkt hatr er lolgte im Tode dem t P. Röttgen, der
in Trautenau seine l€tzte Ruhestätte iald und P. Sddltl (l

P. Böyer stamte aus der Oberllalzi am 4, ll, 1898 wurde
er eilgekleidei und ao 20, Juni 1903 in Limbu.g/Lahn, wo
die Pallottiner ihr Mutteihaus haben, zu Pliester geweihl.
VoD 1909-1917 war et als VolksnissioDar !ätigi er gehörte
mit zu da ersten Piooi€.en der VolksDission iD de! Gesell-
schaft; uDgetAhr 500 Volksnissiole! hat e. qehalte!: senre
besoddele Liebe galt der F.ühkotrnüion der Kitrde!, Bis
November rgrg wa. er Feldgeistlicher. In Trautenau wa. er
von 193,1-1939 eifrig an der RedaktioD des "Kird€oblattes"täUg, wnr d.D bis l94l als Scbloßkaple aul Söloß KulE
bei Aussig tätig, Ein SdlagantaU in Juli 195! mddrte seile
Rüd*ehr ins Mutterhaus nadr Limbury noiweldig. Gern
erinn€rte er sidr an die in Tlautenau verlebten Jah.e seines

IlVtohtlge
Das Bbdessozialhillegesetz ist am l Jui 1962 itr Krafl ge-
treteü, Ddaah mlaßt die Sozialhilfe Hille zh Lebelsunter-
halt und Hiüe in besorder€n Lagen, vozu aud die Weit€F
tü,hrulg d6 Haushalts gehört- Aügabe der Sozialhille ist
es, dem EmPfahger dq Hille die Fühüg eircs Lebens zu
emögtichd, das der Wü.de des Mens.heD entspricbt. Die
So2ialhille vid voD ö.tliöen unrl übeirtli.her Träqein qe-
währt. Mit 0 ?0 des Buldessozjalhilfeqeselzes (BSHG) ist die
HiUe zu Weiterlührulg des Haushalts neu eingeiührt wor-
den, die wf useren Leseh näher eiläutem wollen. Sie un,
falt die persijÄli.üe Betleuung von Haüshaltsangehörig€n
sowre dre son"l.ge zur Werlerlührung des Haurhdlls ertor-
derljöe fätiqkerl. Nd.h e 7l dreses Ce'erzcr kdnn die Hilfe
durch Uebe.nahEe der angemessener Kosten für eioe vor.
bergehende anderyeilige UDterbdngurg vo! H.ush{lkan-
gehö.ige! gew:itrrl werdeD, wenn diese in besonde.en Fäl-
len nebeD oder stntt der Weiterlührung des Haushalls rat-
s.b ist. Bei der neueD Hilte handelt es siö un eine edrte
fanilienbezogene Individu.lhilfe, Eine de. Voraussetzungen
bt, daß die Hilte beispielsweise wegen Krankheit, einer Er-
IoltrDgskur oder sonst Dolw€Ddiger Abwesenheit d.s Haus-

! 72 des BSHG b.iDst gegenüber dem bisherisen Fürsorge-
reöt insofern ejne Neuelung, als Pe.soneD, dle dös 20, !e-
bensjahr vouendet höben hd die dädu.d gerährdet sin.l
daß si€ aus Mangel an innerer Festigkeit kein geo.dneies
Leben ln der Gemeinschalt lühren können, Hilfe qewährt
werded kann. Aufgabe dieser Hilfe ist es. der Getährdetetr
zu einem geordreten Leben hinzuführen, vobei vor auem
die Gew6hnunq an regelmäßige Arbeit in B€t.aöt konmt,
Die Hille wird ohne Rü.ksi.ht aul vorhandoes Einkonnen
oder vemögen gewährl- Naö ! ?5 des BSHG soU.lten
Mensöen auBer der Hille naö den übngd Bestimaungen
des Cesetz6, *ie beispielsweise Pllegegeld üsw, auch Allen-
hille gewährt weden. Als Maßnahmen dieser Hilfe komnen

Wi.kens. AII€, die 
'hn 

kcnnen lernlen, Neiden ihn in ihr
Gebet und ins Il, I\'leßopter €insdrließen. R. i. p.

Sle rernen mi.b Spedpaler
194? schlug later Werenlrieds Slunde, als cr aus der Stille
des Möndlebens auszog, um das Elend der dcDtschen Hei-
matveltriebenen zu lindern. Keiner r.aute d€m jungcn ilä-
nisdien Pränonsllarenscrchorhe.rn damals zu, da0 er übe.
Nadrt zun vitäler O.gänisator einer w€ltweiren N.icneten
lieb. werd€! kö!trter Gründer uld Leiler des llauordens
und der Ostpriesterhilfe, Möndr ud Mandger. ei! Till €u-
lenspiegel in w€'ße! Kutte und der erlolgrcidete Boltellxe-

Hund€rte von Kirche! und l<lösrem, Kapellenwagen, Kran-
kenslationeD und Obda.hlosensiedlungen und aberlaus.ndc
von liebesgabensendungen hinter den Eisemen Vorhang
bis nach Sibi.ien und Korea sind siötbare Zeugen dies€s
Abenleuers de. Bömherzlgkeit,
Der Nde Pater Werenirieds ist für Millionen zun Symbol
de. Hollnung aul lrieden und Liebe in eirer lesse.en Zu-
kunit gewordeni Iü. uns alle hie. in Westen abe! bleibt er
die Möqliökeit de! Bewührung unserer B.ude.pJliö!.

Fest6d.in zlrr 3oo-J.hFrekr der Diörese KöDlggr{tz.
Dieselbe sou vor au€m die Ereignisse useE. Heinatdiö'
zese seit der Jab.huDdertwende (1900 - 1946 - 1963) enthal-
ten, Besonders soU .ud der Seelsorger und der Lai€n, die
siö uo die religiöse und kiröliöe Arbeit verdienl gemacht
habeD, qedaöt we.den. Dantbar wared wir un die Mitten
lung der seelsorqer in d€D einzelne! orlen se 1900, Be-
sonders lrelen wir uns, wenn siö Priester ud Laien zur
Milarleit helden wüldenl

Illnwelse
in Betradrt 1. die Hilfe 2u eiDer TätigLeit des alten Men-
söen, wenn sie von ihm ersuelt wird od€r i! seinen In-
tere.se liegt, 2, Hille bei der Beschaffung vou Wohnungen,
die do Bedürfnissen aller Mcnsden entspreöen, 3, Hilre
zum Besud von veranslaltungen und Einriöiungen, die der
Geselligkeit, der Unterhaltung oder den kullurellen Bedtrf-
nissen alter M€nsdren dienen und sahlieBlich Hilte, di€ ällen
Menschen die Verbindung nit nahestenend€n Pe.son€n er
mögli.hen. Diese Aitershille kann ohne Rüd.sidrt aul vo.-
handenes Einkonmen oder Vemög€n gewährt werden.

Welahe Leistegen konnen nun in Betracht? Bej der Hilie
2u einer Täligkeit für 6lie MeDsöen kann sowohl an die
lrühere Be.ufstnligkei! als auö an €in€ besonderc !teb-
haberei egeknüplt werd€n. Die Hilfe wird i! der Regel in
der Mithilfe bei dc. BesdafluDg oder Bereitsteuuog der ein-
zelnen A eitsgerate, des Arbeitsnatenak und gfs., Damenr
licb in Heimen, der notwendigeD Räue besteheD.

Unte. Wobnung sild sowohl Wohnugen in Deuzeitliöen
AlleDheimen als ald Ein2elwohrugen außerhölb soldrer
EiDriahtugen zu verst€hen. Die Hilfe kan! urmtttelbar,
beispielsweise durch Bertlaksiötigung von Altenwohnungen
ir der Sladtplanung als auö dürd Vemiltlunq von Eeihil.
Ien und Darlehen oder durch detr Bau eigener Einli.htungen
lewirkt werden. Die Hilte zur Teilnahme am kullürellcn Le-
nen kann sowohl dur.h .igene Veranstalrungen als auch
dtrdr Vermittlung uld durdr BeihilfeD ztrn BesDö sol.her
Veranstaltubqen e.folgen, Der Begriff "nahesteheode Pc.so-
nen' soll naö dem Willen des Gesetzsebe.s liöt eng aus-

Hier besteht die Hilte in der Gewähru.q von Reüebeihilfen
zu den nadstehenden Peßonen.
Wi. empfeilen ded in Flage konmenden P€rsonenkieis,
ton di6en Möglidkeilcn Gebraudr zu Fa.üen.

Das Maiheft wurde am 3o. April zum Versand aufgegeben.

1!0

Bitte kontrolliert, wie lange die Zustellung bis zu Eudr dauerte.

www.riesengebirgler.de



S,iesengeCiqgugend, et gehl tuü aa!

'8ürg Hoh€nberg grü0t .lte H€iDatl

Direkt an der G.enze nd.h Böhmen, nur wenige KilomeLer
von Eger enllernt, hdt d.s süd€iendeuls.he sozidl*erk in
ein€r gepdchleten Burganldg. eine Heimstälte Iür all die-
jenigon ges.natren, denen dds Wort Heima! ,nehr dls ein iip-
penbekennlnis isl Es gjbt wohl keinen ge.igneteren Ort als
diese Volburg der aiien Kajserplalz Eger, von deren Fenster
aus n.n 5owohl nach EqerFrdnzensbad, wie äuch nach Mil-
teldeuisdrlaDd (Vogtland) blid(en kann.

Zu. Zeil, dö idr diese Zeilen sdreibe, tagt in diescn Räunen
zun sechslennal die G.onzldnd-akadeDie. Eln genis.hter
Kreis juDger si€ älterer Mensdren, der Helkunlt na.h aus
Böhmcn-Mähren, aler aüö aus den a.deren Vcrlreibubgs-
g.lriel.n und .ns Binn€ndeuls.hldnd, hdt sntr iür €ine lvoche
mit Veitretern des lsde.nischen und ungarischen Exiis zu-
sahnr.ngelunden u.r gemelnsdnr die lrobienrc (lrs osl nittel-
europnischen Rann€s zu L.sprcchen. Namnafte Dozerlen ver
sdri.dene! UDive.sitäten kwiscü€n Craz und Ilamburg) be-
müheD siö di. Ges.trehnisse d€r Verq.n0enhril vorzutrdqen.
In lebhalten D'skussioneD im Ans(hiuß an di. Relerale veF
suö.n die TerlnehDer re(llidr di. Lehre aus dcn F€hlern der
Verq.nlrcDhcit zu zi€hen, f.stzuh.llen $.s gul \var und Iür
alle S.jk n dnnehmbar. Vorsdrlaqe lnr ejn. qeheinsome Zu-
kunlt aller Völker und Volksgruppe. dieses Rdumes zu rrn'
d€n. Es wä.. zrvar lals.h vön den Teilnehnnf dus aul dre
Haliulg der gesddren Jugend ru s.hlier.n, <loch ist es i'n-
merhin cin Beseis ddtür daß die junge Cen.rario. dcn
Prol,lllr.D der Hermdlt.rtri.benen. z! dencn udr dic große
Zdhl dcr Exulanten gehörl, dulgeschloss€n qe(enübe. steht.
Aus Frirdtcn Cespräden.rlJh.t nran. daß.s 5i(1) neisl un
Jug.ndli6e hdndell d.rcD Ellcrn dabein von ihn'r HcrkuDrt
b.ri.ht.n, dDer düö !m schiiler die Lehrer h.nen, $.elche
wrrkltrtM ostkundeunterndrr bctr.ibcn.
Von d.r JuseDd die jd zud Crolleil hi€r in Bjntr,,hdeur..h-
ldnd !trboicn $!rde, k.nn nrdn sdl.öt vorldn(eh daß sre
von sr.lr heidus KenntDjsse !()h den Ldn{Ilnr j.rscits des
Eise i.n Vorhangs hdL.n, di. lLrr unser. ll(inrdt nennen.
IIi.r ru\\en di€ EItern vonnittl€r sein ünd dre hund€ seite.

Ein Beispicl: Wenb.in. F.rilie ron MLindr.n na.h Frark,
Iu.t lolzieht, so Nird sie do.h ihren Krnd€rn die lort aur-
wd{nren !oü d.r tleim.t MiiiLnen erzählc AhDlidr muß
di.s au.h bci uns der Fdll s.in. WenD dic llt.rn cben aus dem
Riesenqebrrge slam!i.n, ivcrden sie ihren hier in Bdy.rn

oder sonstko zur Welt gekonnenen Kindern von Traulerau
oder Hohenelbe erzählen, wie es dort war und warum sie
zur Zeit niör dorthin zurüd< können. Erzählungen heimac
liöe. G€sdridleD uDd Sagen - wir sind doch daran sehr reiö
. isl .uch heute .octr Aurgabe der Großmütter, trotz Ferns€-
hen !nd Mär.treNchallpldtten.

Traurig stimnt es, wenn bei eiDer Quizveianstallung des
Kreisjugendrilgs, der Sohn einer ehemaligen Artsbägcrs
des BvD's der für .i!€n einheimis.hen Jugendverband ange-
lr.ten {ar, aud gar keine Frage zur Ostkunde beanisorlen
&onnte. lch hatte - zwar nidrt dn dieser, sondern.ter nädr-
sten - Verdnslaltung de5 Jugendrings als Beobd.hler d.i Su.
detend€ulsden Lardsmdnnsdrärt l€ilgenommen und m!ßle
dabei feststellen da8 dje Kenrtnisse unter den Jugendli-
.hen über Fragetr Ost- und Mitreldoutschldnds ni.ht gerade
erirpulich waren. Wds z. B. aur die lrdqe nach 5 sudelen.
deutsd,en Städten dlles lür Orte g.nannt {urden, r'iu idr
versdlveigen, um li(nt in den Verdaöt sudetend€utsöer
"Croßm.chlpolilit" 2u geraten.

\\ll]nn ictr dies ebcn angeiührt habe, so dus dem Grund, sic
zu bitlen - no.h ist es ni(ht 2u späl - dlles in Ihren Krtlt€n
sl.h.nd€ zu tun, um di. Kunde unse.er H.xnat weilerzuge-
bcn, Unsere Volksgruppe hal in eincr Vi€lfdlt sondergiei-
.hen eire OigaDisation nurgebaut, dio der Arbeit rüi xnser
Hcinral- und Selbslb.stnrmxngsrcchl diener soll Unzählige
Anlisträg€r habeh seit Jdhren ihre Krdfl ir den Dienst dn,!.r
Sd(tr g€srcllt. Unsele H€imätkr€isverbänd€ hdben !iel zur
cozidltn düer du.h kulturell€n Betreüung q.tan- All diesc
,\ cil $are \ergebons g€lan, N€nn nnil €in Na.üwads.n
dcr Ju(end in dies.! Veranl$orlunq errcicht rerd€n könnte,
Hier brau.hcD sir die Milhilfe der Ell.r , dher duch unserer
E!7i.her. Es beddrf dcr tatigen Terlnahlre der.rug€rdlichen
dn (len, Leben u!sc!er Volksgrul!e. ttrs.r. Oiqanis.tion
hdl nrit ih.eD Hernen jD HoheDborg/Egcr im Heiiisenhoa Dej
Bdd l(issiDC€n oder in Waldkrdiburg SIall.n dcr Beg€gnung,
dnsc audr auszunülzen isi lhre Aürgab.. An den Sudet.n-
dcütsch€n Taqen . {li.smal zu Plingsl.n in Slu(lgart - trilll
sich die Sudelendeur(.lrc Jugend dus all.n Gesenden rur gc-

Die Glo&e voD Bulg llohehbers s.üßt über die G.enze hin-
üb.r rn dre alle Heinrdl hclfen Sie nit. {ldß sie hoö rccht
ldn(e von unserer Existenz künde "

Wollgdnq Allred Bauer

fumen und, körperpltege
LiebF Turnschwrslern, lurnbr0der und Tu'ntreündel

Botr : tjrsere Arbeilsldgur)g beim Heindllrefl€n in Göpprngen

\lrer uns.rc Arb.itslagunq In Rosenhein rori(cs Jdhr €rlebt
hd, \.,n un.l hur emt,ru"drn. ddß dre,F\ B' r!'1rn,ph\Frn e'n
elnmaliqes Erlebnis \ar. Unsere notrvendigr Aufbduarb.il
z€igte.ul dll.n Ceb'€len be(r.ll5 \\rerbung, Eridssuns u.d
Betreuung exren s€hr gulen Erfolg.
Cöppi.gen rult xrs zu !.serer 2 Arbcitstagung
1^'idrlrqe und drjngende Autgaben siehen heuer !dn,lesoD-
ders düi der Tagesordnu!9. Uns€r Beisdnnrensoi. solt uns
b.r.il lilden, in orgarisatorisrner, rindnznll.r und sozial€r
HiDsiöt unseren \{ejtcr€n Beilrag 2u leislen und so uns€r

An alle v€rlaglbezleter ohne Blldbellage "ünse. sudelenland"t
Wir wollen vielen die Einzahlung der Aczuqsqebühr erleicitein und den Weg zun zustäDdige! Postdn't erspar€n.
Dj. lost hat die zahlko.teng.bühr bei ainer Einzahhng bis zu DM 10,- voD t5 aul 20 Pienniq erhöht. Das sind
bei !r.rmalig€r Einzdhlung in Jahr 80 PI€nnig.
Wir tLcrdcn daher öb Monat Juli den Poslv.rsand einlührcn. Ihr Brietkäqer wird dann ieden Vonal, er.tmals in
Juni, in d€r Zeit von 12. ls den Berugspr€is Iür das Juliheft DI\.r t.lo bei lhnen einheben. Sie erhalten künlrig
das Monatshelt durch den Postzeilunqsdrcnsl zugest€lll
Bedctkn Si€ die h€utig. Beilage und senden Sie uos di€se umgehend zurüd.. Diese Neleinlührunq ist lür atte eine
Etspar.is von Celd, Z.it und Unannehmlichkeit, wi! bitten un Euer volles Verständnis.

sanzes U'ollen herausstellen. Uns€re Autbauarb€it soll ein
rveileier Auflakt dul - gesoDn.ner Ebcne in turnerisdtcr
und !ölkisöer lveiso sein Wir könn€n uns üns.r€r Aulgdb€
ni.it enlzi.hen und sollen audr den anderen sldelendeut-
s.h.n Turngau€. ni.ht näcnhinl<en.
Uns.rp Gcmeins.tr.lr kdnn nur bett.hcn, wenn wir ni.ht ne-
bon.inander, sondern miteinarder l.ben und {.beilenl
wenn sich diese Erkcnntnis eines koomcndcn Tages auö
bei unsercr Jug.nd dur(haringr, dann w;re uns.i€ Aufgabe

Auf wiedersehen in Göppinq€nl
€uer caubetreue!

1,t I
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Fiir jcden etruas!
Mehr Fahrten an dle zonengrenz€

(HuFl Der nord.heir{veslIälis.h. Arberts uDd Sozinlmjni
ster Konrad Crlndnam hdt die Jugendgru!!.n d.s größlen
Rundeslaldes aufg.rordert, nehr lahrten an die Zorenqren
ze z! u.te.rehmen, um der Jugend d'e Folgen der Teillng
Deutschlands vor Aüqen zu irihren Na.h Miueilunq des Mi
nisters haben in letzten Jah. Dur 51 Zonengrenzhh.re! Jnrt
rund I 400 Teilnehnem stattgefunden. Bei Fahrlen nadr Ber
!n redr das Bild jedoch efreulidrer. An 546 Reisen rn dre ält.
Reichshauptstadt bereiligten sictr .und 18000 Jugendliche ans
Nord.hein Westiaten. Die la.desregierung lill derartrge
Reisen rvie bisher iördern.

t{önigsberg ritaüen ang€glied€rl
(HuF) Die So\rjetunion ist nicht j! der Lage, das unler ihrer
Verwaltung stehende nördliche Ostprenßen zu einem sitt-
sdartli.h lebensfähiqen Gebilde zu naden. Das geht eiDdeu-
tjg aus ein€r Neuregelung de. sowjetisdren Wirßchaftsve.'
wallung he.vor, worach das Königsberger Cebiet kLinitig
dem Volkswirtsdraftsiat der Lilauischen Sowjelrelublik un
terstellr wi.d. ln dresem Gebi€l wohnen geqenad.tig rund

Hilie besöleuniqer
(Hu!) Die l-andesobnannsdraft der Union der Vertrieb€nen
iD der CSU iorde.te in ihrer letzten Sitzung die baldige Ver-
abschjedung dei 16 Lastenausgleiclsnovelle lnd di€ mög-
lichst s.hnelle Vorlage des Hillsgesetzes Iür die Zonenflücht-
linge, Nach einen Relerat von Sraarssek.€tär Hans Söütz,
den lrüheren Blndestdgsabqeo.dneter und bekannten Spre
.üer de. Heimat!e.triebenen ünd fln.ütlinge, disknrierta die
Landsmannschalt die Entwidrlung in €uiopäis.tren Rahnen
Mar va! sidr daiüber einig, daß nur ein organisch zusannen-
gefügtes Europa den aggresiven Konnunismns mit Erlolg
Widersland leisten nönne.

120 Miuioren DM älr Ulbrichts Olier
iHuF) Ehenalige lolitische Hälllirge aus der sowjerischen
Besatzungszone haben bisher rund 120 Millionen DM !ir-
gliedeiunqshilfe erbalten. Die länder haben bisher 6?758
€ntsprechende Antrage bearbeiler, von denon 71,9 Prozent
positiv erßcnieden wurden. Opler des Ulb.ich! sdren Justiz-
TFI'or- arhJ-r. d " E| ol dprung-hrl F !r c be. . Fr'
vordu,r" zurgah zum A.fbdl uno zur Soa rng de s t
schc|1.(hph L\i. Fn/.ohr, /u. Bp.ciJlluna 'o Wo 1"un

Zinsen iür die Hauptenlicltädigung
Eine vor kurzen erlassone Rechlsverordnunq der Bund€sre-
gierung hat die näheren !inzelheiten lür die Axszahlung der
Zinsen lLj. die Hauptertschädigung {LAG) geb.achr. Bekarnt-
lich werder nadr den Vorsdrriften des LAC die crundbeträqe
der Hauptentsdredigurg mir 4 Prozent jäh.li.h verzinsr, u.
zw, so, daß beginnend nit 1. 1 lS53 zu den crüDdbetrag ein
Zin.ru.dlca \on I Pro?an Lr J-des ong"Idng c v.- -.
i"hr hinru',i r B.herrurd-- d,e,pZ.n.pr i"do, n'd. d.t.
ip?oh,l. .ondarl i Fa Crurdbe rd9 zutpsü l;9",

Nurmeh. werden die rach dem 31. Dezember 1962 entstehen,
der Zinszosdlldqe ausqezahll werdenr ieweils ih letzten
Vierieljah. des laulenden I{alenderjahres.

P.ivat.erter werden autgewertet
Entsprechend des in zweiter und dritter lesurg vom BuDdes-
tag einstimnig velabscliedeten Gesetzes werden die !ei-
JUnq,r dL5 de \pntpn- uhd PFn.'o .\-r..i F g 50^ a
der Kapiialzaangsversicherung aus der Reidrsmark-Zeit nun,
Tp\, .n \ultc Hotp oui DV u. g.5rö r wa.LFn.
AIs Stichlag Iür die neuen Leistungen gelteD Iür d'e Renten-
urd Pensionsve.siderungen der 1 Juli 1962 und lür die Ka-
Dilalversicherunq de. I Järnor 1963
Das Ceselz hat besondeß qroße Bedeuluq lür alle Prilat-
versidrerler, besonders iür Arvalte, Nora.e und die Mitglie,
der betrieblicber Pensionskdssen, weil die Renten damft we
sertli.n e.höhl wFrden

Altershilf e lür landwirte
Mrt Wirkurq vom 1 A-prit 1963 rolt eine Cesetzesänderung Eine illegal ersdrienene Warschauer Zeirschritr, die unrer
die Altershille lür Landwirte wesentli.h verbersern. alten Vo;si.nßnaßnahnen verteilr w'rd, weiß zu melden,
Der R€gierungsentwud sieht eine Aufstockung der Bezüge daß in der Nähe von Onsk {Sibirien) ein polnisdles Sdrwei-
aül 100 DM tu. ve.heirarete und aui 65 DM Iü nnverheira- qeldger besteht, in ael.üem 2?O0O polnisdre Kriegsgeian-
lete Bere.htigte vo. gehe in Srrafhatr gehalte! werden.

wescntlicir lreit€r qeht der Anderuqscntwrrf der SPD, ild
c. auch die FaJnilienangehörigen in die LeistunqeD einhezo_
gn habe! will. Als Voraussctzunq d.liir \ollt.n di.s. das 65.
Lebensjdh. rlilendel und in deD letzten 25 Jähr.r vor Ir
reichmq des 65 Lebensjahles wenigstens t80 \4onate haupt-
berurljdr jn ldnwirtschaJtlichen trnternelltrurg€n g€aesen

Ausbildungshille nach d€m lAG läuil aüs
fu. d'. Gewehrung von Ausbildurgshilfe steheD nur dann
doch Mittet bis zun 31. 12. l96s zur verlügunq, wenn dio
beruiliche Ausbildlng v o r den 1. Ap.il 1963 begonnen vur
de uDd roc! nicht abgescirlossen rsl
Ein. Nelbeaniragung von AusbilduDgshille nach den 3l
März 1963 isl nicht nenr nöqlichl

Für l{auptentsdädigutrg besr€ht ZahlungseDqpaß
an Barauszahlungen tür die Hauplenlschäd'gung war€r fx.
das Jah. 1963 900 Mrtlioner DM eiDgellant. Gegenwärtig
stehen fiir diese Ba.auszahlunger aber nur knapp 400 \4illio_
nen zur Verlügung. Wahlscheinlio\ verden VorgriUe aur
Leistuhgen des konnenden Jahres zur Aulslockurg der \{it-
tel unv€rmerdbar sein

Vorsi.hl vor de. Prag€r .hristlt.üen FriederskonlereDz
Die Dunioen serder nicht allel Diesen Wahrsp.tch muß man
jeren Menschen in der Bundeslepubhk vorhalteh, die nod)
heut. des Glaubers sind, daß die ,Prase. drrisrliche Frie-
denskonle.enz' etwa {irklich etva mit Christentüm zu lun

Die Entwidlung dieser ,,Konferenz' sowohl aul organisato-
rischem als auch aui politisdren Gebiet ist deutlich erkenn-
ba.. Die lronilenten Verrreter der CFK lordern offe! die
UnterstLitzung der konnunistisöen Polihk. Dabei wird im-
iner deutlicher welde Propdgarda Plaltlorn der russis.h-
orthodoxen Kirde dur.ü ih.e Aulnanne in den li/ettkirchen-

Devouonalien-Hersreller ins Gefingnis
Wegen der Herstellung von Heiliqen-Bildchen, die biblische
Szenen darstellten, wurde in der Ostslowakei ein Mann zu
Jrp. Jdr'c Ca',dnrnr. vArufpitr unu .e.n \ p. nöq"n p.n-

E. hatte die Bildche! ar katholisc\e Ceisui.ü€ ve.dußerr und
war djesen Ces.hält sdon vieie Jah.e na.hgegangen.

Deulscher in Mähr.Ost.au zu l0 Jahren Kerke. ve.u.leill
Ri(]rard S e i b r, ein deuts<ier Angest€llter de! Mähr. Ost-
rauer wasserwerke wu.de nddl seirer Rückkehr dus West-
deutsctrlard, r'o er zu Besuch bei Verwandter $eilte, von
den Tsctreöen verhalter lnd wegen angeblictrer Spionage
tätigkeit 2u 10 Jahren Kerker verurteill.

!s lebe die Milchpantsrherci
Wie als Prag gemeldet wird sintt der Fettgehatt der von
den staatli.hen Kolclosen und Sowdrosen abgelielerten Milch
von Tag 2u Tag. Kontrollen haben €rgeber, .laB 35 bis 50
P.ozent wasser der Milch beigemengt sind; vor allem in
jener, die von ,,Staatsgürern' geliele.t wird,
Der Volks$irtschaltsplan der CSSR, der weter erhöhte Lei-
srungen ioldert, $ar s.tror rn Jahre 1962 unte.e.laltt geblie-
ber. Aus Angst, daß die lieiersdutden zu nodr werden, wäs-
sert nan nu! eintach die Mi]d1.

Polnis.he Sdlafrö&e iür deuts.he Schlainülzen
Wre 'Sloao Polskie" meldet hdt ein Betrieb de. Bundesre-
lublik 

'r 
B.eslau 40000 SchläIröcke besteltr ud die polnj-

scle Zeitung neint, daß dies €ine gute Deviseneinnahme-
queue wäre lvlan rragt sidl unwillkürlidr ob diese S.hlar-
röcke nicnt tur deulsche 'Sdilalnützen' gedacht si!d, die
noch ri.ät a'issen daß mdn Schlalrö.te aü.h in der Bundes-
republik, bei den Ewc-Partnern oder in Osteireidr herstel-

Polntsches Gefargenenlage. in Sibirien
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Bundeskeften der Rierengebirgler ous dem Heimolkreis lrculenou in Göppingen

om 20. und 2I. Juli 1963

Vorläuiiqe Veranslallunqslolq€:

Samstaq, 20 Juli 1963:

11.00 Uhr: Gedenrslxnde hit Kranzniederlequnq

14,00 Uhr: Ordentlicne Jahreshalplversdmuiung des
Rresengebirgler lleimatkreises Trautenau
Orir Stadrhalle

16.00 Uhr: Vertchi€done Cruppentd{runqen teils in der
Stadthalle, teils i! de. Uhland-schlle
Orisbetretrer
Leh.er,
Matuajanrsänge
ahherrenverein Nornannia Pilnikau
Riesenqebirgsjugend
Mitarbeirer der,,Riesengebirgsheinat"
Tutrer

2000 U!r: lcstnbend dit UraullLihrunq des H€imal
s!i.l.s ,,Rirbezahl besucht uns" von D. Josel
Mühlb.rg€r
Ort: F.eihoiiur.halle

20.00 Uhr Tanzatrehd der Jugcnd
Lokal si.d nocü bekanntgegeb€n

Sonntag, 2l Juli 1963:

8.30 Uhr: Karholisdter cottesdi€nst
(Die Kirche wird rocti beLanntqegeben)
Evangelischer Cottesdienst
lslunde tnd Kircho werdon noch bekannl-
sesebenl

10.00 Uhr Didrterlesung mit Dr JoseJ Mühlberser
Onr Stadtlalle

1,100 Uhr: Heimauicher Nachnittag in S.trDlhoi der
Uhland Schule

-Weitere Mitteihmqen, besonde.s au.tr vegen Qua.tieranmel
dtnlren und Trelllokalen erlolgen in der JuniFolgc der ,Rie-

Sch.n henle e.oeht auf dieeen Weq herzliche Einladung zür
Ieilnahme an Heimartrpffen jn Göppinqen.

VorsrtzcDder des vorbereirenden Auss.nusses
Ka.lRieqel(MdB)
EiwinHer.rann

VorsitTender deq Heimalkrciccs Trarrenau

Aus der Geschichte der Stodt Göppingen
Von Ardrivo? Monfrcd Akermohn

,Die industrj.- und ge$e.bereicle Stadt an Fnle des H.hen-
stauleD" dns isl die türzeste und $'ohl au.tr besle Cia
nkte.itlik tur Clöpprngen, die Stddt in Vitlelpunkt einer nr
sidr geschlossenen und durdr dcn Flußlaul d.I Fils geprägten
Lands.üait, 40 kn östlid der Landesharptstadt Stuttgai
gelegen Eineinhalb G.hstundetr von der Stadr .ltfcrnl .r.
h.h si.h d.r rloh.nstaufer und üb€rrdgt lxt seinern konig
]i.üen Giplel $.elthin dieses Land, das nod viele Ze!snisse
einer ses.hi.hllid bedeutsamen Zeit bewahrt Einer der
ersr.n dcs staufisöeD Geschlechts, aohl llerzog ariedrt.h rler
€inäuqrge, der \rat€r Kdiser Friedri(n Bdrbarossas, !€rlieh zu
Beginn des l2 .Iahrhxnd.rls d.r alren Al.,nanhensiedlung
,,C.ppingen' das Siadrrechl Bdrbarossa r.lbst !.ilt€ meh.
rere Male in d€r Stadt.
\ach den Unterqang d.r Stanler, ale si.h ljele Stadle zur
R.ichsunmilt.lbarkcit cnpoßchwangeD nnd frci. Reidrs.
stadte warden, nußte sich Glppinsen die B€setzung du.ch
Gral Eb.rha l L von \ /n.ttenberg gclallen lässe., Ddmil
sar das S.hicksal der Stadl Iür die lolgeDder JahrhuDdert.
mil dem des Hduses 1 ürttembe( enq verknüpJt. Die $.ürt
ieDbe.sis.hen Gr.ien zeigten ei!e ge$isse Vorliebe lLir Cdp-
ping.n xnd vult.n s.ho. trühzeitig die heilsdme Wirkung
des Saxcr)Iunn.nbad.s zu schätzen. Als a e St.dt dm Oster
.nont.s der Jdhr€s 1425 na(ü e'n€n Blitzschlag bis.ui ein
.rnziges Haus dbbrahnle, betrietren die $u[tcmb.rltjs.nen
Fursten enerllrsch ernen .asöen Wj.deraufldu. Ein rcü.s,
grüße.es Cölpinger entsrdnd bewehrt von ltarhe! Maue.n
nnd besäcit von hohen Tü.men Der Stolz aller BiirdFr sar

a .. ,t"' ,rt h ör oöi. I t-1 T,o".Jnl .,.
Oberholenkirche oplidi' qeleqen der.n
hou(iae Ceslalt im $esenLli(]ren ans dcr Zeir zwiscl€n 1436
und l,$0 stanlnt. No.h n.ut. birgi diese (irchc ricte S.üätze,
die v!n aen hohen Kunstsinn jener Zcit z.ugef. Besonders
koslbar ist ein Wandbild aüs den Jrhre 1170, das den ur
rprüngli.iren Zrctand de. SlauJerbrrq !or ihr.r Zarstörunq
inr Baue.nk.ie'r 1525 z€igt
Na.n d.r V.rlrejbn.g dcs r'ürttcnrbergis.nen Herzogs ljl.idl
dus seinen Land kam atr.ü Cöppingen von t5lt bis 1534 vor-
ubersehend unter ösl€rreichische Herrs.trah s.n)rl rdch d€.
Rückkchr jD seii Land bcgd.n Herzoq Ulrich nit de. Eln
führtrnq de. Relomatior und 1536 athele bereits de. erst.
prolestdrlis.üe Pfa..e. ,n unsere. Sl.dl Mannigfa.he !.in
nerungen bewah.l di. Stadt Göptingen dn der Sohn Her-
zos Ulri.ts, den I.iedlerliq€n Heüog christoph. Das C!.i.
stophsbad, dje heutiqe Piivalilinik lon Dr. Landere. Söhne,
trägl nodr der Nam.n dies.s großen Gdn.ers und Förde-

rers. Abe. audr der N€ubau des Schlosses gent auf seinen
Befehl zurü.k, Mil kuhsLreidrer Hand meillelte dort ein Göp
pinger Steirmetz jen. köstliCde ,,Rebenstiege" in südwesl-
ti.tr€n Tre!!enltrrm die zu. reizvollsien Sehenswürdigkeit
urs.rer Stadl gelvorden isr.
Neben dem Schloß stand lis zun .Iahrc lril7 die Johannis-
kap.tle, di. aber längsl den Arsp.üdren lictr1 nehr gerügte
und schlielli.ü abgerissen wurde. An ihrer Stelle baule
Heinri.h Scnickardt, de. berühnte vürlle,nbe.gisdre Bau-
m.ister dje hexlige Stadtkiröe. Dann ab.r s.trlugen die Wo-
a-n dF. L|F,19.dh oc ( -qFs d,r rbpr Coro,h'Fn u.
samnen. K.iserlicne und sdr{edische Besatzunlren we.trsel
ien in bunter Folge. Sie nahmen deD U'ohlsta.d der Stadt
mit sich lo.t und li.ll€n dio P.st zurü.k.lur.htbar hauste der
Scn$arze Tod unter der lerdrmten Bürgerschaft, aber telbst
ein lußfall de. beiden Bürgermeisler vor der hais€rlichen
Stadthalterin in Innsbn.k brachre kejne Erlaidrlenng E.st
ile. Friede von 1648 b€€ndete die Not de. Cöppinger lnd
dankba. leierlen sie ih. Friedensfest, das im ,Maientag'
bis hetrte verte.l.bt. No.h einhal iitrerz.g in den 80er .Iah'
ren des 17. JahrhuDd.rrt Kriecsn!t unter Land: Melacs
frdn?osen werheerten das kaun.iholte Württemberg Erst nn
ta .t.ni.hundert zeigen sich bes.hcjd.ne Arsätze zu einer
stetiqe! Aul$ärlrentwi.klunq. Wohl laq das C.werbc ir
einem beständiga. Erirtenzkampi aber einzelDe Marulal-
tur.n hönnen do.h sclon als \'ortäuI.:r der lndlst.ialisieruDg
des 19. JahrhnDd.rrs angeslrocnen werden.
Jäh uterbrach dio !erhecrerda Brandkataslrophe des.lahres
1782 diese Entrricklung. Mit,,\tr rahn. c'rigcr wcrige. Ce
bäud. an der Stndl.naue. sdnk die ganze Stadt irnerhalb von
10 Strürd€n in Schutt xrd Asche. Alt-Gnppüqen $ar danin.
Ilisaijbdres Elend ierrs.hte xnter dcr Bo!ölkerung. Nui der
sofo.tig€n tdilrältiger H'lje der 1ürstlchen Regrenng isl
.s zü v.rdalken daß sidr die Stddt innerhdtb von drei Jal-
rcr größer und weiträxmiger aus den Sch!tl erlob lin qr.ß-
zrigilJes Strdßemetz bildele den Ausga.gspulkt des wieder-
duJbaN urd d'e danals an.Jelegte Hauplslraße huß hente
no.n ilen gewollrgen Verk€hr der Bundesstraßc l0 ge-
nugcD. Von.un an wu.t's die Slddt unaulhaltsam nit der in
d.r ersten Hdllte des l9 Ja}.hunderts ni'dltiq elnsetzenden
hdustrjalisi.rxrg. Damals $ürden die \ve.lLe gegrijnd€t,
die heüle u'eltrul besitzenr Bo€hr'nqe. S.üule. Märklin.
Am sinDtaLliqstcn dolum.ntiür sidr dlese Entwi.klung in
Ve.qletch einiqer lin$'ohnerzahl.n: 1770 3000, 1330

5000, 1a60 10000, 1900 20000, 1939 28000, 1963
ca 50000. An Zustdndkomnen der letzlg.nannten ziiler
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höben die Heim.tverlricb€nen mit über 14000 einen b€-

Deh notw€ndigen körperlichen Aussleich tü! die harte Tö-
gesarbeil lindet die fleißig€ Einrohnerschaft de. Stadl in
einer Vielzöhl noderner Sporlsliilten: aur den großzügig äus-
gebduten Spielr€ldeln der Rdiensporrvereine, aui ded
neu€n Tennisplatz, in dem henliden Freibad, das 2u den
sdönslen Anldgen Süddeuts.hldnds ziihlt üDd in Bilde in
eineü na.ü d€n modernsten E!kenntnissen g€plnnten Hallen-

ln jünqsre. Z€it höt sich die Stadt einen neu€n kultur€Uen
und g€sellschaftli.hen Mittelpunkt geschdifen der weit über

den Rah$en d.s tür Slädte dieser Grdße Ubliöen hinaulgeht:
dic st.drhaile! In jhre! großzügigen, moderneD Anlage isl sie
dös Sinnbild des h€utig€n Cdppigens dls crner unserer Zeit
und der Zukunft verbundenen Slddt sewordcn. Sie lieqt in_
ritten einer rvundersöönen Gründnldge, in der die Fon'
tänen spring€n und eine vers.hwenderische Blunenprdcht
nrhrand dpr wcrm-n Johrp./-.r drc \iFl"n sp"/ie qin9-r
und Ruhesrö.nden.rlreut. Mil dcr FortigslellDng dieser
Anldge und d€r Sddtlhg v.irerer crünnd(ietr ist ein grD.
ßer Schritt qetan zu der Verwillljchunq des Plans, dds inne.e
Stddtgebiet nit €inem Grüngürtel zu uospannen, um den
dort lebenden [inwohnern die Mögtichket 7u geben, a!f kur-
zen W€g zu ejner grünen lnsel de! Elholung zu gelangen

Ferdlnönd.It€bl.h-Cedäcütnlrspende

Flögel Allred, Qudlisdl 164. DM 1.80 Andeß Alois, Köniltsha!-Hoi 90. DM l,-
schreier Altied, Marschendorr I. DM 3.- Pdlzak Ridrdrd, Trübenwdsser 23. DM 7.60
Maöka Fr.nz, Kukus. DM 1.80 Bdrth F.dDz, Kaltenhol DM 1.30
Tham FraDz, Trautenau, DM 1.00 Eirich Johann, Trautcndu, Reidrstr.lg DM 6.-
Bauer Woltgang-Allied, Trautenau, Söllengasse DM 6.40 Falge H€lene, Oberaltskdr 93 DM 2.-
Menzel Ferdihatrd. Welhorra . DM l,- And€rs AlIred. Sdb.rle 3 DM ,.-
(l€inert Enilie. Petzer 133. DM 2.60 Bed( 1160, S.!ne IL DM ?.
Kelln€r Henny, Trautenau, RinD€lst..2g DV 3.- Fjedler Josei. wolta 2 DM 4.-
Dr. Driesen Frilz, Traulendu, Stadtpd.kslr. 16. DM 10.- Brlne&er Alb.echt, Ober-Kleinaupa 8l . DM 1.80
Gaberle Alois, Traulenau, Brunhildenstlaße 7 DM 1.80 Borulka Franz, Oberöltstadt 301 . DM 2-
Dvorsdak Hildö, Jungbuch 109 DM 2.80 Berger Alired, Hartmdnnsdorf 2? DM 2
Eng€l Annd, Simbactr,Inn DM 3.- Bo.k Emanuel, Schazldr. DM 1.50
Berger Gusldv, Weigelsdorl DM 3- Bolh Vinzen2, Trautenau, Silbersleinstr. 3. DM 280
Barth Emilie. T.dulcnau Cendorfstraße 6 DM 3- KdhL Rudolf, Gabersdörf . DM 2 -Baier Franz, Slati 2S DM .80 (iröschldger W€nzel. OberKleindupa 92 D\4 2.
Drössler Ldura, Träutenau, Ringplatz c DM 3. Kiihnel lledrvig, Tr.ut€ndu, FreiDng 2 DM 2.
Chalnatz Reinnold, Traute.au DM 760 Hüselbadr Edmund, Trdutenbadr 126. DV 9.60
Ball llilde, PetzeFcrnnhödr DV 3.- Uoder Hans, D.uls.h-Prausnilz . DNI 2.40
Ruse Enil, Lanp.rsdorf lJ.l i ltörter Anni, Pdrs.tnitz 158 DM 5.
GoLd Adolf, W€igelsdorf I DM 3 - Horfnaln Arlur, OberKlein{upa 109 . DM l.-
Sdwester Hel€ne CiLl. Trduterau DM 5. Holletschli€ Emilie, Kukus 8 DM L
Feist Josef, T.aulend!, Gendoltshaße 6 DM 2-- Fnhnricn Heinrich, Trdutenau Berggasse 5 DV 2.50
lleischer Frönz. aernsdort t24 DM 3.- !'iedler Josef, Oberurbadr. DM 2.-
Fröhnel Karl, Mdrsdrendort III'33 DV 3.- B!€tschneider Alfons, Trautcndu, Ringplat€29 DM 2.
Drechsler tled$'ig, Traulenau, Lohengrinslra0o l9 DM 4. Krinke Flanz, Traulendu, Gdblenzslr. I2. DM 2.60
Bradler Adelheid Trdutenau, Hcinr-Klcist-Srr. 14 DM l.- (dnel lrich, Oberaltstsdr 213. DM 3.80
Fleisder Adolr, M.rkausch 5l DM 2.- Kopp€r Max, Trautenau, Kudhöstr.3. DM 3.80
Falge Josel, Traulenau, Widmuthgdsse 2l DM 1.80 Klats Fianz, llartmannsdort 7 . DM 250
Fiedler Georg, Niederaltstadt 30 DM 2.50 Lorre xnd Frdnz Kdsp.r, Parsdrnitz, Elekllastr.24tj DM 2.-
Elstner Rudolf, Marsdrendorl iV/96. Dt 2.- Kupka OLto, Pdrsdrnrlz lsr,. DV 5.
Friese August, Jungbuch 19 DM l.- Kneilel Edwin und lrmi, Barqq.aben Dv 6.-
Beinatsclek Olga (;roß.upa ll DM 10, Dir. Kem Rudolf, Thuteldu, walhallaslr, 1o . DM 3.80
Hoder Karl sen., Slaudenz 13 DM 80 ll inzel Jo<or, IrairLenJu, Roaniizersir.8 DM 3.
Dr. Föhst Hans, Tröutenau. Pragerstraße 18 DM 10.- Hnlfmann Frdnz. Konr.lshan 123 D]rl 2.-,
Baudis.ü Josel, Bausnitz 36 DM 2 Hettner<ch lflrz Trdurenau-Freiun( 7 Ir r a0
Fleischer Wilheln. Prarrvikar, Neukir.hen DM 3. lllawatsöl<e Albert Ni€derdltstadr I DM 3.
Baier Maria, Lampersdo.f 67 D\{ 3.- Coder Hans, Trauten.u, Bahnhofsrr.3. DM I
Friebc Jonann Weigelsdorf 12 Dl4 .80 Pohl Marid Tlaurendu Cebrrqrr., tB. DM 5.
Anler Hügo, Weigelsdorl9 DM I 50 yo.rler Manä, Ldnlersdorf i6s. Dv Z.so
Gottstein Kdrl, Petersdort 53 DM l.- nh. t4r. FuLL€r Ern\t. Ntdrsdlcndort t\t D\{ lO_-

Riesgngebiruler lleimalgruppen heritrten
Rles€ngeblrgler ln Slüliga.l

In .Ratsslüble" in Stuttqärt'Bdd Can.statt halt€n rvi. unsere
Riesengebirgsabend€. Nd.h einer V€reinbarung qestalt€l jed€
Zusannerku.ft ein ander.r Heinatlreund.
Im Januar hatte Lm. S.höbel, Kottvilz, einen wertvollen Vor-
traq über die g€schidllli.he Entsicklung des Christenlums in
Böhmen gehalter, Weiter kanen Prober aus der Sendung
des süddeutsdrer Rundlunks ,De. Kalendermann' votr Dr.
Jose! Mühlberger zDn Vorrrag, dur.h Lh. E.nst BeDis.ü. Lm,
Thanh qedddrte d.s verstorbenen Altsplechers der SI- rnd
€inn.rte d. die Volkslumsabgaben. Zun Sctrluß erzählle
Lm. Scüöbel heitere Gesöidrr€n aus de. Heimar.
Di€ Durchtührung des Februar-Kapenabends hatte wie s.troh
seit Jahre! in bes;hrter weise Ln. Benisch nbernonmen.
Bei de. traditionellen Ordensverleilung {urde auch aul die
Wi.tin riö! velgessen, Die Quiztrag€n in Heinratklnde
brachte den Wissenden n€tte Preis€. Die Vorbereitung für
den März-Abend übernahn Lm- Staffa, der uns den ver-
hängDisvollen 4 März 1919 und den Kanpi un die Selbst-
bestinnung in Erinnerlng braöt€. lm zweiten Teil braöte

144

FreDn<l Slalla eine sorgrAltiq zusanmenaestellte Auswahl
von Munddrtgedidrten aus P. Meinrads Bücblein ,,Ich möchl

Zum Ausklang des Abends erfreute uns Ln Schreiber nit
seinen b€liebten Erzählungen aus der Hcimat.
ln aer April-Tischrunde dachle! wir an d€n 60. Gebürtslaq
unseres erlolg!€iden Diöteß D!. Jos€t Mühlberge. uber
dossen Sdralren sir oftmals in uDseren Abenden beridrleten.
Es wurde audr b€raten, x,ie sir in Zuküntt unsetc Zusannen-
künite gestallen, damil alle unse.e la.dsleute konnen und
uns€r Zusamnengehörigkeilsgefühl noö bess€r als jelzt zun

^usdrud( 
bringen. Lo, S.hreiber las tu bunter Folqe Beiträge

von Georg Slrüm ,,F!ühlirg in der Heimat", fehe. Wagner-
Sdhq"r Trdrredr"k du. welF'\do v Huqo s.trolz und
Vunddrl ron Fd(nlchrer H.rrhdnn \ur Fernei 

"urden 
wr(n.

1i9e Angelege.heitetr, die den sudetendeutsdlen Tag betref-

nhsengehirgler ir Slultqari ü!d UDqebuog, betelligt Eu(h
vouzähllg j€den Monäl aD dlesen 3chöneD, heimallicher Zü-
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uDs€r erste. voßitzeder LD. frau litrd €ln Slebttger

Anr t6. Mai 1963 fei€rt unser
e!ste! Vorsirzerder und Grnn
de! der Riesengebirgs'Heimar
g.uPpe augsbu.g qeboren in
St.rn bei Dubenetz, Bezi.k
Königinhol, soinen 70. C€

Iö glaube, ddß Lm. Rind in
Augsburg Dnd Unrg€bung lür
alle Ries€nq.birgler kein Un-
bekannter isr, Er all€in ist der-
jcnjge gewesen, de! die Hei'
ratgruppe duf den heuiigen

Milgliedersland qebra.ht haI
unrl alles dlr(h seitr€ rege Tä'
liqkeir. seinen Fleiß aul die
hdchste slule ausgebaut har.

H.inargruppe Augsburg:

Das Mondl$trciftr, an l?. Mülz nahm ei.hil oinen ganz
dnderFn v{{läuf. als dies bilh.r! d.r Fall sar, Der 1. Vor-
sil?ende Lm. RLnd, hdlte s0 Quizlraq€n zusdDnrensestellt,
di. \oD {l.n Antresende rr erhdlb kürzestcr Frist zu bednl-
r{orten NdrlD und lon eincnr Pr.isq..i.nt qel)trnklot \Lurden
Die Frdlcr rerteill€n sirh dul di. \crsdriptlcr5len lliss.ns-
qebjct.r !on dcr Heimdtkunrlc nl)er Ces.hjdrtr, Vusik Lit€
rdtur brs zur l'olitjk und Tdg.slrd.J.n. Dieses lrd!.spiel fdnd
allseiii!t nttrdltes Inte.esse und einc rege BelejliguDg Sie-
qerin rvuril. lr. e w.nkd (Hnrtd) vor Ph 10tri.nd Strenb.l
(Tneresienlhdl), Emst Zollc. {Wang.hl, Udric l)du(lisd und
Hild.gad \'.01.. (benle Tfr'ulendu). Man wdr dnr End. cin-
hclliq der \lrrnnnlr, da0 bei nd.bll.r G€lcgcnh.rl Nr€der ejn
\adr rrld(t in dieser F'rnn (.\ldll.l Ne(len soll

Dle nbs€lgebi.gler h MllDö€!
rralen sid, jeden Mondt, in den Donnerberger Bierhall€t
gemeilsaD nit der A.nauer Gruppe. Die Volverlegung auf
den 31. März hatte eilen elwas sdrw6cü€ren Besudn zur
Folge, was auch nit deü schlecht€n Wetier zusamnenhing.
r\nmeldungen zur Ausflugslahrl nadr Ruhpoldjng und Maria
E.k am 12. Mai {Mutleriag) ninnt entgegen, Ing. Raine. Ho.
ter in Mnnden-Pasin9, Dädrslrdße 29,

^lle 
drd€ren, die .m Ausnug nidu leilnehnen, trellen si.h

dm glei.heD Taq in de. Caststätle "Lohengrin" zu qeselligen

Oberschül€.korveni 1963

wie von !nseren volstande bes.hlosren, findet an 20. !nd
2l Juli !nser di€sjähriges Bezirkstrerlen in cöppnrgcD/
württemberg statt. Als T.efflokal habe iö iür useren Her!
Diretlor, unsere Lehr.r und dlle €hem. Mitsdrülerirnen und
Mits.hüler des Turnerzimmer in Hotcl -Golden€s Bad" in
Göppinsen Poststraß. 37, ber€itsrellen lassen. Idl holfe un<l
wünrcio, daß wi. es bis duf den lelztcn Plarz lüllen werden.
Dös Lokal lieqt ünnitkrlbar ah Rdnde dcs HauDttrelfens und
ist cin gerälniqer Pälkplatz.n Halse. Küche und Keller
spenden dort das Beste und aüch Iür Unlctkuhrl im Hduse
isl g€sorgt- All.rdings ist ungehende Anneldung unter
obill€nr Slicüworl unbedingt angebradrt. 8ci Anneldunq übcr
dcn Verkehrsr€rcin bitte unler besonderc Vernerke "HolelRdd obers.hül€rkonlell 1963 angcben. 

^ndernralls 
irt eine

4-nr- n\önn urlrrhnnqunq n ör qetrol'rlt 
'-r' r.

Aut ein Irones wi€d.rsehen nit dllen in s.itr.r heuen W<rhl-
heinrdr freul sich ber.ils heute

Ihr S.hüler Euer Milschüler
Gerhard Slurm, lTrauk ndu)
7332 Eislingen/Fils, Voq.lgdrtenstra0e 22

An alle Ve.lagsbezlehe.l
Mrt den 1. April 196:J wurde de. Bezug$preis um 10 l,lennig
lür cio Helt erhijhl. 

^ui 
jedor Znhlkdrt(, iür dds 2. Quarlal

stoht rii(kwärts d.r rt!n.uc Bezlgsl,reis ln Heindtbldtt hä-
hpn wir siede.holt die Erhöhung b.kdnntgeqeben. Sehr groß
ilt (lic Z.hl jeDer dip no.h rür düs 2 Qudrlal d€. alton B€-
1!(5pr.i\ einzahll.n. Brtt€ b€aörct unror. d€rzeitigen B.-

\Iöqe es d.n JDbilar iveilcrhi g.gönnl rcin, in orst€. Linic
der Heinätltruppe zu drenen, nicht zuLetzl ab.r du.h unserer
altc. Heimnt an der Ulern dcr 

^upa 
und nlbe -- die ni.ht

Dazu wünscire r.ü Dir lieber H€imatkamcrad h€ul€ söon
beste G.sln(lheil, Glüd und Segen. lvdls.n \rinzenz

AUS DER ALTEN HEIMAT

Laviner im Rlesengebirgc

In dcr zrscrrcr Ilärzhalttc grng r.!r ziegenr!(k.n im Rie-
senrtebirqe erne Ld\rrne in (icr Langcn Grlnd ni({kt, ohn€
daß vi.l S(lwler dm Bdun,b.sl.td dnqeri.liel $!ü.. Die Ld
wnre ndhnr (1.! nonalcn ,!.vit.nweg", d.r k.uni noch bF-
sdüsen isr Au.h rm Bl.u(nrrd setzt. si.h einc S.l'rreiln.he
in A.\r.!un! dir.in Ausn.rß r'r 200x250 \f!(cr hatre und
el$a 200 \l(lrr lief absturzt( \ldn s.tätzl dnß ddbei rDn{l
30000 Kubiknreler Sönce tn 8.N.!u.q \dnlr \erl€lzt

Altenburhr in d.r alt.n llernrü1, (),er.nlerbrch 70 ((lrdben
häxscrl Ll)itrlcn an 31 3. 6:l (lie Eh.l.ule Frdnr unil Mn.id
Lassika d.s |.sr de. gol(lrnpn tlo.hzeit fei. . Dd! Jubel-
püar \rurd. v.n v.rsärdr.tr nd Bekannt.h br(rlu.krvLins.fit
\\I nLn. 1"'d " ,-ü.t-d" r""\\rclc ld. '- !r,1' -r".d ".Ehestdnrl und beste Gesundh.il

Bober: ln ac! dltcn llcinral sl.rbtD:8,,'0mnDn Wrnzrl Zieris
m Alt.J !o lil ldhren !n(l .li,rel S.hiDa

Freihpil: In,ler Jllen He,n,.r rst dm l9 N{är7 dn s.lnem Nd'
mensraqc (l.r Fdl)rikssdrlher .l,i\ei Hollnrann nd(i knrze.,
sö\rerer Kfrinkhejt g€slorb.t \\1r Lonnlen \.n ihD anläß-
liö s.rnrs tll Gebu.lsrdges im rergangrnen \l()nat .oö

l.eiheit: ln {lcr alten Heinral verstarb dm 16 l na.b kurzer
Krankhcil Anod !urq€rmeislor g.b, Sdrölet in Aller von
7.1 .Jahref. lhr Sohn Ludwiq und seihe Gdllin, di. in ceis-
linq.h/St, ktu wDhneD, kDnnt.n dn der Beisetzunlt l.rlnehmen.

Hohenelbe-SFlndelnühle. In der altcn Hermät, in Krd.ker-
hdus, t.rsla.b dm 22 :r. Annd Koblor rtob Sp'ndlcr, !rrw.
Krdus (spindl.r Ann l!), aus Dditebdudcn im 51. LebeDsjdhr
dn lctkemie. Src sur{1e dm 26. 3 d!t dcnr lL)henelber lri.d-
hi)r lr.slatl.t. Fiir ihn! allen Elten isl di€s .il s(.hwerer
s(hliU Außer dicsrn thu..t ih. Sohn llarald unl dr. Vut.
le! Di. \'erit,,rbeno ldr mit deh Flei!.hhau.r K.ihler dus
Iloienelbe !er.heli(trl

Xlader!: In uns€rer ll( nndlqem€jndp hdb€n dre Tscne(ncn
(lie lldusDunlnern gelind.rl. Klödern gchort tetzt lLicd.r zunr

Niederöls: ln d.r alren IJeinüt re.schicd aDr lti :1. l96il St.ian
W.i\ inr Alter von 5l .,ali{ n dls H.usnulllrer 46 in Nr.d.r
ols. tJr ihn tr.(ern scin. (latli. Rosd, gob, ricdlc., xnd s{riD.
l0 Jali. älle Todrler D.i \'.rslorbrne dbsolli€rtr däs Rcal-
Uvnrnrsjum in Ahdu.n der Elbc. so\r€ die dorlig€ Ildn'
dcli{nul!. N.öhcr $u , er von dcr (i,r!.inde -_iederi'lsin d.D Gcncindedipnsl cjngestelll und rwdr als Gencinde-
sckrcldr. ln diescr !i!,.ns(ndfl hatte.r si(h sul bewührt. D4r
Vcrtro!b.ne wid !iolen ir der dlt€n llcirralgeDein'le nlxn
n Elilnerunq s.in. Die ,\xhrahh€ in rl.! (l.n,einded efsl
.rlol(rte unler dch ddnraLqen G.neindevorst.her werz.l

Nled€röls: Am I2. li $urd( rn Niederöls (i.r.h.malige Krdtr.
lrihir! b.i d.r Fd. EidnndDn in Arndu, Fr.rnz Zizka nn Alt.r
\on 70 Jahren beerdigr. Am Crabe nrachte de. ehendli{le
Ceüleindesekrctär von Oberöls und Kotraitz, Stefan Weiß,
ro(i Aulndhnen u.d sdgte: ,,Das isl mcin. l.tzte arb{rit ,

Urd nnr l9 3. surde Weiß duI den gleicfun lriedhoi b€erdigt
Er rtdrd nn 5l Lebensjahr
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M..r.h.trdotl t: In Schaltlörcr Klank€nhaur rersldrb Vane
Täudrndnn oeb Mörl ndö ldnq"m Lerden rm Al'c' !on
7r.Iah'en. a; Fnedhol ru Mdrs.nendoll ldnd re rhre lerzl"
Ruhestätte, lh. Sohn Rudi wdr aus der SAZ zu. ßeerdigung

s.h.rd..: ln der ahen fleinral verslarb .m 17,2. die Gdllin
von Rüdolt Linharl. v€rw. P.$€1, qeh lllner. Sie \.r eine
Sdrsester lon Otto llltet, rle. in \-o.jahr von Schalzlanh
dle Bundesrepublik kan

sDlndelnühle Dldrl g.o!c so.ger
Der WrnrprsDodDlatz Sp rdelmühle rm Rr.tenqebir.lc.lrli rn
der heuua€i Ts.bedoslowdtei dls das cl'rdkrrvsi? und b._
sudrrere Wrnrersoo'lrenrtum. ln dresem und r r ndd\l.n
Jöhr !ind dorl ertiqe inl.rndtrondle verdnrldllung€n vorge'
\ehen, abcr es qrbl,-wre n(h diF PrdCpr .Lrdo!d Dehokrd"re
ausd.ücl! noö einige Sdrmutziled(en all der Visitenkdrte
dieses Bergslädl.hens das nuD den inrernölionalen Gästen
eine besondere Ga3llreundsöalt önzubielen laben wird, ndd
der man den Lebenssratrdard in der CSSR D€sseD *edc
D.s madl olrenbnr große Sorge.

Fürs erste wird di€ Beleudllurg in SPindelDühle mit de.
eihes sölecit elektrifizierten Dorles verglidten Drs soll dbe.
umd€hend anders werdcn, und man wrll zu drPson' Zwedr
me;r dlc 2 Millionen Xcs rnvesrieren. Einc we,rere Sorge rsl
dre WassFrvetsorguDg. denn rn verganopnen WrnlP' durlle
wesen des wdssermdnqels ni.hl ein Aad gFnomm.n $erdoD
cetlanl l!) 'sl 

e'tre neue Frltn.rsl.lion dn det Wei0en ElbP
Dös Gro0reilemaöen sollc. di€ Bewohner selber besolge!,
dafü. ist kein Geld aur öflenlliöen Mittelh lorhaDden. Man
will dann no.h einige Ski-Lifte b.ue! und ii.h auö b€mühen,

die VeD0rqtrnq ridttig zü otganisieren Sie i\l *oil ilds
brennenäste-Pt;bldn, intt bish;r tei! n.n eigentliö n'cht
wie 

'nan 
es lösen soll. Mdn hoffl dut Hille von austürts trnd

d!.n dardul, d.ß nran betoits in der n;iahslen Zeil wjrd einigc
erfolgrej.nc Plän. ersinnen könren. Vorläutig hat nan no.tr

sDltrdcldühl.: Dd5 beliJnnrc Ausfluq\lol(dl .TcnnPn\l''n'
'iprhdlb de' Tdlcp. e, 'sl tndc F.b'udr rollsländiq .bqc'
l,rannl. wrrd uns a!\ dcnr d.urr(nen o\tcn nltgelerll

Traüterb6.h: Ulscr einst so södD€s, langg€zogenes Dorl
\chdut i€l.r rrostlo\ du\ Vor der Ve'lr.rbunq slandpn ll7
..+'-,,.l;" H"n.p, rl" ,'b.rdll heur.hre sauberkcrt und O'd'
nunassrnh \ enn rndn hcürc durci\ He'matdorl gPhl, hru0
Ddn_leslsl€llen. dao i.h,,n 2l Hduset tctsösund.n srnd und
durch Ver*ah.tosuDg .odr Eehlere den Verlöll preisgege'
ben. Es lrorririi di€s di€ lldlser Nr. 2, 3. lo,12,16,17.27,33,
12,43,45,49,50 51.54,57,59 80,92,7?,7a, 116, l19. Diese
F.sr\t.llunqcn wurdcn cr\r vor kurzem ,rprrJdrl. 

F,erllor

TriuleDaür ln der dlten Heindt starb a l9. 3, nadr einer
D.rhope.alion Mizri Brosö, geb. Winter {Glaer). lhr M.nn
$ar f.ühe. BeaDter der Sladtgemeinde urd slarb sdon vo.
vielen Jahr€n. Ferner starb noch daheim Frau Günther, geb.
Beutler in Alter von 53 Jah.€a. Ihr krdnker Mann befindcl
sich ifr Allersheim in Kukus, ferner hinterläot sie eineD

lm ehem, lldus des Hprrn Trsöer lwrdhutht, verslarb Frdu
Hotmann. Eine To.hte. vo! ihr wdr nit dem rsdedtisöe.
Cendam€n O.eldsek, die andere hit Lehrer stum terh€i-

Ein€ Todrlcr des ehem, Hoteliers Klein, ve.€hel. scüönleld,

Frethetl: Der Mas.hinenlühler Josel Hübner, zuletzt b€i Fa.
Pielte beschättiql, wohnt letzt i! Reidtenb.ö7Fils. wo er eit
ZwoifamilienhaE erb.ut h.t. E. arbeitet wi€der als M.-
sdrinenführe. in der PaPierfabrik S€ifert in Reidenbdö.
Seine Belanlten aus Pelze. und Frerhei! lä8t er b€stens

Jutrgbüdr - Freileltr HeiDz Lödn.r, der jüngste Sohn der
warhs2ieherseheleute Franz und Frieda Ladnar, hal soin
Abitur am Deulsö-Ordens.Gymn.sium in Bdd Merg€.thcim
mit gut€m Erfolg .bqelegl. F@ilie Ldn.r gri6t .lle alten

Jülobuör Es werden die Verwandten von der am 4 4 1s62
in Tegern3.e verslorhenen Chrisrine Pohl, geb. Filipp, von!
Nad aßpieger gBüct!.

Es möqen siö aud diejenigen Jüngbüdtner n€lden, die ,ear
Diör erbbere.hlgr sind, j€dodr wi5en, wo die E.bberedrlig-
ren i€ur ih.en Wohniitz hdb.n Zusdrtillen dn den R,.\cn'
qebi;qsverlog - rur Reöi*önw.lt Wtndlelder.

l(oh€Dr Der iahrelänq an der Volksscltule tätig gewesone

Lehrer Adolf Runler isl lS62 durch s€l4e zweite V€rehc_
hchuno n.ch dem Fdmrlcnzusdmmenl'rh'un.,sqe<er7 dus d.r
Ostm;e ndö Lohhol bei Mundren BirtenlltdOe l uhe'sFdel'
se'ne d.w€elen S.hül.r .us der allen Heimal sehe Mll-
d€fano;nen ous dem beruchtiqlen Laqet Joser<tadl begrüoen
;hn ,n"westd.ulsd 6nd und wunsöen 

'hm 
und serne' Fdmrlie

w.ld.ldort: Hrnter den BdhDv,adukl wsr der Bduemhof

"";'Rudoll Xuhnel. D'eser wohnr ielzr in Dorb'rz be' EF
;;en. Er bcsrrzl dorr .'n s.hönes crundcrud und sild \idr
h€u:r ein Eiqenhe'm b.u.n D'e sdnze Fdnrle rsl rm qulen
rii"'r.rerluirnrs. ore Murle, Cold wohnr mi Toörpr Fnedd

""a SoU n"-.unn bei Fulda, Sohn Herbert. F..nz
und 1o.hter Mdrtha, Annd und Rosr sinil rllc rn .1.' O\u^n.
verh.iratel,5ie lassen alle Bekannlen gtüoen

(Jb€rhdlb .m Berq hdr der Hol von Huqo Kuhn det nrl scn

^€n 
ss Jdhren w;hl der dllesle DorlttP$ohner rsl Kualidr

veGtarb seite G.ltin in Neuhöus am Sdtliersee' dort wohll
öudr die Familie vom Sohn Herrnrann. Sohn Willi uDd To.hter
Emna wohne! in der Ostzone und dürlten der Mu1te. die

t16

\Pas uns alle interessiert

un. besonde.s. Preis DM 10.30.

lelzle Ehre nictll erweisen. Hugo Kuhn isr lrolz seines hohen
Alters körperlich redrt muDler und gejdllg rege. Die DorI-
g€Deißdralt wüß.ht ihm noch viele gesünde Jahre.
!rterhalb Kuhh $ar däs Hnusöen lon Hugo Aole.. Deß€lbe
verstarb vor Jahren im W€sten. Wo sein€ Witwe jelzt lebt,

G.nz oben öm Berg, wo der rore weg über den Tiergarten
Dactr Wildschütz lührt€. sirnd der HoI d€s Joset Richter Nr, ,1.

Diese Familie wurde von s.hi.ksal be3onde.3 hart gep.d(t.
Jcet nidrter urd seine Frdu veßtarbeD kuE hinlereindder
bei d€r Todtl€r lrma in Westfaletr, Der eilzige Soh! Helnul
ist in Ru0l.!.1 ve.Di6t. Es lebt nur noö ein B.uder, de. ehe.
mals Fologr€f rn Grdrlitz war, nir NdDen Hedbdnn, rm

Links von rol€n Weg wor das Haus von Josel Filounek. Er
fiel ir Ru0land. Sein€ Wltwe und die beiden Stihne leben

Alle Weigelsdoller grü81
Fritz Bönisö, Nürrberg

Wer ält€.eo Vers.ndlen oder Bekdnlen eine besoldere
Freüde zu eirem F6uag bereiten mödre, sl lte durch den Rie-
sengebirgsverlag ReDner da5 Buö .Celiebles Tal" beslellen.
Es ist eine lebenssahre EEählung aus den Riesengrund
von ,M..tele', die mil bcsoDdere. I-ieb€ ihrer Heimat 2u-
getan tst. l0 herrliöe Bilder aus unserem Gebirqe €rlroutr

Suöon:elgc
Suchdnrelqe. Stäatiqymn.sium Arnau, Mdlurcjahrgönq l9l5
Gesudt v;erden: S.brerer Vinzenz dus Foßr, Ru.rer Jdel
!u5 Tsdernna, Baudis.h Gustav, Gutsmüls (KrankenkasseD-
beaoter in Hohenelbe), Metzel Wilheln, Frledland, von
P!or. Höns Hanke. Nadnöten an den Rlesengebi.ss!€rlag.

Pa..ödlr: G6udrt wird Lila Feisr, g€b. Gleißner, Eken-
b.hn€rsg.ltir. Daheim w.r sie als Hodzeitskööin oft tütig.
Wem die An.dlrift bek.rnl isl, sdreibe an Anna Vduken
in Gelsenki.öen, Marsdllbtraoe 50.
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'\/ir gratulieren den Neuvermählten I den glücklichen Eltern I den Ehciubilaren

woltä: \^/ilhelmine Bdier. die Wilse unser€s l€lzten FeueF
s,ehrkonnraDdankrn Wen2el Bdier, übersiedelte Ende Mä.2
1962 von Wclbh.us.n in Böv€rn nadr tiodrdorl über Plodrin-
qen, Ivorzarrslr.l,l Kr.js Elltngon. Sie Nohnt jelzt bei ihrer
-_rdrre Ccrr(l(l Dcnrrth, d.i.!i Nlänr Anton dls Pdpie.mdcter
bei dcr Fa. Seif.rt in Rcicn.lbäch/Frls arbeitet. Er e.baule in
Iiodrdorl cin ZrveiiaDilienh.us, eeine Frau arbeitel halbtdgs
in pinpr M.rallv.r.ntährik

Traüiemu-Parschnllzr In körperliöe! und geistiger Fris.n.
f€ierrpn äm ill. März 1963 i! Nü.nberg, Merkelsgass€ 2ll11.,
di€ Eheleute Erntt trnd E'nna B€iller, qeb Slun!, (76 Dnd 7l
Jahre) dds F.st ihnr goldenen Hochzeit. Di€ kjr.hlid'.
Trauung rollzog lldr l,ldü.r (räbbe, rvobei dre Tocüt€r dcr
Jubilare, Elvitu ßeitler-Kd.intz, die b€inr Landeslhedt€r in
DarDsladl virkl, nds Av€ Varid sdng. \ährend des H..h-
an)ls brd<Ite eine Sdngergrupp€ der tt€iDatrreunde di€ S.hu-
b€rtnesse ddr. An d.n vi.len Glri.(Nünsciren, Blunr€nspen-
den und sonstigen (;ei(h.Dli.n üaren insbesond€re hel€i-
ligt, di. Rund.sl)dhn, die Sl.rdl 

^"ürnberg, 
di. Heimdlfreunde

D.r nlrlr !filinhdber d€r Eisenqi€ßerer Hermdnr iD Pa.sd!-
nirz, Frau Pdr2dk, sar 2uletzr obering€nieur in eincr werii
.n der (Xli.e. Seit ku.zeh ist er nn Ruhesldnde und wohnr
drr.l.r Insel tisedom. Sein Sohn Alfrcd ist Fcinnl..haniker
in.iner spiel\arenrabrik in Sdsennin!€n anr Neckar, s.in€
Tuil.^r \ \..,,p lolt hpuer ?ur "r..-n nl KummunI n

und dn{l.re Bekannte. An Vorabend des Festes brad!|.! die
llermdth.unde ei. Ständdren d€m Jrbelpaar dar,
l)ns.,!belpadr.Jrüßt ans diesen Anlaß dll€ Heimallieunde

W€ig€lsdorl: In Duisburg Rlhrort tldlen, dnr wäss.rturm,
feietlen r'. 31. 3 die Eheleute Josef und Mina Ndgel bei
hdlllrvd,s (ruler G€sundheir im Kteise ihret verwandt€n und
Dctannlan das Fesl der gDld€nen Hocizcit. 1946 wuxlen sie
rd(i St.dlsund ve.lrieben, kanen 1959 aul 6r!nd der Fa'ni-
Ien2usdnnnenfnhrunq zu ihrer Torhter. Jclzt {ohn€n si. im
Rhrinldnd bei iLrer iunqsten Tochter Elisabelh.

Zahlkartenabs.hntrle muß man zrei Jahr€ aulbewahren.
Llri Z.hlunqserinnerunqen kommt es ofr vor daß uns der
€mt)ldnq.r schr.ibl ersl !o. kurzem hab. i.h dn' Abs.initte
rvc((r.\!)rfon Es s.haut dann so a!s. als ob d.r Verla( eiDe
z\lrinra!q. Bezahlung tur irg.nd eine Sendunq vcrldogeD
wul(lc. l)eshalb Zählkarlenabsdrnilte gut aDfh€bcn.

ß""1" Q."unBLeil unseren Qul,u rl"lug"Lirlorn

Der qelnatkrels Traulenau sprach seinem nihrigen Mil
arbFiter For$l,neitler Kohnr zu sern.m 40. Geburtstaq drc
hezi.tNtcn Clu.kwü s(ne ans Der Vorsitzende dankte ihm
vor dllem f\i. sein. 10jührig. Arb.jt im Diensle dcr H.iürdt
und hob ganz b(isoüd.rs hervor, {tdß es um ünsere Hermat
sr.üe schr s.hL..ht b.slcllt Räre *cnn !i. niöl solöe lreu.
Landsle!le hd(rcn Ir uberrciöto ihm einen Prascntkorb
und da5 ßild\.rk -Südelenlrnd'. An de. Fei€r nahmFn du(n
die \|tqlicdcr l.r IIdul)tdussdnsses AIrred LudNig utrd

Ab 23. 3 63 rollend.b ihr 8lj. L€bensjähr in roiler, g.rsrrgd
Fnsdc und G.sun(ihril Annd Burkert, I{ebdnme.us Mitt.l.
dllenbuch 135 rn Iloorl Pdn Zddtum, Kr. Hagenov, berllüdi
\!n.(tl a, K.nlr,I un l t"\, r' unü Beldnr L n
Im Krcis rhrcr Todrl.r, EnLel und Urenkel rele.te am ll. t
di. l{ril$e 

^nnd 
lrr.utrd, g.b Släude, aus \1rüeldllenbudr 99

,h.er 80 GrluJlsr (t ltr ll(n)rr, Port Zadrum. Die Jubildrin rsl

s.iner 75. konnt. .i!nl Fliiscl, Ldndrvirl d!s oberdlrco.
bu.r, ,15, .rit sciD.r l:rnu und Fanrilie in Ceg.nsee Posr I{int.r
sec b.i .JUr.r Gesu.dh.it toiorn.
lhren 75 Cipb!rlstda l(i.!t..or 10..1. ber der Fdmilie Xirsch
in -As(n.rslcl)rn dir ll rr Mchrin.J.rs I r. 8, di. r\attre Nldri.r
Tdrnm, qeb. Lok\r.n1 dus Nlitleldltenbu.h, c€orgengrund 5
trrunter trnd qesund, trn(l läßt .lle Allbüchner hez|cn grnßen
In r\ln ullhaus.n Kr Rolhe.burg, f.ie.te am l5 3 Anna
Lrberld, Seb. Idu.r, dus Nllteldltenbu.h 13 nrt ihr.nr €he!dl
lrn Ffr'n? nd {icn tdnril( n 

'l,rer 
Kinder ihron t0 Ceburrsld!.

Dic \\il\. Rosd Srihrl, ircl) \€umünn, aus Knlienhof 22, in
Karlsrihe. \\rrnbnM.\t (r1), f{nrle rm (r.rse rhrer liinder
und {l{rr Fdn,,lRd ihr.n 6i G.burtslag.
In Rdngsdorl, tlrrl.nnlle.'l.llorv, !ollendet. an, I9 3 J.\er
Rouq \Jitrer dur Kdll.nhol 11, s.in 60 Lebensiahr
h Torqelo\, Bvlz.ilr. !oll.{dctc di. \fit$e ]\n.d Sd)arf,
!d, \jeß')rr dus Kdll.nh,n 24, ihr 60. Lcb.n\jdhr
rn Rottdorl 2 brr llLdnkfDhdin Kr \!oiDar, Jeiert. an 5 4.
Ann. Bdu(liih qlb Lu(l$ q dus llitlelalt!abu.h 50 ihrcr

ln Straulrb.rg l)cL ll(,rlrrr l.i.rlr ani l8 ll Josei RerlJ, Nlaur.r
n!s ilrltetdhenbtr(h CoorqergNDd 1.1 sei.en 50 Geburtstdg.
lI.r/lkL{: (;lu(kwIfs(l). dllen Geburtstagski.drr,, viel Ce-
rIrdh.r1 lnr rh, i,,i1f'A L{lifn un{l piren !.h,n,.i Iphfh\-

Der H.,mdtberrcuer

Alls€dlo$ilz: Ir W.rlnnh!unn, dnr Nlirhlberq 2, ielert. arn
10..1 .luliüs i(u 1.1 rtrr Kn'is. s.in.r Fdnilie seinen ?0. Gc'
burtstag E. \.. \or rruhcster Jugend ah eng mil seiner

Rio{li(fbrrqshenn.t lerbunden und i\l \'rli lr' * in drut-
vhos V,nkslunr.ins.treten. Audr ndö der venreibünil ge
hiirr.r i! d.r r.u.r Hcinal zu d.n pr\lpr, wpl.ne nir die
llrlnf(e dcr Hernut und sein€r Schicksals!.fJhrlo ci lrdtdl
l).r .Juhil.r wdr vrele Jdhre dn irihrcnd.r st.lir in llolnrat-
!nd Vollisrutrrsv.rbänden tätig
Deulr.iFdusnltz: Ceburtstage rci.rn In drr Oslzon., AD-
{hrirl unbokdnnl dnr 3 5 Kdrl liedler strallcnrvürlc!, s.ilen
75, s(u!xL \'laii. (Kuab.rg) am 29.5. ihrcn 70. All.s Cute
| ürs(|t d.r Ortsb.tr.u.r vnrzeiT Seklel
Freiheil: lr ßerlir-S\V. til, Stresp arnslidße l3 fererl€ Jo-
{rlin. Zine.ler jhren 91. Geburlstag bri drr Fdnril( i|r.r
To.nl{t \ldrra. b.r.ils tn Okt('lrer 1062

Johannlslrnd: oberlehrer 
'. 

R. Karl Elsner ein srebziglrr
ln P(1rletrn.d bei Gäüting kann der.lül)ildr d r t 6. scrnen
70 (nlnrlsr.g rn K.eis€ seine. lamilic b.r 9üt.r Gcsund-
hrrr nidr E' \urde.lr Sohn des ehem l-.nderleucnvehl
inrDrktds und ()b.rlehr.rs jn Allenbrö geDorpn Als L€h'

nieh.eren S.huler dc. Krcis.\ Trdrlrndu i.liq.
In Dob.rl. s.inoD \orlelzlen Dlenstorl lrurd..r in A!.r
k!Dtr nq serrcs hrtlsbereite. $'irke s z!.r Ehrcnl)ür{rer er
dnnr ln (le. 30rqer JahreD $ar {,r Nlii(lle(l (1cr l}czirls

sdlulrrl.( uDd Obfiarn des TrauleDducr Lchr.iicr.ir.s An
rrj(tcn wollkricg.r nahD er teil un.i kdrt. 1!r1ll dus tss.
(;ci.nrrens(li.ft .ls Hduptnrann ?u.ü.k In d.r Cd!th.iDdt
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uni.{rdl.lr er an (lcr \inksrdrul€ in Gaulinq brr /u $rn..
Pen\nrnierung. ln penl( nri€d €nt5tdnd dui.n g.(ensrrlr(|r
Ndchbdrhrlre cine SrcdlunC der lleißrat!errri.brn.n w.s.u.h
mir .in V.rdn nst (les J!hildrs irl. S.rn Sohn !v.tl.rdr'g isi rur
Zcil Bulrnbsleilcr b.i der Fa Ford m Küln. Fd rilie tlsner nrl
ihr.tr 2 Etrkclkindern bositzen oin nertes Eioeth.ih ünd iln
Miin(111er Ile,mdlnrndc wüns.$l ih r no.lr fi'r r',lf l,'!,r.
be\l{' 6.rur(lhcrt, clu(k ud \\ohltt!ehrn
Jün9bu.hr h IlTrrcte. 8, Bravslrall. 12/1 r.rcrl dr l. .rü')
b.r qürcr (n5!hdhe'i lk,rmin€ llcrndl rhr.n 75 (iehn!lslrrt.
llo' ihr hohnl rodr rh.e Enkelro.iter I rsol L) e.ruh'ldrr! !,,d
ihr. r\nqeh,triqen griir.n r..bt h.rzlidr all{ B.kdtDlu

NiedeFwölsdori: F.nn? \\rdgn( l.j.rle am:ll :1. I(,ü:l nrnl"r
7(r. Crhurlsldq b.i torlxrlröer Ce{mdh.rt u!d !lrirlLq.!
Fris(i. in \ein.D Il.u\ -lohcngrin' rn Gdnrs(i'l)drlcn-
krencn \\1r \uns(trcn trns€renr Ldndsmdor n,!n \'rlr lt()lrr
unrl qlridlrn. I.rhr. 'o Kreisc seinrr liebrn Sohrc \rl.ir
cr ofrnrdl\ rn \rr,n<n.n Üe\uchr

Sdt.l.lar: In \tiLlr |1, lluqo-\\'olr-Gi\s. I t.icrt an H 5

Nlind H.rndnn bei halbtregs guler Grsundhcil ilnrr 80 (lt-
b!rl\lag s('enlsl.mml de. ktnderrer(n.n l:dmil. {ies Tdp._
zrrn r\ Iul"\l un,l l,.lr. ni.n l2 C].{l'\i.l"r Sx \ar \"r.
eh.I.nr nril dcrr Bdunei\ter ond Holeli.r Hern rrn Dtr,
Eh.lotrl. ubcrsiedclten nddr den ersle. Wellknc,r nrrir
ODordltsl.,lr, $1, sie \nn rin.! söone \'rlla qebdul hdllc!
Burg€rmoslcr Jrrdsek wdr nr. S.hbd(.. Ihr \la! ,lurlt, rn
den jüh..n 1945 oder 1916 qesktrben ser Srf kanr {lann radt
Wi.n und li hlt dtrcn on' bei d.n zürdnrDrttrLünllen dü Rrc.
s.n(ehirgl.r. Si, ist noch heute re.ht ridel, hat .ir.n rrutun
Hunrr nh,l dpn (üns.i.ni rLir ihr no(fi. nehsl besl.r C.strrl'
h.it tu! vi.lc Jdhre

Traülenaur In Slrdubing, Albu.ger IL).irrrrr lererl dni (j 5
dic Gdst{ irtr$ irs. AnDd Rudi$d bei (uter (;.suDnh.rt ,hron
70. (l(,burlsl!!. Sre ist no(n sehr rüslrg, hrlll rhrer To{nhr rn
dcr (ldslsrfsÖafl und läl]t alle cheo Cislc herzli.i qtußer
ln slrdub,nq, Hcrrslraß! 10 le'erl a.! 9. 5. d'c \.ntrhdnrll{ rr.
Fil$e Mdrir Klng€r ihren 70. Gcburtslng. sie grußl dllr
.hcnr C€s(iaflrlrcunde ihres Ehetrannes, {€l.n.r n.{i .inrr
schß.ren ()peralion ao 23 2 63 rcrslorb.n isl
rern.r f{'i.rt FrlonNnd Ansorge, SprDnm.rsler\.Jalrrn dus d.r
Fr.runq am O. 5 rhren 75 Geburtslag in llfell, Ilqdslrd0o 17
Kr N,trdh.usen. Ihr Nidnn kanD am l9 a. strhcr 7a ceburri-
lqd lJe{t.he. Berde \ind s,, hälbNegi gerund und grtß.n dll.

Trdulerau. In X'röhoim,Te,k tererrc in' llerl^r l!)61 {lr'
$rl\. Annd na.h (l.m Sl.uerdmlsror\lanrl Anlon spilvtrdn
ihretr 80. G.burlsrdg.

Alrenbu.h: lm Krdnkenldus C.llc verslarb dn' 26. :r dn .ih.n)
lki/inldrkl !nrrsdrhl Inq l!€infl.h Burl(€rl dus Ntillol.
.ltobu(i l:J5 rnr A1r.t !o. 57 .Iahftrn lrnr d.n rrüh \.{r-
s(r,b.nen hdu.rn 5.:itr. Gäuin, T0.irter, di. Nrutlcr riir 86
.t.hren uDd s.rne Söhestrr Dil Famili. Lel/lerc Nohn.n iD
Ilorl ISBZI und erhielten kerne Berjlllgun(| zu r Lercicnb.-
9ünqnis. D.r \r€rstorbrn. erhi{,ll ndö s.inem S.nulb.sucn
rir€ Il.rul\dusbikl!nq dls Eleklroleönrlr€r ih Dursüur!, untl
von 1927 brs l9:ll) an Tcchnikunr in BodenDd(h. lnr z\'.iten
wellkrierr (criel .r rn russis.ip GeldnrJcnsddlt nDd kohrle
lir{g zurud. 19.5a tdn).r düs der SBZ na.i \\urzburq. ddnn
nd.n C.ll(, $o .. dls Ingenieur und S.t.iebsleir.r sern gdn-
7.s ldcnliöcs wi\s€o dch Belrieb Nidmele Ein.n ohrcrdon
\niirul hnlt ihn d€r Direklor des $ertes. Audr lun d€r
H.r,ndl Lergd8 .r ihr.r niöI. Allenboch kdnn dut s.rn.n
Ldndsnrdnn stolz seir.

Fr.lhelt: ln Gieng.tuBrenz, rerstarb am a. 2 \'illo. 
^ugstrn 61. L.bensjahr [r l€ble seit 19.16 mit sein( r To(lrror Atrn.-

liese und hdlt€ srdr wreder ve.hcirällr. S.in sohn Eri.n .rdh.
gdnq 1927 kehrle dus denr letzlen $elttricg nröl 1urü(i.
Goleßdorr-Par3chDlrz. Lr st. Wahlburq/Kdndd. v.rslnrl' dm
21. 3. dc. ehen. Bezrrkss€k.ctär d(r soziil{l.hokrdlis(hrn
P.rrcj in Trdut.nau, RudolI &indl. Er war qeboren.r Giint€!s-
dorfcr,lJnr ihn lröucrt scine Cutlin 2 Söhre und .inc To.trter.
Er nußle 1933 bein HilleFEinnars.h nüölrn, lcblc dls I,ar

lt8

\larie Possetl, elne rüslige Aötzige.inl
!,!d€r ldnr a(re \dcn'i.lrr luri ,\Drrl[(ll /u \t!i ubo ,tcD
(ii'ß€n ()zed" 5e'r l9j6 k.lrt dre .rubrl.rflf rn ,k r ( S,\, Ito
\rr (ld )dls Drl d.r I'i.rrlif rhrer 'lu(trlcr \1.',lrlri.. \\'.ber
du\qe\!\lell \nr lnr\rsdre! hal sr. rln i1 d.r neu.D \!cll
\.hr qul eing.lchl un(l audr dort söon \'.lr dlk, R.kdnnte
qrlrollr! Dn, .lubrl.rin rsl die WriNr ,1.\ l!r.il\ l(,i0 i
llr5\.n !rrsbrb.ner Te\l lqroßtdufrndftr olll' l\'\s.ll a!\
lidut.n u. r\ni 21. .\pril kDnnr( sic ntr Ki{ \{ rler ldnrlrr
hi(r T,).hter nd \r.ler Frcund. bei gulrr (i.sundh.rl ihrer

ulr. ieicrn. ]tult.r !nd To( cr rdhn,.n rtr' Tr.ul.r.utt llci
{ttrellrn in (lci!lirgen/S19. teil und (, l!)rl{1! /u rton I.rl

n.rihf , rll. dle w. resl. R. s. züJr.k((loqr hnll.r ufr riel,
dll{ ll.kdDDk Tu lr.,llcn. 

^u.h 
h.ucr $ill (1lr Jrhrldjitr, rhr.

Iodn.r hril 
'hrenr 

sohn anr TrdDl{ndu.r T(llcn in G,t)prh.
qrn lpi nehn.n Si. bedl,s chlig.n .n' L,uni tr.(h l)r'urs.h'
l.rrd /u llie!I,!r. rhr groß.r Selarn(crlft l\ \ |ir\.hl 'hr 11{h
lui !n k .ldh,c aut.. Oesundh.,l Dr. D so.lr(lx[ \\ un\(]r'
wIrd.n in (lat)trDqr! äus!$pro.lrfn unrl (1ie s(hntlldrr!.r
r'id.n \tdn. Porsrll in llrl9 BrnD Slnll Hunlir(loo ln-

Tra! t€nao - Weiqelsdori: In \tun(i.n !). Slad.llci ( Slr lrr
l,)nnl( dn ll I Zuqtuhrer Franz Tha.r r \er .n lt:l C, burl!-
ing,er.rn. Sern. G.:undhrit ldßt scn,'n zu \un{t.n ubn.r
lnr€rt! dm 1 I Ji \rurde.r du\ der lleir'dl !.rlrielxrl. nr.
r).it.t. l2 Jahre b.r cinem ll.u.r in d.r O\rzor., l!it q.ldn!
{rn.m 5.n\re(.rsohn R B{tnir(n dir laor[cnzusrnnrcn'
luhruntr. S.il der Yerrr.ibung lrdl.n rhn hd,rr S(l'r(lsdls-
wnldq" \.'n' Ud rr p n .i,h" 

'r',1 , 'r' luil,., ,r 
',,ti 

n
tlrr E\xtke'r l:nserlleindlbhlr undd.r lLr irn urrlnllcn
lreuen !hn b.sond.rr. Er qrüßt alh s.j!c B.kdnnr.n

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

rcr, sdr b€i dll.n VertrieDe!.n.torr b.kr nt, dio {{ inl
dortrq.n Drsrnkl \rrtreter hal Vor drn ersron $.lrkricg
wdr er in G.nreindc.ar ir Cünr.rsd,,rr ünd rtr d.r kr.is-
\r'rlrelunq in Köni(rnhol ldlig. E! üe cr sr.lr !ü.ir \iel.
dn ihn.rinn.rn, \dr er rlorh rlur.h \rclc -ldhre.rr rtul.r
Vertr.lrr d.r Arb.r(erlntcrcs\.! ltoq.n rhd dlle .rn , hr.n'
rl.s C(lleDk.n b.r,ah.cn
!le.oanlrz.. Elbe: ln Großsöi€orsr.dt b.l Arö.tsleben
(l)DR) sldrb Iurz vor Voll.ndunq rhrc\ 72 Lrbrnsjdhn's Frl.
.lolic Rosel. Sre I.il.le zDl.lzl {i.s Po\tdnrl rn I lenanrtr und
$dr dl\ gute Altislin €in. de. srrlz.n dr\ llrrnrdnrt/(r Krr

Joh.nrllbad. In Hirt€nberg (Osl.r.€i.i) !€rsöied plöt7li.tr
dnr 3..1, Inq-Dir. Orkar Bdudis.h 'n 42. L€bcDsi.hr. Er enr-
rrdmmt einer dllen Johannisbdd.r Fdniln dtrs (lonr Ild!$e-
slddl Prag. - \ iele -rahr. \rdr .. Di(klor (ltr sl.\r.W.rk.
rn O\hrentr. Die.lterc Cenerdtnnr *i(l sidr nocn dn rhn
Hrhn.rn lunr'cn S- n lJn!.h - n'Ld,j qu!,, Lrl rn' , rsr.n
\!,lrkireq'n Fumdnren.

Johannlsbad - Xlinge: In Allersherq übcr Niimh.r(t v.rstnrlr
ndd ldnge. sdr$er€r KraIkh.il dnr 21. ll 6:l (lrr Friscunr.i-
sler Franz Krdtsrüner im 67. L.b€nsjahr. Dcr V.rslorbene
wd. lT.ldhro.lt Moislerfd.trlehr.r d€r lirseurirnuno nn du
Kreisbcrutssdrule in Traul(.hd! tüli!1.
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Junqbüö - Hartuannsdori: In Laudrröden, Kreis Eisenad,
Weüastraße 28, Ostzone, verstarb am 18. 12.62 nach läDgerer
Kranlheit an einen Schlaganlall Josel Kühnel aus Jungbu.h
N.. 57. Der Verstorbene irar bci der Firna J, Elrich in Jung-
btr.tr beschäJtigt. Um ihn trauern seine Cattin Rosa Kühnel,
geb. Bönscn und Todrter Helga, Das Ehepaar Kühnel ist
gebü.tig aus Harihannsdorf,

Junqbuch: An 2, März 1963 rerstarb nadr längerem leidenjn Kieiskrankenhaus (öligshoten/Gr., wohnnaft in Hödl-
neim, in A1te. von 72 Jahren der landwirr Franz Zosel, Seine
drei Sölhe verlor e! im zweiten Weltk.ieg, Lm, Zosel war
in seirer Wahlheinat sehr beliebt, was durö die große Be-
teiligunq än de. Beerdigung zum Ausdru.k kdm.

[letnaupar Am 8. Februar 1963 ve.starb in Grcßeibstadt, K..
Ko-iq-ho Fn.Gr, ndcn länqFr"m Lprdan d AI ar vor 84 Joh-

'Fn dpr chen. \,|du Fr und feldqä'(ner vinzanz Bön.ch öuc
den Latental. Viele Heimalfreunde geleiteten ihn zur letzten

Koken: in EislilgenlFi]s starb an L März Frdnziskd Baier,
geb. Purr, nadr kuize. (rankheit im 82. lebensjahr, versehen
nit den hl. SterbesakraDenten. Die Verstorb€re erl.eute siö
bis ins nohe Alt€r bester Gesundheit und wohnte bei ih.er
Tocüter Ma.tla, verleiratet nit Ehst Baudisdr aus (ail€,
nit deren Tdcltem Ed€lgd.d und Heidelies, Torüte. Maria nit
Hube.t Jank aus Rettendorf verheiratet, und To.hter Carla
wonnen in Salacn. Die beiden SöhDe Johann und Adoll verlör
die versto.bene dur.h den Kieg.

I{ok€n: Wir erfuhrer erst ror kuizen, ddß 
^nfarg 

Dezenber
1962 ein Sohn von Familie Dresdrer, die in der Umgebunq
von Bitt€rfeld wohnt, tödLidn verunglü.kt ist, Fanjlie Dre-
sdrer hat ein sehr gutsehendes GeschäJt, audr ein Aulo, mjt
dies.n besucher sie örters die alten Heimarlieunde
Itr Mitteldeutschland verstarb im letzten Wintcr der ehem,
!auer Ernst Munser. Er wdr der letzte deutscho Milchlahrer,
der ton Koken die Milch in die Könisinhofer Molk€rei
schallre !. dürlte 65 Jahre alt qew€sen sein, Seine Frau
starb ihn lereits vo. 2 oder 3 Jahren.

Marsch€ndorl 4: An 27. März starb in Heide.L lei Roth, Mfr,.,
Robert Tippelt na.ü ]angen, schwerem, jedocü nit g.ößter
Cednld e.tragenem Leiden ih 74. Lebensjdhr. Geboren in
Junqbldr, hdtte er das S.lrneiderha.drverk eri€rDt, das ei in
d.n Ccmcind.n \,1ars.tr€Ddorf 3 urd ,1 zur größten Züfrieden-
hcit ausü!le. SeiD ladniö.s Könncn als Maßschneider war
w€it und breit seh. gesudt. Während des letzten Krieges
sta.b ddheim bereils seine Frau Maria, er selbsr wurde nit
seiner Tociter Ama 1946 nach Mittelf.anken ausqesiedelt.
Sctrwer ieiderd, abe! von seiner Todte! duf das liebevollste
betreut,leble er zuletzt in den Städrden Herde.k. Sein Sohn
Rudolf ist Angest.llter in ceretsried beL Wolfratshausen
(obb). Die Angehörigen des Ve.erigten, den ein bes.heide
nes \4/escn uDd Güle auszei.hnelen, bilten un ein stilles ce-

Nied€r-Albendof: In LilLenthal v€rstarb ah 7, 3, an Nerven-
lähnüng F.arziska Tlann, geb Tan, tu 52. L.Lensjahr. Die
V.r.wigl. enrstamnte ein.r Bauernfarilie aus Clas.ndorf
Seit 1933 va. sie nit dem landwirt Alois Thamm ve.ele-
li(nt. In den Tdser des Unslurzes rvurde si. von den Tsche,
.hen nach TraDtenau in die AEG g.bra.ht urd l916 mit ihren
Arqehörrger veirieben. Ihr Mam holte sie ndch Nord-
deulschland, wo sie sio\ in lilientiral l95T eine Nebene.v erbs-
siedlung e.bduten. Wie daheim, so auch iD der Gastheinat,
errr.lte sic sich bei allen großer Beliebtlet, was durdr die
qroße T€ilnahnc b.i jhrcr Beisetzung zum Ansdruck kam.
Mit ihr qing eine brave, a.beitsane Frau l.ühzeitLg henn.
Neu-Koken: An 28 Mnrz 1963 re.sldrb in Eidstitt/Bdvem
Ann" -sr Cd, irrr'n du \pu-(okFn, u"s h .,l.m t"rd-
dies" rn 84. Lebensjahr. Viele Verrandte, lleinatlreund€
und Bekannte erwreser der Ve.srorbenen die letzte Ehre,
Um sie trau.rn ihre einzige Todlte. lrna Rösel nit lanilie,
Pars.tnitz - Wolla: Nach kurzer s.hwerer K.aDkheit eDts.trlief
dm 2?. 2. iD Dölren N.. L Kr. Haldensleben der ehen.
Wcrkslath:eiste. bei der Fa, walzel, Josel Br€yer in 75.
lebensjahr. ln vergangenen Jlni konnte e. n.ch das Fesr
5einer qoldenen Hochzert leiern. Um den guten Vater trauert
seine Cattin urd die Fanilie seines SohDes Erich. Groß war
die Zahl derer, die inn das lerzte Ehrengeleit gaben. 60
Kränze bedechten sein Grab.

Petersdorl: ln Sulzbadr,/Ul!. verstarb am 24. 2 gaDz unerwa!-
tet der chem. j-anda'irt Josel Gd.natsdr in Alter vor 62 Jah-
ren. Samstaq abends spielte er nodr mjt Bekanlten Karten.

Sohntag lrüh wurde inm sdrledr! urd er starb ku.z daraüt
Zu seiner Beerdignng waren seine 5 Sölne dit ihren Fanilien
gekohnen. lrst im verqang€nen Jahr ha e sidr der Verewig-
l" ain Hüu, getrufr uod xd' rm .lpro.r a ngezoqan. Alla,
dip :hn kdhnieD, moqan rr n arn echr lipoas GFdpn\pn bp-

Pilnikau: In Bresegard, Kr. Ludwigslust {SBZ) wurde dm 2. 3.
V"ra Srobodo, rarw. Fdlga, /u! ewigen Ruhe b.srö rer
Ddhaim oh-l" .re rn Hcus o7, npbpn E hpr. Sie e' eid e
ein hohes Alier von 81 Jahren. Von ihren Kirdem ieben
4 Töchter in Miueldeutschland, ein Soln ib Rüsselsheim und
ihre Todrter Marie Holmann iD Kempteh/Allgäu. Eine Toch,
rer in Alter von 59 Jah.en und eine Enkelin nii 38 Jahren
g'nqen ihr bereits in Tod voraus, Die Verewigte war eine
sebr arbeitsame Frau. Mögen 

'hr 
alte ein .e.tr! lieb€s ce-

Potsderdorf: Die Frau des letzien Bürgemeistels, Marie
Lindner, lebte zulerzi ats Renrne.in in Neusladt-Kleve im
Kreise Ludwigslust in Me.klenburg. Si€ v€rstarb zu Silvester
1962 in 54, Lebensjahre. Ihr Brude. Heinddr, der döheim
S.üuhnacher geleht hatte, und zuletzi in Bernsdorl a1s Filn-
vorlührcr nebenberufli.h tätig war, starb scbon zwei Jöhre
lrüher in Connow im 51. Lebehsjanre.

Qualb.h: Prieste.vat€r Adoll Pfeifer ging in die Ewigkeit.
In Plronstetten, K.. Münsingen ve.starb am 11.3, Adoll
Pieifer in 87, Lebensjahr. Der Verewigle war ein gebürtiger
La.dskroner und Vate. unseres letzlen Pfar.ers Fdnz Pfei-
ler. Seit 19119 iebt. e. nit im Pia.rhaus und ging mir seinen
Sohn und seiner Tochter Enilie in die Vertreibulg. Von
1946-1950 tebten sie in StoC<heim, Kr. Heilbron.-/Neakar,
ron 1950 1953 in B.a&enheim urd seit 1953 in 7421 Pfron-
stelt.n, (r Münsingen. Durch 24 Jahre war der Verslorbene
bei seiren ho.tw. Sohn aul der Plarrei und hat imner lest
mit gehollen. Als der Plarrer nodr fallan in Großaupa,
Kleinaupa und Ma6dlendorl tar und der \taier aul Besüdr
kam, da wandeit€n sie immer zusähhen auj die Sdnneekoppe.
Das Riesengebirge war ihm zu seirer zweiten Heimat ge-
worden. Um ein Gebetsg€derken für den lieben Vat€r bitten
lranz und Enilie Pieiier.

Retrehdorlr Am 26. 12. 1962 ist in Graz Ceneralnajor a. D,
Ka.l Pdtzak geslorben. In Reltendo.f, Kreis Tiautenau, wo
seir Vater lehrer war uDd später Oberlehrer jn Altbudr-
Döberhei, sosie zuletzt in Gradlitz id Jahre 1892 geboren,
besuchle Kdrl Patzak die dortiqe dreiLlassjge Volkss.trule,
dann ,1 Klassen des Arnaxer Gymnasiuns, un dann im Jahre
1908 in die A.tillerie Kadetten'Sdrule in Traiskirchen ein-
treten zu können In Jahre 1912 vurde d.r Kadert als Fähn-
rich in die ddnalige k. tr. k. österr.-ung. Arnoe Liber.omnen
und vurde wenige Monate vor Ausbruch d.! Krieges l9l,!
Lextnant, dann nn März 1938 als Major in die deuts.tre Wehr-
nadrt übernonnen. Seit Novenb€r 193a Kohmande!r der
1. Abteilung des Adillerie-Reqimentes 14 in Naunburg a. S,
iührte Obersrleutnant (1, 2 39) Pdtzak sie in Polenfeldzug,
Im März 19.10 zum (ommandeur de! Artillerie-Reginents 210
emarnt, stard er 2 Janre, am l. 2. 19,11 zum Obersl beiördert
und hit den Deutsdren Kreuz in Cold ausgezei.tmet, in West
und Ost an desser Slitze. 1m November 19,12 wurde er Kon-
nande!r des artillerie-Regimenrs 218, Erde Mai 1943 a.t.,
I(on 24. Der 30. 1. 43 brachle ihh die Belörde.unq zun

Schalzlar: schaeres Leid isr den Leb..snittelkauimarn Fritz
Tinla und seinen ADgehö.igen wide.fahrer. In Mlhlhein/
Ruhr lelstarb ah 29, 3. seine Cattin Anna, nadr langer,
sch$.rer Krarkh.it ganz unerwartet, Sie stammte aus Altros-
nitz und stand in 50 L€bersjahr. We. dia V"rewigre gekannt
hat, lvird iir ein dauerndes Gedenken beaahrcn.

S.tralzlar: ln Brenen-Amlnd verstarb bereits an 26, 2. Post
narptsek.etär Alois Rudoll im 64. Lebersiahr. Vor seiner Ein-
lerulung zur Wehhacht war er zuletzl Postmeister in Behs-

ln Mülheim,ßlh! velstarb am 29. März Anni Tirla, geb Rindt,
im alter von 50 Jahren. Um sie tralert ihr Mann Friedrich
und ihr Sohr Heirz.
In Weidenau, Kr. Siegen, verstarb am 10. 3. Rosa Kopetzky,
geb. Illner, im 59 l€bcnsjahr. Die Verewigte wai die Schwe-
3ter voD Steig€r Ridrard Illner,

Sahaizlar: Im Altersheim Lüdwigshütte in Biedenkopvlahn
feierte an 22. Aprilder iiit€ste Scüatzlac., Franz Dorfheisier,
seinen 92 Geburtslaq bei halbweqs qul€r Gesundheil,
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Trautenaur Nr.n lrhreldnqer Krc lha \F.. o-b Jm li l 6r
rm Kronkpnhau' /u Herborn L^ct An.orqp rr 14 !'bentahr
Dah.im wdr er eitr bckannter Friseur dur.tr 15 Jahre io Fri_
seurqesahäll Söwarz, Auct in d€r Gastheinal wdr €r b€i al
len beliebt und lührlc eine sehr vorbildlide glüct(lidle lhe
In Berlin 30. Motzstldße 52 ve.stdrb am 16. 2 une.wdrt€t
Ilel.ne Trelir, oeb Hensel. FetnmFld.uh.'scktrlJrin, rm Ai'
r", \on h2 idhitn Um )crne Cdllrn lrduc'l rht vdnn Pdul

ln Ollenb-'4 BdL!n sldro onfdnrr. VdrT d" ehcn"l'1P Pr.'
r.s\o' dn dei l,durenoup, Raal'+ul-, Fi'.o wohnndrr rnuc
R.ichsslra0e, ebenso in der glei.h€n Wo.te sein Sohn (r.üher
bei der Orlskrdnkenkass€ Trautenau angest€110.
Nöh€res ist nicht bekdnnt

ld Krankenbaus zu Bdd R€iö€nhdll lersdli€d ndö kurz€r
Krantheit, qanz unerwartel dm 12 3 Rosl Niklilscüek. gelt
Ezer an eineh H€rzinlarkl im 6! Lebensjahr. lD Rokilnitz
lAdlerqebilqc) als Tochter ein.s Ober,ötsters geboren, kam
re l2rdhra, noodem rhrF Elr^rn t'uh/eirrq Se'Lurl'en qarP
m de; Hd;Idlr rhrc\ Brud.r!, Jes Kdl.drci.n Kdrl E/pr nd.h
Mars.hendorl IV. Seit ihrem l.l. Lelensjdhr vdr s'e in Trau-
tenau aDsassiq u.d bis zu ihre. Velhei.dtuns l93l lrit d€n
Bcanten der böhD, lskonltc-Bank, Vikio. Niklitlchel bei
Anonlobdnk lülrq Nddr der Vprlr.rbunS ldn,l \iP sr.n nrri
rhra'n du. Kricq\qeldnqPn.chall zuru.{q.tehrt.n Cdl'en l9l5
in Ansbach sj€ $ohnten spdte! 5 Jahre in Nümb€rq und
iib.rsiedellen 1962 nach Kallstcin bei Bdd Rcidrenhdll wo
\re si.n Lrnil.'u.s il're) drronrsdren !.idanr r.rrDrdd Au0e'
ihrcm Gdlted trdue r um src dre Fcnrilie ihr.s BrudP'', znPi
söwäqerinnen und dic Fa rili. von zwci Neffcn.

Tiautelaur In Roth bei Nü.nbe.g verstarb anr 16 3 lluqo
Schrvanse nadr langer, schweler Krankh€it iD 62. L€bensjdhr.
Der Ve.ewiqte war OelJo.e. in Bralnau, erl€.nte den Auto_
sctrlosserüeruf, kan J920 nd.h HoheDclbe als Autobuttahrer
zu F.itz Pasdr und Iuhr die Sllecke llohenelbe-Spindelnühle
192,1 verhelidrte er sidr nit Marie B.ran€k aus OberhoheD_
elbe Nr, 19, Vi€le Jahre war er Chaufleur bei der Fd. Kopper
jn Traut€.au und Fdhrl€h.er bei lqg. Wendlcr. Nach 1933
kan e. als Fahrer zur NSV 19,10 radr Rußldnd, 1914 alt-
I<ricgsrersehrter eDtlass€n. Der eiDziqc Sohn fiel einig. Wo-
.hcn vor Kriegsende 

'945. 
In der Gdslheimat stellle er sidr

.lc wdlz.nlührer ünr. mußt€ sicü 1960 €iner sch\leren Lun-
genotpirrol u-l-r/rehe und k"m odnl " Rp.le. s-'nF'
(iäriin und se,nEn Dcrden ldrwe, ern d'e rn der O"l7on"
leben, und di€ dn seine. Beiset2ung nidt leilnehm€n durl'
tcn, sird dulri.nliqe Anleilndhnre entltegengeürdchl.

ln alt€r von 61 Jahlcn verstarb in Königsbrunn Mdi flantl,
Tcxtitkauhdnn aus Trautendu. Er wurd€ an 20 3. in  uOs_
burg am Hcrnanfri.dhof }eigesdtzt.
Im April 1062 erltt auI den Weg ins Büro, Frd!2 Cdb€r eitren
{hr€ren llcrzinralkl, von den\ er sich nie wic(ier gaD? er-
holl.. €r sdr mehflndls deshalb itu I(ränkenhdus, zuD lcrz_
renmal lonr l Jannar bis 12. Mürz, \Lo .. plölzli.h und uner-
wartet €ineh neuerli.h.D Hcrzs.hldq e.ldg Er hrll. .m
9. März nach Hausc komnen sollen. tjn den (tten Bruder
lrducrn seinc s(nwest€n Anna Gaber alarid Rcrnen und

T.atrr€nau. ln Sepkrnber 1962 terlt.!b Hild. wojre.h, geb
Hackl, dus Trautenau in Bdutzen (DDR).

Webersdori: In oberdicndoil über Pass.! v.rstarb am il. ir.
bci 

'hren 
Sohn U'illi Male Ri.üte!, geb, Ilolk aus Haus-

Nr, 11, inr 67. L.bcDsjdhr. lhr Lebe! {ar Arlxrir und Soroe
unr ihre FdDrilie. Un sie lrnu.rn rhr Cdlle, z\'ci Söhnd und
oine Toölcr mit ihren Fdmilien. Vicle H.indttreunde er-
wiesen ihr die let2t. Ehre. Wie beli.bt sie au.h in der Wanl.
hei'nar war, bewres dje großc Teilnahm. an inrcr Beisetzung.
Wehotra: In ?867 Todtmoos v€r.ta.b anr 13. 2. G€rtrud Gu
lith, geb. Wohlang, in Aller von 57 Jdhren.

Wildschlitz: ln E.kst.dt bei Errüi velstdrb anr 8, l0 62 ßerta
Pdder aus Nr. 118 (Ficbiq) im 

^lter 
votr 86 Jahren. Sic wohnte

seil der Aus(reiü!n{r mil ihrer T..hle. B.rla Dusdr€k 7u-
sdnün€n. Ihr Mann Frnnz srdrD üer.ils i.r Jaruar 1957,

In (rankeDhaus Eb{n sta!b d,r 25, 2. 63 nach kurz€r Krdnk-
heit der Landsirt Eranuel Sdrarn dus Ob€rwrldsdrülz im
77. Leb€nsjahr. Seine Todrlcr Hedwig ist qol {elheiralet,
To.tte. Rosa vohnl rn Cemoinleld. Sic gri'rBen alle Bekdnn

Wölsdo.l: In Sönädilz über Eil€nl,urg/Vuklc w€rsta.b om
27. 3, der ehen. Landwiri Joset SodDer im Alter von 75 Jdh-
.eni aus dch Njedcrdorf, lach langer Krankheit. Un: ihn
trdüert seine Gatti Julie, qeb Goll dus Sdlnci, Dr. .losci
Sonrmer und Gallin Rülh, Erhsi Anders mil seiner Cöt1in
irna, geb. Somm€r, und allc Enkelkinder. Ernst Andcrs
sldhmt dus Ahrognjtz und ist j€izt Sctulleite. in Sctrnadiiz.
S.ine Cdtlin $.ar eine vcrw, Sclra!1, ibr MaDn var Fadr-
lchrer an der Kuküser Bü.gersöule, er fiel nn zweilen Welr

Heimatkreis Hohenelbe

BundsstrefrGn der niessngohirgler au$ den Gerir,htsbezirk funau in der Patsnstadt

Bonshein, am ?. und 8. Septsmber ,s03

'S(ias uns alle interessiert
Südetendeuls.her Tag in Sluttqarll

Für die Riescngebirgler rvurde Halle 5 mit 700 polizeili.t 0e-
nxnd€ten Sitzplälzen ond Hallel zur Hällre oil dem Kuh-
länd.üen, mit niNk,stens 330 Sitzplätzen zugcwiesen. Die
tatsächliche Bestxhllng soll b€i 2000 Sitzen licgen, die rur
die RieseDg€bi.ql€r zü. Ver(ügung slehen. Wir bitten di.se
Mirr.ilutrg zur Kenntnis zu nehmen.
Flrllc I lefnrd€l si.h glei.h an der Slraße am Koöenhol

A.hiunq tlarrachsdorierl
Wir üerren uDs geneinsam mit den Rochlitzern z!m Std.l.n-
d.uridren Tag, zu Phngsten in Stultg.rt-Züflenhaxsen, Gds!
startc ,,Haldenrain", Der Trefipunkt ist von Hauptbahnhol
nit der Linie l5 zu erreidlen, Haltcstelle Vicrf€lderstlaße.

Eenlide Blttel während der Kriegsjdhre q'eille im Hohen'
clber Augustin€rkbst€r P. Siegtried Ba.k,lm Juni 1945 wurde
er ausgewiesen. Er ist in den letzten Jöhren an Mulripleskle-
rose erkrankt und sdlwer gelähmt. Geistig ist er nodl üb.rdus
tege. Anlang Februör feierle e. sein 25jährig€s Pricster-
jubiläum. llonenelbcr wollen ihm ein Tonbandgerät sden-
ken, damit er seine sctrrilrsrelleris<ne Tütjgteit weter betrei-

Spenden tür diesen Zwed. nimmt entgegen:
Frdu Hanne No$elß, 8732 Münneßtadt, Heuebergsiraße 28
AUen Spenden lnr vorhinein reclt herzli.üen Ddnk.
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Arnau: Ob.rleh.erswit$'e Edith Stadtler, Münctren 54. Dillin,
ger Shdße 5, spricht nnläßliö des H.imgangca ihrer inhigs!
!,.liebten Mutte. ]v'larie Rösler, allen llcinatfreunden, die ihr
bei Lebzeilen durch Aulmerksamkeiten jeder Arr, eiDe übe.-
aus große Freude Doreiiet habcn, d€n horzli.trsten Dant dus-

Kollw z: Wer ron den Xottvilzer Heinalrr.unil€n konnte
die Postkarl. herausbring.n, aui h.l<her di. nn eriten Welt-
kliege abg.licferten GlocL.n der plarrkird. zu Kotrwjlz dh-
gcbildet sar€n? Die rärte bitle an F.dnz Sööbcl, 7 Stuttgdrt-
lktlleld, Hofqärlen geg€n sofqlige Rüd(gab. leihveisc ein-

Dds Staatserame. lürSäuqlings- und Kind€rkrankens.hwester
hdt di€ Todrt€r aärbel unscres ehom. Gemeindesekretä.s
Josel \,dnni.ü am 26. 3. nit ,sehr gul" bestdnden. Die Aus-
bildung erlolgtc in de. städt, Kinderklinik in 

^ugsbu.q, 
Daß

sich die Eltern über den lrlolq ihler To.hter t.€uen, kann
lran sehr gut verslehen.

Ilerbatntellet: Chodegent Alois Klu! isl in den wohlve.-
dienten Ruhestdnd gctretea und hat jetzt Zeit die Familion
seiner Kind€r und so mancien von seinen ällen Bekdnnten
2u besuchcn. Wir wünsden ihn noö viole Ruhejahre.

MillellaDgenäu: Aus Fridjngen tei Tuttlingeo, Marienweg
g!üßl allc Bekalnren Walter Horak (Zuckerbäcket, Er ist
glüülider Varer von tünr VAdden und cin€m Jung€n. Sein€
Muller AIbina lebl bei seinem Bruder, Bauing. Olto Horak, in
Freileben über Falkenbers/Elster. E. lreut si.t! sdroD alf das
longs.tre Fesl in Mörkrob€.do.r,

www.riesengebirgler.de



Das BuDdestrefien dea lfeimatkreise8 Hohenelbe
Wir laden hiermit auf diesem Wege alle Ri€s€ngebirgler als dem ehemaligen LaDdkreir Hohenetbe zun 7. Bundesrrellen

in de. Zeit vom 27. bis 28. Juli 1963 in der Patenstadt Marktoberdor/Atlg;u ein ünd btten un zahlreichen Besuö.

Samstag, den 27. 7. 1963

Festlolge:
Kraozniederlegung aui der Buchel bei m M.hnna I de. Suderendeutsöen
Vor<ldndssilTung und Hduptversdmmlung dcs .Hcrmdrk.ei\er Hohpnptbe e. \.'
im Casrhdus "Neu Posr, Sdlzstrd0e
Didlle.leruDg ih Gasthaus ,Nere Post", Salzstra0e es kommen proninente Dicht€r
der alten H.in.t zu Wort
Wieders€h€nsleier in Fesl?elt in der Kemptenerstraße bein Bahniibergangr es spielt
die Kapelie aon Thonasbräu, Münden
Taganläulen und Tumblasen
Kalholisde! Goltesdienst i! der Pfarrkir.he
Evöngelisder Gott€sdi€nsl in de. Johdlneski.dre, Bdhnholstraße
Festökr im sradttheate.:

2. Begrüßung
3. Anspradr. des Bürgermeisters der Pdt€nsiadl

6, Fesi.ede gehalten von P.äsidialral des Sudelcn{ieutsden Ral€s, Sraatssekr€tär
im Bayerjschen Staölsmidsteriun tür Arb€it trnd soziale Fülsoge Hans Söütz,

8. Schlußwort mil gemeinsdn q€sungetren Riesengebirgslied
Mittagessen in den zugewiese.en Gdststätte!
WiedersehFnr- !nd Absdri€dsleier im F€sizelt.

Sonn(ag, den 28. 7, 1963

13,30 Uhr
14-30 Uhr

17.00 Uhr

20,00 uhr

6.00 Uhr
9.00 Uhr
9.00 Uh.

10.30 Uhr

12.00 Uhr

Während der Festldge isi allen LandsleuteD die vögliök€it
qpholen, unscr -Ric\engpbirgsmuseun- tn scinFn nru-n

Räumcn in Marktoberdorf - Martinshein , Eberle-Köq.l-
Strdße zu besuclen, Es wird Sdmstag von 9 12 Uhr und Sonn-
rag von l.{-18 Uhr qeöfinet sein.

AUe ldndsleDte. die Ub€rnachlungen *ünscn.n, \'erd€n gebe-
ten, so bald $ie Ddglictr di€ Quartiere zu b.slellen. Zlsdrrif

Lutz Vatt.r
Ccs.träf rsrünIPrdc. \'orsldnrl

Karl WinL( r
Vorstdndsnrilqlied

\ü[ir gratulieren den Neuvermählten 
I

Harra.hsdort: 
^n 

Ostcrsanstdg, den 14. 4. 1963 vennlihlte
si.h Kldus Rieg.r (Sohn der Eheloute Rndi und Liese Ricgcr,
g.b. s{iier) nxt llclürk. Donaln dus to(krvisrh, Kr. Greves-
nrnhlcn, in söönberg {\le.klenburg).
Niederl.ngenau: 

^nr 
Ia Vdrr \p'mdnl . \r.h üie loörc'

Morqrr d.\ Bdntsrs L!unhdrd Rull B'Flrftsltl
Kollwttz: In Zeilz v.llrähltcD sidr ln0nrl Xdn.!a To.hler der
lheleutc Wenz€l Krnera und Anna, geÜ. Mon..r aus (o. 37
r.it Adolf Fjndcis äus Lalbendorf im Söönhengstqau
Am 2r 2 !.rm;ihlr. iiö Fricdtun. Todrtcr des in lclzic
Kriegc gcfallenen Fricdridr stürn, Tis.hlern.islers und dc!
Rosa, q.b lertirsdr aus Nendus, mil lctcr N1ils.ü in d.r
Kir.ne zu Ebring.n, Kr. Konsldnz, Damit hdl si.h die fiinite
und jungstc Todrtcr d.r genannlen Ehcl.ut. ve.heiralct.
Pork€ndorf: E.nsl lrti.r aus Nr. 36, SohD d.s rn FraDhci(tr
tg.ll rcrst. Gustäv Fnes u.d dcr Anna, qeb. S.llijps, hdl itn
Jarudr tOlj2 in BcrliD0.tude, Kr, Worbis einc Einh.inis.he
qehendl.l An 30.:J, lgtj:l wuiiie den junlrcn Eheleutcn cjoe
T.drter Cudrun qeboren. senr B.ude. Rolan(l Fri€s !d.he-
li.hte sidr an 23. 12. r062 in Bodcnstein, die lii(nlicüe Traunq
u.r iD d.r Kdpell. der Burg Bo(lcnslein (Thürinq.nl.
Polk€ndo.i: In s.fi {dlin(n-Linlrdctr r.rehcli.tl. si(n Erra
Dresci€r, Todrt.r der Eheleüte Rrdolf und Nldrie, geb. Schijtsi
aus Nr, lJ4 (spritzenhaus) am 4 5 mit ein.ni Einhennischch.
Thereslenlal: In fi(!ckl.ben/sd.isen vcr.heli.üte sidr di€
To.hter Drunhilde, rics.hen. Lagerl€it€rs Hans Kirttlstnldg€r.
ah 6. 4. Di. Jungrcnnnhhen nehnren Wohn!n( in Heltstcdt/
Sadrsen Hdns Kir.trsöl.ser isl an 9. .1 ldch Bad S.lzunge!
wegen sci!.s Asthndlei.lers zu ciner 4wochLllen (n. geiah-
r.n. rr qrüßt recht h€rzli.h alle altcn Bekdnnten
Harr.dsdorii B€i dcn Eheleulen Han.i und Kurt Feistauer,
{Sohn von Else und Ollo Feisläuer) kam dn 13. 3. 1963 in
l(ul\le'n/T,rol dd, üntre Kmd. crne . Andr€a' dn

tcn sind zu rid)ten dn: lütz Vati€r, {3952) Markroberdo.f, Am
Alslcrberg 9, Bitte anzugeben, ob Einz€l- oder Doppelzinmer
irn Gdslhaus ode! Privalquurtiar er*ühscit ist. Bitte nidlt
v.rgessen d'c An0abe der Ddue! der Uberna.lrurqvon - bis.
Iandsleule, dr€ Paienstadt Mdrkloberdorl im s.hönen AUgÄu
und der Hpimdtkr€is rufl Euch, zeigr EDere Verbund€nh€it
nril der dlten l{.i'ndt durctr zdhlrei.hen Besudr dcs lleinal

P .srd,r' D' l-dns Peler Ln.r Zun.
srellveifteter

Hillraut Dien.lt
Xas5ier

Kail Cernak
VorstdndDritglied xnd Stddlrdt.

den glüddidren Eltern I den Eheiubilaren

H€rmnrDseilenr Am 23 3. wnldo den lheieuren Atois und
Edith Flösei.in Stamnhaltor namens Torsten, g€bor.rn, die
glü(klj.hen Eltern ornß€. aus sLiderdei.h/Holslein dlle Be-
kdonten aul dds her2li.hsle.
Xleirbo.owit.: Ds Fanilie Gusrav Tnudrnann nus 

^_r. 
97,

jetzt ir Babenhdusen, Kreis Diebu.g !urd. als errtcs Kind
ein Mlddren g.boren. Die glüct li.he Mutler stannrt dus de.

Pommerrdo : Der Todt€r Edeltraud, der EheleDte Josel urd
Emnd Thomas $urde an l. 4. ein Tödreröen Elke (eboren.
In ()klohe. des Vorjahres halren die junlren Leutc skn ver
ehelicbr, Die Großclteln grüßch dlle .llen BekaDnten.
Ro.hltlz - Wilhelmllal: Den Eh.leuten Paul xnd Elisabeth
Mieris(n, seb. Scnlel in sin!en/HohentIi€1, Bahnhofsrr. 39
\unle dn 26. 3. ein Tödrterlein Rogind-Elisab€th gelroren. Es
frclcn sidr dic qlüctlidron Croßeltern Julius und Marie
Seidel, geb LjDtc singen/tlolientvrel ünd die Großclt.rn
Rudoll urd Marie Linke in Eisl.ben. Sic grü8en auch dlle

Arraü: In lUarklkofen (8311), Alle Si€dluno 12, Kr. Dingol
nng/N'€derbayern kann das Ehepaar V€rw. ob€rsckretär
a. D. Otto Baicr mit seiner (;dltrn Oililie, gebo.€ne Sinlnler,
in Krcise seiner Angehörigcn arn 3, Mai 1963 das Fest der
goldencn Ho.h/eit leiern. Der Jubilar va! viele Jahre Leiter
des Arb€itsaml.s i! Arnäu und beide grüüeD älle Frelnde
und Bekannten dus unsercr lieben alten lleimar äuls herz-

D.r große Arnauer F.eundeskreis und ddrüber hinaus ent-
bielen dotu .rubelpaar di€ herzli.hsten Glüd!wüns.he.
Harla - lloherelü.: In Mündren I9, Winihfisd)straße l8 feier
t€n dic Eheleut€ Josef Groh dm 12 ,t das F.st ihrer goldenen
Hodrzeir, Die Jubclbraul Marie, geb. S.too slammt aus
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ll.rla - Itohenelb€: 
^nläßlich 

inres 20. llodzcilslag.s grußen
rlie Eheleute H€rra und E^rin (.h1, jctzt in Ohc.du b.i
(;ami\.ü, Trill5!raße l9 rllc Henn.tlrcunde und g€h.n ql{rdr'
z€itis die Geburt ihr.s 3. Kindes Susdnn. betdnnt.

Ilarla - Obelhoüenelbe: Ii.e silb.rnr Ib.hzcit lenlr dh 19.
\1.i 

'063 
dic Eh.leutc Edua und \larqdret€ Zrrn', ir.b.

Ja.liel, eh.n. Haitn N"r,22 (zirn-sclu,ie<I.), jetzt 6301 N.k-
karhdrsen b.i Mdnnhein Ned(dlstralt 22, währond der Ju-
bildr, bei d.r Fa Lan2, ldnds. Mds(linen, Ilannhcinr, De-
sd!äfligl, ber.its an 26. l\tärz s.iren 50. G.burlslag l.rcrn
konnle, begcht dr. .ttbilarin, To(ntcr d.s Johann un,l d.r

^nna 
Jackel dts Ob.rhohen€lbc Nr.76, ihr 50 \\rieqenl.sl am

24. \^\rn'ber d J Dc\ Jubelpddr und di\\cn \ rrer, tilu
ärd 7'rn' d A t82.r,'\'.1, S.nrrcd r r'\" r und Jol'"r'I .1, (, 1

176 Jahr.), Ldndrvirl, iibcrmitr.ln dll( n lletd nten herzlnnste

Kotlwltz: In Pril2erü., Pusdtinsfd0. 14, Brdndenbrrq, lrn rn
am 6.5 b.i gul.. (;lstrrdheii dic Eh.l.ulc Fr.nr und I.{nnr
Gaber, geb. Sö,tntdll aus Ilaus )ir.15, (hs F€st ihrer .,oldcne.
Ho.h7.it. Dcr Jubil.r konni€ dm 18. ir. !.rneD 75. (;.burrstdO

beg€I.n. Er bdr rrcle Jdhrr in The(ricnldl in ,11,' Kursl
s€idenrabnk dß Ileizer [.söäiltt und diirllc ri.l.n axr dr.-
srn B.lrich nodr in !!lfr entrn.r!nq 5crn.
.\ur di.\.n .1nldß srrßl d.s .hrb€lpadr all{ Brk.nrrcn
lhre Srlh.rlxx[/.rt f.iern .nr ll. 5. drr B<i.terntrn\r! r Alrrcd
Sdrtb.l !n(i liau Rosn rtcb Lirk D.nr SiLb, rlituuip.dr, dds
si.ü ir (I(1!{lamilr, Kn.i\ Wur5rcd.l tor.,rhr.n rin sdro
nes Er!r,!rl1prtr) sdrul, h.rzlidr. (llü.hsunr.ie \.n (l.n \eL
wandlP! !rd dll.r BckarntcD!

Xotklrz - Joi.lshöhe: 
^'tr 

23. l0 1962 r.iertrn d'f Ehcleulc
Älois l,krl .us Jos.rshi)h. uDd Fraü \laflc, (t.b lrohl dus
Ko. ?? jd K(rsc ihrcr F.rnrln rr cöppingrn rhr{ srlberh{,.ir

Nied€.-Ol3: In Niirnberg, I{ornhserstral!. rlr) i,rrnten di.
Eheleul. J(nrnn und \ldri.dlrr Kinrl !l.b Pdrsdrnrlzer {tüs
aest rl.r silh.rner lloctz.rt I(r.rn. Kinll \\dr l.n,r, Jdhnr in
der .,.rsk!s.ihi.de beschilligt ID \oftr'b.r I1r(11 l.ic,rl.
er als Bund.5lJdhnsekr.tdr r.i! 25tdhriqe\ Dier\llubilnunr
t rP Flr'l^ur! .rtrd rh, Sohn !ruß. Jll, trcl,r'n.-" Jr.. '1.' 'l-ten H.'n,dt,.öl l'.17r'.h

l,r Hcrbreölingen, Futhsseq 2
fcierl. er arn 27. ll. seincn 70,
(;eburlstaq. Bei Anton Remer
in Arnau hatte er das Satiler-
uld Tap€zier€rhöndw€rk uDd
bei Petera in tlohen.lbe das
Aütola.ki€ren ..I€rnt. Von
1923 bis 1926 $4. er Portier
h.i der Fä. Eidmann. Als
Sanoesbruder und Huoorist
ist er sidle.liö noö vi€len
dus jeDer Zeit in Erilnetug.
Spälcr war er beim d.utsdeü
Konsulat in Reich.nb€.q ond
bis 2ur Aussiedlung beim Fi
lanzanl t;tig. Seil 1958 lebt
der Jubilar in Ruhestdnd. Er
denkt geme a! dic Z€ en zu-
rü.i(, wo er als Diencr beim G.alen v, Prds.hnd tätio w.r.
so PnDz Ralibor, so*ie Fürst v. Lobkowitz ofr 2u Gasr wa-
ren. Er grü6t all. BetannteD aus der allen Heinal.
Amrdort: Bei ihrer To.hter Trude Rohor rn Wollsbu.g, Bruck-
nerrinq 3? teiert die Mutter Johanha Fri€s an 6. 4. ihren
75, Geburtstag. Leider läßt der 6esuDdheitszrst.nd sdroD vi€l
zu wünsden übrig. Bis zur Vcrheibung drbcitet€ si€ h.i der
Firma EiösanD als Mustersortiererin. lm gl€ide! Orl ha1
dudr nodr ihre ande.e Todter ein Friseurgesdält. Seit 1956
wohtren sie all€ tn ncuerbaulen Eigenh€im. Dje Jubilarin
und ihre Tö(üter lassetr .lle Bekannt€n rech hezlidr gru0er.

Hr.r!.hsdort G€burtslag feiern:
Fricdel Tisöer, geb. Freiwald ad 3. 5. jn Grar€lfins-Lodrhanr
bei Mündlen, Am Wasserbogen 4, ihreD 55. GeburtsraO
Else Müller, geb. Feistduer an 6. 5. in TaDbach-Diethar!, Kr.
Gorh./Thür. ihren 70. Ceburtslag.
Rei.hold Knappe ous Scilenbad an 7. 5- in Goritz bei Laage,
Kr, Güstrow, seine! 60, Geburlstag.
Anlonie Klinger. .n t2. 5, ih E<t(olslädl 68, Kr- Apolda, ihren

AugBt Haba, im 12. 5, ln Bergen-Enkheim, BorDpeiderstr, 16
ihren 83, Geburtctag,
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Atna Bartosö. gob. Schicr {Söbeste. lon S(ltier cirtner) an
17. s. in RuDd.rorh-Hardr 3, ihren 65, c.burrstao.
Huqo Schmidt, ao 20. 5 in Brdnd bei Mörkt.edsitz, Tu.n-
halle s.inen 82. C.burtltdg.
Vdrir Sactc' rsd.I.rbcr!t) Jm 22.5. rr Ballen\redt, Hörz,
He,ncsiranc l rhren 44. Ceburtsr.q
Anna Zorn, Kind€rqärherin, dfl 23. 5. in Wi.n VII, Kir.h€n,
qdsse 271llll, Tür 14, itr.en 82. G€brrlsrag.
Varie Riihn<i, geb. Etl.h. ah ?7.5. in Wcrsdu über Ddm-
stadr, ihren 75. Ceburtstag.
Söier Oskat aus Seifelbadr ah 30. 5 in Zcirz-Aylsdortsach-
sen.Anhah, Hduplsrraße 42 seincn 55, ceburtstaq.
Muns.r ,Willi 

dm 9. s, in d.r llren Heimar iD N.u{etr, sei-

He.oerrdorl: lhren r0. C.bu srdq fercrt. dh lJ. 4. Lrsd
Herpl'k.grb lld.t.l dus Nr I9? bär qur,r C^sundheir. lAo-s.n rr r.hr
rD Münch.;5S, Trudehhaße 196 leiprt an 21.5. Huqo
Ho.ehayer seincn 55. Ccburrrrag_
In Döbernirz, Kr, Delilsö/Sdcnsen teierr der.hem, Kreuz-
söenkrirt JobaDn Brdun, an 12.5. seilen 65. ceburtsiag.
llarta: In Ctoßpört€n I übe! Zeitz lei€rte anr l{j. ,t. Johann
Susanek, Scnlosscr, bei halbweqs qurer cesundheit seinen
81. Geburrsrdg und trußt dlt. ctrch Bckönnren dutj h.\te.
Sein Suhn 

^lbert 
sohnr In Tubingpn.Lusthdu, B.19,t'aß. L

Audr cr qrußr alle bekahnrtn eimatlreund€.

H€ranr3eller: Ah 23. Januar 1963 beqirq jn Bonn. Kreuz-
balqseS I6 Vinir, r dldDrqenr a, D. Dr tur, Dipt..tng adotf
Riedel sern.h 70' cpburtst.!. er rerene arären rlq. drin errcr
eblsp'ecbend splb.r no.h EUntcr, im Krers. sern(r Ichile
von drei ve.heiraleten Kindarn, 2 Töchterh lnd ein€m Sohne
sowie 7 Enkelkindern, in dll.. Stille,
Heneu.elleD: Ihren gO. G.burtslat köntr€n tel.rn: .m 4. 5
Marie Klug bei ihrer Todrte. Fri€da Storö in Zweilelbach
über Jeoa/Thüringehr Johäln l-ath, Landwirt bei seined Sohn
Josef itr Kiröbduna lei Kass.l an 6. Mai, sowi€ Annd Pohl,
geb. R€ibstirn am 29. ltldi bei ihre. Tochter und Sdwicq€r,
sohn G€org Pohl in Kassel.

Iülen t0. Geburt.tag leledr Berta Erben aus Polkendorl,
Gasthau "Deutsdes Hdu5' in Altenburg/Thür., am 23- 5-
th.eD 05. Goburtllag lGlsil: am 2r. 5. Frau Dr. Ende.s in Neu-
IseDbu.g bei FrankrurLMain.
Ihr€n 00. Geburtllag f€lcn: ab 15. 5. Johann Erbcn, in Kemp-
ten-/Allg., AugarteDweg 4l und di€ Frdu von Fidnz Jodrel
m 20. 5. In Amoendorl bei Halle/Saale.
ln Gro8bartlort/Thür. L.nn Adelheid Drescner, qeb. Jalku ad
a, 5, ihren 55. Gebu sl.g feiern urd am 30, 5, Rosa Ettrich
ebenfalls ih.en 55. Gebu stag.
Ihren 50. Geburtstag beg€ht.n 12.5. die G.tlin Gretl, vo.
PtcDF! Roberl Drescher h Trichrilqen bFi Oberndorl/\eddr.
Kr, Rotlweil. Dre Jubr16rin ist einc geb. MüUer 6us NiedeF

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Amau: Georg Mai$ald ein Fünlundsiebziger!
In Lübc&, Lojgnystraßr 7/9 kdnn der ehonr. kaufm. Anqe-
stelll€ Georg Marsdld bei guter GesuDdh.it seinon 75. Ge,
burlstög rei€rn. Tagli.t rauöt cr !o.h s.ine !irsinid, sie
ß.heint lür ihn ejne gute Medizin zu s.in, D.r Jubjldr wur de.
ällesle Sohn dcs chcn. Hotelpädricrs (.Sdwan€s Ro0").
Sein Onkel wa! der gloße H€inatlorsöer und G.lehrt., Dir
P, Mdi$ald in Stilt Brdunau. Seine fruu ist eibe geb. Ri.h-
ler .us dem Gösth.us in Theresienral. \'on seincn Kihd€rn
lebl sein Sohn Olto und seine'ro.ntc. llsc in Lübe.L. Vi.r
Enkelkider sorgen dd,ür, da0 dem Op. die Zeit Didrt zu ldnq
wird- Familie Maienld wohnte ddheim zulctzt in der Sybilla,

Amldori: Hdns Sldssek ein rüslige. Siebzige.l
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Franz Patzelt aus Johanbisqunst 22 feierl an 17. 5. seine!

Hohenelbe: h 8052 Moosbu!-q, Kolpingstraße I leiertc am
22, 4, Adi Eget, geb. Drelllcr jn Kr€ise jhre! (ioder urd
Angehörigen ihre! 60. Ceburtstag. Scit 15 Jahren versieht
sie ih Kolpügshein d€n Hauspnegedienst ünd Nird von den
Kolpingssöhnen als Hausmutler sehr geschätzl lnd geehrt.
lhr Mann, de. ehen. S.trrillleiler der christl. Gewerkschafts-
blätte. Jose( Ige., srarb bereits vor einigen Jahren, ebenso
ihre Tochter Christl, T.chter Hcid ist v€rchelichl nit Johann
Sdhid, Leit.! des kath. lehrlingsheines in NeutraubliDg.
Tochter Liesl jst in Münöen angest€llt und ihr Sohn Josef
b.findet si.n noch im Studium. Bei da. Jubil.rin lebt au(ü
noch die ho.hbetagte Munc. Anna D.esslcr, Witwe naö dem
verstorb. Altersheimrerwalter, Wir wünschen d€r Jubila.in
gule Gesundlcit Iü nocl viele Jalre und viel F.eude an

Prov. Ivo Ard.eö3 Lalgrrer 80 Jahre!
Irn Mai wird P!of. Ivo Andreas Langre! in Klosterneub$g
sein€n 80. Geburtslag teieln. Der Jubila! entstamnrt altein
qesessenem Bduerngesdrledrt. ln (ottNi1z 107, de!! Irüheren
dllen Erbqcri.nt, Nurde er dls sohn des Johdnn Längner und
dcr Johdnnd, geb. Gdber, gebore. Ndö vollendeterh Stu-
diuh konhte.r dn 26. Juli l9l0 

'm 
Augusliner Chorh.rr.n-

stjft zu Klosl.!neub!rg seitr e!stes Hl. Mcßopfer leiern Duidr
volle vie.zig Jdhre wirkt€ er an der I,tdrrei St. Mdrtin bei
Klostcrneuburq Allen no(h leb€nden Kollwitzern isl cr in
sehr lebendigcr ErinnerDtrg. Zsis.hen d.n bejdco Krieqen
$eill. er.lljiihnich ryährend der Fe.ien in seiner Hoimat
und half sein.n vle. Sdrw.stern in der L.ndrirts.haft. S€in
.inzlgcr Bruder st.fan irel jm Mai l9l5 an de. russisden
FroDt in Polen so daß die Scnwcstern d.s bedeuiende B uern-
gut dllein b.wirlsd1aften 

'nußten. 
Von seinen Schwcstern

stdrb Johanna 1935, Dadr der vertrcibunq Marje 19,t9 und
Karolin. 1961. Abcr auö nddr dcm l.lzlcn Kriegc b.suchle
der Jlbilär j.den Sonm.r seine S.hwestern im s.nünen
Laqtcnbadrtal rn Fclsa bei Kdssct. Di. cinzisc ro.tr tcbcnd€
Schwesler Alna lebt jetz! in Helsa. Proi. Ivo mußte sich im
l{ lzl.n Winter zw€i operdlionen unterzi€hen. lvir wünsden
dom Jubrla. !ollsrandige CenesuDg Sein 50jährj.tes Priesler-
juüiläun beqin! er im Jahre 1960 in dller z,riiclq.zoten
hoil, die den Guten öllezeit besonde.s auszeidr!.re. cou
verleihe ihn nocn viele Jdh!e guter Gesundheitl
Dies wLinsden ih'n von lleryen seine Koltwit,er Ortskinderl

Ceburlslaqe leiern im Mdi 1963:

Am 3. Josef Fisder, Ko. .17, dcn 60.
Am 6 Marld Kraus, geb Haraska, Ka.87, den s0.
A r 7. Johanna Jesdke, Ko. 214, den 55.

^m 
tl. Rudolf Bai.r, l<d.,ll, d€n 55.

An 12. Erich Posner, Ko. s9, den 50.
Am 12. Be.ld Kir!ö, g€b. Donth, Kä. 104, den 55.
An 13. Anna Kraus, g€b. Klug, Ko. r70, den 60.
,{m 14. Ma.re Lor€nz, Ko 226 den 65,
Anr 15. Bertd Nag€I, qeb. Rösel, Ko. 101, den 70

In (onstanz, Gocrh€straßc 14 feie.t am 13. 5. ADna Krdus
q€b. Klüg (Krausd S.heDk€n) ihren 6{). Geburtstaq. Sie wohnr
boi der Fanilie jhres Sohn€s ll€lmut im Eigenhcio, w.ldrer
mit ein.. Konstanzerin glü.kli.tr verneirdlet isl, Die Jubila.in
und jhr Sohn g!üßen atle Eekannten,

Mohren: Von uflser.n lrür
germoistcr wenzol Ullriö,
der s€it Norenber 1062 aus

Sie wiren es jo|
Den nit den gelben sien llberm "a" u4d deh gotisöen hell-
dünk€l-blaue! Etik€tt, den Sie neh. als 4 Jahrzehnte kennen:

"AlPE-Frdzbranntwei!. das Original-Erzeugnis der ehen.
AIPA-Werte, SRltNN-Köligsfeld, dart nuö hier in lhrem
Haushalt ni.ht iehlen, Er ist aus den Alltag des üodernen
Mensdren nidrt meh. weszude.ken. Habe! Sie ihn sich s<hoa
besorgt? Eine Gratlsprobe erhalten Sie gern von der Firba

ALPE-CHEMA, 849 CHAM,AaY.

haus zu geslalren zu jener Zcii war Gustav Thano Obmann
der Bundesortsgruppe, selche Vereinigung ihre Zusanmen-
\ünfle dort dbhielt. Der Jubilar entldltete eine volbildlide
Sdmnellätigkeil tür den Bund d- D. und Obmann Gustav
Thahm konnle ihn iD Namen der Hauptleitung bei j€der
J.hresve.sannlung eine Anerkennungsurkunde überreich€D.
Seine Gattin Pauline veßtarb bereits 1952 und isr in Ka1-
merode beedigt. Die Mohrn.r wnns.üen den Jubilar noch
einen sdön€n Lebcnsabend.

Mohr€n: Geburlstage !m Mdi 1963:
An 13. Marie Blasöka, den 75.
Am 22 Malie Dres.her, den 55.
Am 29, Philoürnd Patzell, den 55,
Herzlidr€ Glü(t- und Segenssünsde, besonders den üb€r
75 Jahre dllen Ceburtstögskindern entbictet der
I lej natk rcisb€l reuer G. Thamn,84 Reg.nburg 2, Erikaveg 50

Oberhohenelbe: l. Kleinkötz, Kr. Cünzburg, leierre an 29, 4,
bei luter Gesundheit der ehcm. Bundcsbdhnangestellte Joh.
Zinnccter s.incn 70. Geburlsldg. Von soinen drei SöhDen lebt
Ehsl in Kenpten/Allgäu, Hdns in Lag€rla.üf€ld, SohD Rudi
i\l seil d€n lclztcn Wellkrn'g verniß1. Todt€r L€ni, vor€hel
Feustle, l.bt in der glei.ten Gemeind€. Der Jubilat ist ein
sdlvies€rsohn vom ehem. Gemeirdevorsleher H€inrich Tho

hn selben Ort lebt auch der Schwdger Franz Bröd1er,
w€l.h.r an 21. 4. s€in€^ 65. Ceburrsrag leiern konnte, Er war
ver.hclidri nit der Todi€r Berta, g€b. Thomas (Vo.steher).
Beirlen Jubil.r.n bnns.ücn \rir no(h rnr !iele Jah.e Oule Ce-

OberDraüsnllz: Päulina Rumler aus Haus Nr, 119 leie.t am
22 5. ihren 36. in Pritllbach bei Da<hau. IhI Bruder Josef
Rumler, im gleiöen Haüshdlt in Prittlbach am ll,5. seiDen
44. Anna Pedr, g.b. Siom aus Haus Nr. 154 am 31, 5, in Wega
Kr€is Walde.k ihren 45.

Noc{r viele Jdhre Clück und Cesundh.it wünschen zum Ge-
bu!tsldg alle Heimatfreunde,

Polkeddorl: h Berlanq€rode Nr.2, K.. Worbis-Eichsteld leiert
dnr 2. 5. Mdrie S.höps, geb. Dresdr€r aus Polkendod Nr,25
ihren 80. Geburlstag.
lhr Mdnn Wenzel konnte bercils an 26. L v, J. seine! 80. Ge-
buitstag in Kr.ise seiDer 4 Kinde. begehen. Naddem cr im
SFrrg€bi€t wohnt und Argehörige aus dem Westen nidt
einreisen dürten. mrde der Geburrsraq bei seinem Sohn
Ernst in Eis.nberg gefeiert. Mit deD Eltern kam di€ Toöter
A.na Fries, aus Schwäbact!-Linbadr die Todlier Marie Dre-
scher nit ihrem Mann, aus Sciwenningen/Necka. Sohn Fritz
nit Gdltin und den beiden Jüngsten Robert und Chlistian.
Audr dor sohD Joset aüs Etzdorl war nit seiner To.hter Anni
Ullrich zuqegen und auö die Gesöwister des Schwieger-
sohnes Rudolt und Alrred Drescher, sowie Eo'lie Grube..
Es war ein schönes, kleines Heimatheffen von kurze. Dauer.
ln Rotrseil, Eblestraße 13 konnte Obeteg,-Insp. Hdns Luksch
dus Nr.30 am 2. 5, sein.n 40. Geburtslag teie.n. Er ist bein
slatl. Hochböu.nt in Rottweil tätiq.

ADronb H.ney aus nocmitz eile Achtziqerlnl
Die.lubila.in, geb. Heinzel, ieie.t an 6. Mai 1963 in Regens-
brrg, Miroritenwcg 20, ihren 80. Gebultstag.
Mit d€m Verlusl ünserer Heimdt isl uns jedodr das klare,
soldene E.inn.runssbild von Ro.hlitz und seinen Menschen
keincswegs verlorengegangeD. in Gegenleil, es wi.<l mit der
Zundhnp ulsprps Alrers rmmer hdufrger von uhserem qci.
stigen Auge ersdreinen. Dao in dieser Gesantsöau von un-
serem Heimato.te die Wohlläler ridt lehlen dürfen, ver3teht

der SBZ zu seinem Sohn nach
NüBloct! beiHeidelbelg übe!-
siedeln konnte, .rhiell uDser
Ortsbetreuer. landsn. Gu-
stav Thanrn, Reg€nsburg, die
Naöriöl. .1.ß in einrm Al-
tershain in der zoie Gast-
wilt Frdnz Zinnecke. anr
14. 1 seincn 90. Ceburtstaq
feiern konnte. Der hohc Ju
bilar kah l9l9 aus Ditlers-
bad b€i Braunäü naö Moh-
ren und üDehähm das heff-
sdaftlidre Gasihaus,Zun
Schüt2en", weld)es dahals

kurzer Z€it qelanq es den Ehe-sdrwer ve.n.drlässist wä.. ID
lcuten Zinned(er es wi€der zu einem gemülliahen Eink€hr
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So wie die Villa Haney im Mittelpunkte des Riesengebirgs-
o.tes stand, so ist dje Jubilalin nie aus dem wegzudenkcn,
was Fit Ro.hür2 zusammenhängl wein sie in der Veritdn
genieil als güle Bel.€ue.in de. genesenden Solddren im
Bergschloß, als Trösl€rin der Ilungernden urd nimmermüde
und geduldige Orgdnisatoin Dand wohlqelällig aufgenom-
moen Theaterstüctes qenannt verden nu8, so ist si€ hcut€
Ehremitqlied des wicdererstandenen Rochlit2erSkiklubs und
ist von Feme an allen interessielti was ihre lieben Ro.ü-
litzer im weit€n dclls.üen Vate.lande lreiben. Weu nie-
mand ön die Roölitzer Fahrt denki, Tori HaDev enlbietel
srels dn dlle im Herbst in Kempten r;rsdnhel,cn hochlivern
herzli.he Grüße ünd wünsdlt iD ihrer tiefen Verbund€Dheit
hit den Mehschen aus dem Hütt€nbadrtal allen Festteil-
nehnern neue Krälte aus dem heinatlidren Blauchtum,
Wir Rochlitzer wollen den Dank an diese edle Frau ddnit be-
kunden, daß wi! mit einem Glückvunsökärllein in d€m
engen Zinmerden zu Regensbürg das qemeinsaneEnpfinden
von ehedem wachruleni das uns in gulen Tagen velband,
do.h in seiner Gesibnung sich nie gewandelt hat. Unsei aller
Wunsch ist es jedoct, daB rir die Jubilarin im komhenden
He.bst wi€de@ in K€mplen beqij-oen dürfe!, un ihr aüs
den Beisammens€in reue Lebenskrälte geben zu können

llcinri(h Feiks, Orlsbetreuer

Ski.lub Rodrlitz Riesengebirge HDV gratliiert sejneD Ce-
burtstagskindern inr Mai.

Unserem Ehrcnmilglied und Frjrderin, Antonie lianey, zrm
30., dr!. sie dn 6. 5. in Regensbury in Alk'rsheim Ien.t. Für
nod! lanqe Janrc gute Gesundheit,

Auß€rdem nnscren Mitqliede.! Gleidr Trude, Fei5Lauer Josl,
Faltyn !lli, !alnre llcinz, Sdlzburg, Miillor Theodor Ts.trapek
Otto, Wenle Ewald, Pohl Frdnz, Ullnrann Eduard 

^lle 
Ge-

üurtstögkind€r grüßr Josl Pleile..

TsöerDna: Ceburtstage in Mai feiern: Ottilie Bdier, Gast-
wirtin zur Kircircnscherke, an 25.5. ihlch 75. Sie wohni bei
rhrem sohn P.ul in Obeleßlingen (Ncctör), Magd.burger
Slraße ll, Wilh.lnine Nagel öus Nr.1al kann an 7. 5. ihreD
75 l€iem. Dcn b.iden Ceburt.lagskindcrn nodr lür liele
Jdhre guie Ccsündheit. wünsctrt der eheD, Bürgerncistar Jo-

T3.hemDa: Wi. beriöteten über den 60, Geburtslag von
Betta Naqel aüs Nr.7.5j€ ist aber 1904 qeboren und feiert
ihn ddher iD nädst€. Jah..

Sie ruhen in Frieden

AJta!: Am 31.3. versta.b in 65.l,ebensjahre der Obemeiste.
der Papierlab.ik in Salad-/Württ. Riöard Söober nadr kuF
zd schwerem L€iden und wurde am 4. 4. in Aelqisdr-Glnd-
bach, ,o e. siö vo. Jnhren eiD Haus gebaut hötte, zur letzten

Italrachsdorl: Im Krankenhaüs in Obergünzburg verstalb am
26. 1. 1963 Joseline Schirutsdrke (S.hwester von der verstor-
beren F.au K€mer) ih 59. Lebehsjahr. Die Verstorbene
wohnte 2uletzt in Ronsberg im Allgäu.

Ha.tar In Wäd.eßleih bei Ingolstadt verstarb am 17, 3. Antra
Kada{y, qeb. srna aus Hennersdorf, ih 79. Lebensjahr. Ah
Gottes.cker in Pltt ing/Dohau land sie ihre l€rzte Ruhestätle.
Eine Tochter der Verewigten ist verheiratet Dit den ehem,
Sdrreinemeister Alfred saöer, Jetzt in Ma.krobedorl. um
seine Galti! trauert ih. Mann Franz, de! am 8, 11.62 seihen
80, Ceburlstag leierh konnte, jhre Kinder und alle Ange-
höiigen, Mü ihr ging eine senr arbeitsam€ und gute Multer

Hemannseite!: In Bad wildunge! v€.starb ganz schnell ha.h
einer Blinddönoperatlon am 21, 2. Josef Baudisd aus Nr,
220 im Alier von 56 Jahren. Um ihn tiau.rt seine Gattin
Ludhilla mit ihren Kinde.n, Mit ihm ging €in tl€ißiger Arbei-
ler und Fcuso.qender Vate. vi€l zu lrüh in die Ewiqkeit,

Hoherelbe: ln Gottleuba ist Dr, wjlli Wlrma gesto.ben ge-
boren l9l8 in wien. Er verbrachte seine Jugend in Hohen-
elbe, Er besu.hte dorl dds Cybnasiun und studierte dann
Medizin an d€. Prager deulsden Univelsität. Nadr einer
vetuundung zu 3€9ion des Krieges und dem Abs.hluß des
Studiuos wurde er ab BataillonsöEt einqesetzt, erkrankte
an Flecktyphus und Gelbsuöt, die ihn g€sundheilli.h sehr
scnädigten Nadr Kriesssdrlu0 war er als Chirurq an der
Universitätsklinik in Göltilgen, an St,-Georgs.Krankenhaus
in Leipzig tätig und seit €inigetrJah.en als Leitcr der chirurgi-
sden Abteilung des Sahatoriuns Gottleuba. Er war eid heuer
Snhn s.irer Heimat
In Mitteldeutsdrland ve.starb am 4, 2, Landwirt Gusil Meiß-
!e. im Alter von 75 Jahren. Der Verstorbene war ein Sohtr
des verstorb€nen Landwirr$ F€.dinand Gottstein, Ober,
hohenelbe, unterhalb der Hodrstraße- Seine LaDdwirtscha[t
tlatte er öm Fudrsberg. Sein Bruder FedinaDd und seine
Söwes(er Tberesia Meißner wohnen in SlahDsdoll ISBZ).
Der Veiewigie war weit über die Grenzen seiner Heimat
hinaus als tüchtiger LaDdwirr bekannt.
Io Ewersbad veGdried an 11, 3. naö langem, s.hw€ren Lei-
den die Bu.hbindersgattitr Mn.tha Kleine.t, kurz vor ihrem
60. Geburtstag. Dahein i! der Gebi.gsstraße hatten die Ehe-
leute ihre Papierhandlung und Budrbirder€i, Ihr Sohn Josef
hatte siö ao 25, 8, 62 verehelicht. Im Noveober übersiedel-
ten auö die Eltern Kleinert in ihr neues Eig€Dheim in der
Foßtstraße. An ll. L wurde die vereviqte rn dds Rreirkran-
kenhdus nö.h Dillcnbu,g gebradrt, wo san fesrdellre, dao
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eine Ausbeilunq zu spät sei, Um sie traue.t ih! Catte, ihr
Sohn und die Söwiegertodter. Mögen alle, di€ sie kdnnlen,
ihr ein r€.hl licbes Cedenken bewahren.

l(oitwltz. An 20. 3. wurdc in Trebnitz, Kr. Weißerlels der
Feldgaltrer Johann Blasdka öus Ka, 5 beerdiqt. Er stand im

Am 6. ,!. wurde in Klosterneuhurg b€i Wien, Rosa Kindler,
geb. Pohl aus Ka. 6 zur ietzren Ruhe gebetrer. Sie harie sidr
nit Franz (iDdl€r aus Niedröls 45, verehelicht und wohnte
seildeh ir Wien. Di€ Verstorbene sland ih 67. Lcbensjah.,
lh. MaDn ging ihr vor vielen Jal.en im Tod voraus.

Mtil€lldqenaür In Largenau,/
würlt. v€rsta.b am 24, 3, nöö
Ianger s.hverer Ki.lkheit der
Behiebsangestellle Albert !o-
renz ih Alter von 62 Jahlen,
Mit einer kurzen Unlerb.edruog
war er von 1927 bis zun H€rbst
1962 bei der Fa. Sdreiber in
Hohenelbe 

'rnd 
zuletzt in !an-

genau tälig. Um den Verstorbe-
nen trauert seine Gattin Anna
und sein Sohn E!iö, der zur
Zeil als Gerichisrelerendar tätig
ist. Nadr seinem arbeitsretdetr
Leben war es ihm nicht beschie.
den einen geruhsanen Lebens-
ab€nd zu verbringen. Viel
Landsl€ute gaben ihm das letzte
Et.engeleit- Alle die ihn von ddheim aus kannter, högen
inn eiD re.ht liebes ced€nken b€wah.en.

Nlederhof: ln Dotter.hausen verstarb an Ostersonnrag !a.h
!.h\erem. hir grooer Caduld e',rdqnnem Ieiden. Wpn/el
ZiDnc.ter, ib Alter von 69 Jöhren. t049 wurde er aus tsche-
dtischer InterDierungshatt entlässen und kao nach ttausetr
an Tau (Württenberql, Seit 1955 wohnt er mt scine! Fa-
milie in Dotternhausen. Bis l96l arbe ele e. im Zemenrkerk,
wo aldr sprn Sohn besöüttigr isr. Im F'üh dlr lqol nu0rc
er srd) /um zweirenmdl einer OpFralioh un.Frziehen, von
deren Folgeo er srch bi.hr mehr Frhoten tonnte. Wie ge-
s.bäizt er bei all€D war, kam ah bestetr durah die gr;-0e
Tpilndhnp dn seincr Bp.srrzunq zum Au\drud Au0er saiDer
Cd 'in Fdnny I'auerl 'eir Sohn Ldns und sprne Todlter Md eh d€n guten Vater.

NiederlaDgd.ü: In ludwiqshafeD-Mundenheim, Maudacher-
straBe 98 v€rslarb an 17. 3. nadr sahwere! K.ankheit Josef
Fink aus Nr, 57 im Alter von 72 Jahreh. In Hohenelbe. bei
Bauneister Weiß hatte e. das Zimme.maEDshandrerk e!.
lerrt, Von I9l2 leistere er seinen Wehrdtenst uhd kan 1918
dls Zugluh'er dus d.m erston Weltkrieq ?urud(. Ddhein wdrF' wieder ber Horrer & Bcranel bi\ zur V.rtreibung bcrur-
lich tätis. Seirer Ehe mit HerDine, geb. craf, err+rossen
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3 Tödter. Seine Gattin ging ihm an l?. 6. 1962 im Tod vor'
au. Beim Veteranenverein. später Reiö3kriegdbund var er
Obmam, Seinen l€ben.abend verbraöte er bei seirer Toö-
ter Olli ErbeD, wo er im GBöAft seines Sd{iegersohnes
Riöard bis zu seiner Krankheit eifng Glig *ar. Mögen ihm
älle cin r..ht lieneq Gedenken bewähr.n

Oberhohenelber In AltersheiD zu Marktoberdorl verstarb
am 2a. 2. Gottlieb Feistauer lButtetuilchtadpel) im Alter vo!
fa$ al Jahren. l9 Jahre wohnte e. dit seine. FöDilie in
SöEibendorf. Seine GatliD giDg ihn b€reits 1953 in der
Oslzone in Tod voraus, Nach seiler Ubeßiedlung in de!
Wesien war er bei der Familie seiDer Todrte. Flora Flies in
Lenge4rang/Allgäu, zuletzt im Allersheim. Von seinen Kin-
dern begleit€ten ihn zu! letzt€D Ruhestätte die Fanilie seiner
Todlter Flora und die Fahilie seines Sohnes Orto, sowie
riele l-öldsleute aus der Heimat.

Oberhoherelbe: Am 28, März ve.starb in Rudolstatt/Söw.na
(SBz) lach länse.en, sdwerem leiden jm 55. Lebensjahr der
ehen. Gastwirl und Fleisöermeister Franz Riöter, früher
oberhohenelbe, an der Hoösüa3e (Lände). um ihn tr.uem
die catrin Fanny, geb, S€idel, der Sohn Hany und die Toöter
Chrisla, verehel, Merkel, sowie seine Murl€r B€tty, wiede.-
v€rh€irnlele Tisd er (zuletzt in Aussig). Nddr seiner Vert.ei
büng konnre si.tr der Verstorbene in de. SBZ nidt ln€hr
selbstdndig na.tren ünd arbeitete ih seincn dortiqen Wohn-
ort ih einer stantl, Zellwolltabrik. Als Einzige aus der Bun-
desrepublik konnte an der Beerdigug Margarete Ziro. geb.
Jadrel {Ne.karhausetr), leilnebnen.

Oberldlgenaur h alt.r Sdrloß ir Brandestein, Kr, Genthin
verstarb d.r 13.3. Mdrie Franz in Ahe. von 82 Jahren an
Alterss.hwäche, Sle rvohnte bei ihrer Tochter Hedi und ihren
Sonn Mundi, letzterer arbeitet öul etn€m Bauernhof, Hedi im
Kind€rheim. Vi€le Sudelend.ursde und ihre Ahghörigen be-
gleiteten sie zü ihrcr letzlen Ruheslälle. lhr Sdwiegersohn
Vinzcnz Ka!hänn hal cine Siedlunq er\rorben, in Srukdorf,
Kr. Segeberg, di€ er mit sein€. Gdttin Malie, Sohn Rudoll
und Tochtc! Walta!d besirtschattet. Zwci Töchr.r sind be-

Ochsengraben-W dsdülz: In Krankenhaus (aurbeur€n ver-
starb dn 14.3. an den Folgen ein.s Sdlaganlaues, die
Müllerm.islersvitwe Rosa Hä.*el, di.2uletzt bei ihrem Sohn
Eridr in Marktobe.dort *ohnte. Von 1930 bis 1936 hatte
HernaD t_la&el die Staffelnühie in Wildsdlütz gepadliet.
1936 sta.b .r in K.ankenhaus in Tröulerau. SeiDe Witwe
übersiedelle mit ihr€n drei ninderj;ihrigen Kindern zu ih.en
Eltern (Luksch Maria und Jose0 nadr Ochsengraben. t943
nei ihr sohn Adalbert beim Kubänbrück.nkopa Im Zuge der
Aussiedlunq kam die Verewigle rach Inhenial. K., Markl-
oberdo!t, Seit 1959 wohnte sie b€i ihrem ältesten Soh^ Erid!
in Marl<tobcrdorr. Die Verewigte erreidrte ein Alter von
67 Jahren. tJm sie trareh ihre beiden Söhnc Eriö und Cotr
iried und ihre G€sdrvister Marie Bradler, Obergnnzburg uid
Otro Möh$dld ib (enpten, Es war ihr u'unsdr, duf <lem
Bergr.iedho, in Obergünzburg, beerdigt zu sejn.

l(otlwllzr In P.tzerbe versta.b bereits am ll. 10. 1962 Marie
Caber geb stum, aus Nr. 197 (Aherika) in 70. Lebensjah!.
Ihr Vann Franz slarlr bereits in Sonncr t945 in d.. alt€n

Rochlilz: In Weißenlels/SBz versrarb Franz Slmpe aus O!e.-
Rochlitz Nr.408 im 79. Lebensjahr. Um ihn trauelt s.ine
Gartin Annä ud sein Sohn Franz, der in d€r Söweiz ver-
hei.alet ist. Sein Soh! Friedridr starb 1943 in Osien, Der
Verewiqt€ var der Sdrwagcr des v€rstorben€n Rudolf Korbe-
larsch, Seine Sdwieqe(ochler Berta Kodr $ohnt in celsen-

In Nü.nberg ve.sdied ah 17.3. Ing. Felix Müller aus dcn
Oltsteil Nicder-Rodnlitz, im Alter von 75 Jahren, Seit 1913,
über 40 Jahre war er bei den Siemens-Sdrücked Welken in
Nü.nb€rg als Elektrojngenieur tätig. Obrohl er sdon so
lang€ vo! zu llause weg war, hing e. dod mit qroßer Liebe
an seiner allen Heimat. Es terdo s'ö die älteren Rodlitzer
nodr seh. gut an den Verewigte! eriDnern, Mögen ihm alle
ein liFh.q G.d.nk.n h.wihr.n
An 26, März 1963 verstarb nadr kunem leiden der elenalige
Bezirksbeante Franz Josef Neumann, geb. 2, 12, l8a4 ltu ?9,
Lebensjahr in Altershein ln Illerrissen. In Roölitz-SoDoeF
seite wohnte e. in seireh nelerbauten Hause oberhnlb Zahn-
6rzt Palüe. Sein noö leb€nder Brude. NeuDam Hans, web-

Seit vielen Jahren wu.ds ber€iß MILUONEN FLASCHEN
BTACKENHEIMET IIANZIIANNTWIIN id de. Bude6-
republik veMeDdetl Der N@e IIACTAL däs tuppelfö@ig€
Elik€tt und der Eiöenbruö bürgeD für dieses Spitrereaeug-
lis lnlt bgotrd€ß hoheE Mellüolg€halt, helgestellt na.h alt-
bewöhrten oliginal-RezepteD. K.uf€n Sie niöt die Katz im
sa.k, ve.lalge! Sie ausdrüdliö EIACKAII
He.st.-Firma: FIlEltxIcH MELZEI. EIACXINHEIMr'WürIL,
lrühe. Teplitz-SööDau,

aeister a. D- i! Innsbrud., Sdmidgasse 12c, Tirol, nit F au
uld Todtler, HdDs Erlebad von vöhiils@ sowie zahlreiöe
Bekannle nahmen am 28.3. 1963 ar de. Beerdigungsfeierliab-
keit leil, Sein Bruder Heinri.h N€'rmar!, Lehrer, verstarb
sctlon an 20. 12. 194? in Skeudit/SBz.
Am ,{. ApIi lgGJ vers drb ndd länqercm Leiden de' ehem,
Göstwrr dus Nreder-Rodiriz Grlbert Hdney, geb. 15.3. 198a,
75 Jöhre.lt, in Kruqzcll, K'eis Kemprpn/Allqäu, An seinen
Crab€ bauerten seine Garlin Albine, geb. Sömidt, sein Sohn
Be.tl, Musikdirektor in Calw, nit Fr.u und (indern. An den
B€e.digungsieie.lichkeiten ah 8. 4. lS63 lahmen sehr viele
Ro.hlitz€r, HeiDatvertliebene, wie audr viele Einheinisde
unri die Musikkapelle teil, Dcr Obmam d€s Kulture.eiDs
uod der Kapeumeist€r legren als ietzten Dank und cru!
Kr;inze nieder. Der Kapellneister bedauerte sehr den Verlust,
da d.r Verslo.bene sich uD die He.aDbildung des Na.h-
wuchses sehr veldient genadt hat.

Schreibendorf: In Algsburq is! die Witwe des in Vomonat
verslorbened Bruno Hollnann. Anna HotlmaDn, geb, 1890 in
Wurzclsdof, aD 22. 3. an der Seile ihres Gatlen beigesetzt
worden. Sie s'ar schon länqere Zeit kraDk lDd hat ibren
Gatlcn Dur m weDige Woahen überl€bt.

Spltrdeluühle: In Bu.ning bei Füssen versrarb nad kurzer
(rdnkhcit an l6 4, PensionsiDhaber Rudolf Adolf, Besit2er
d.s Gasthofes zun Geiselstein, in Alte. von 68 Jahren. Da-
hein kar er B.silzcr der Davidsböüde 

'n 
Siebeng.ünd€n. In

Marklob.rdo \Lar er längere Z.it PJcüts des"Sailcrtcllers".

Spln.lelhühle: h Sehle!, l<r. F.ankenberg/Ed€r verstarb am
3. 4 Adoli Phillip nadr ku.zer Klankheit im 51, Lebensjahr,
Un ihn tauert seine W we Mnrqarete, qeb. HollnanD.
Toöler der Eheleule Wenzel lnd Monika Hollmann, FunF
ünt€rn€hnen aus Sp'ndelnühle 150.

Swllscüh: An l0 MäE 1963 versrdrb in Wolfsbud, Kreis
Ricdenburg/Obe.pi.lz der im 91. Lebensjahre stehende Land-
wirt Frdrz Patzelt, Seine Frau Anna starb bereits in Jahre
1954. Trotz s€ine5 hohen Altels weilten seine Gcdanken bis
zunr Tode in sein€r alto Hein.t.

s<hwanerlal: In Bad Tölz verslarb am 15, 2. zi€mlidr uner
wartet der älteste Bruder trnseres Pfarr€rs Otto Nenec€k
im 78, Lebensjahr, Im Jahr 1903 hat er in Braunau matu.iert
und war zur Zeit der Austreibung Oberzollinspektor in

In Unlcrrot 103 über lllertisseD verstarb die Gattin Elrriede
des ehem, landwirles WiUi Luks.h in Alter von 52 Jahr€n.
lhre w'iege sland in Gro8aupa. Der Ehe €ntsprossen 3 Tddr-
ter und ein Sohn. Fabilie I-uksö erlreute sich wegen ihles
Fl.jßes auch jn Unlerrot altgemcine. Werisdrätzunq, Sie
haben sich aus kleiDslen Antängen eile landwirlsöaftliöe
Existehz gesdröffen. Vi€l€ Heimatverrriebene und Einneimi-
söc gaben ihr dds lelzte Ehrengelet. Ihren Mann hd den
I<rndcrn wird herzliöe Anteilnahhe ausgesp.odten,

Tsdornna: Bereits im Septenber 1961 versta.b in Neuve-
serleben 85, Kr. AsÖerslebetr (Saa, Hugo Retdro aus Haus
16l. Sein Sohn Anlon wohnt Dit seiner Familie in Rosto.k,
Vo0slraße 25, seiDe beiden Tö.hter Anna und Mö.ie sitrd ver-
heirarer. Diese Todesnadricht wurde ersr j€rzt unserem Hei-
matbeüeuer bekanntg€qeben,

Tsch€rma: Bereits am 4. 9. 1961 verstalb der ehem, Fleische!-
Deister Ferdinand Do meist€. in Brilon bei seine. Toöler
Rosa. Dies qrde uns erst jetzt bekanntgegeben.
Am 15. 3. verslarb in Nümberg Jospl Flssöin., (Nlberes
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we, so i , (e sehc Pr ch'

De' * rbt äu(h 5e bs m lode n.hl

mutrei croß und Llrq,oßm!rer

F ou Philoneno Dwoßdrok

m P Lebenslähr iur imme' !Ön uis

und a s d;' rod sich nähe e

rIdiPIaJge
Sdwaser. o^ke und c.usin

Her. st€ldr Welr
ehem Geme ndes6krelär vonoels Ünd Kotlwitz

n t er6r Traue,:
Ro., Weis, seb Fedler. cariin

F!nniKuhn'q'eb

G arrbad bei aschalrenburq
J L" o 03€ Bar6 rs-ns

,on Derlcnen-id

rnd B€kannlon o.be.
Mu e,. G,oßmu €r. Sd'wo_

ss saw;qsm rnd Ta e

F aü frontirko lomm
.us NiederA bendod

am 7. 3 im 52 Leb.nsjahr rür innd von u.3

Berair'qunq wurdo si6 äm
6ngrab am Fried'

seb. lamn Todll€t

(irüher Nieder A bendo,r Nr. 39 uid 40).

trh.r N eder anoenäu. ßöhmische, Fror)

lerzr Beisha m B-e,qstaBe

tch^'eqenaier, 6,o1!arer

Her. Felir MÜll"r

von 75 Jahren ruh g 
'd

'm Namen r rei vsrudndren
D'e Bee'd'ouno r.nd am Fre ä

'c1 1' sih;rn

h., M'n; trnsor reusorqe^de, väro, B,ud3'.

Herr Wenzel Zinnecker

...- "; rbien He'm.l i!r mmer ron uns

oie Beerd sung land am 17 Apri i963 in OoL

Adr b€ib m Deier Gnade

rer. sdwieaeiaier, G,onvat€r u,g,oßvaler'
B.uder Sdlsaqe. ond Onkel

Korl Gsuä
Loulnanl d R6s

arier von 90 Jahren 'd

End csud( Euid6bahnobd,ar

JohlnnesD.ldclundFl&End.d.,qebcau(|l

don 25 2 1963.

d.n rid aerao;ren d 5 rräu' oe Nadrrchl vom
lrezon3suien unve,O6ß_

raoundGoßlanle

Frcu Roro Niklitdrak

sie isr nadr kurz€r Kr.nkh€it. ganz ui.tutngr

mir Gor und ohn. s.hm€zen in die Ewigk€ir

o/esd€n, Nü'nb.ß

hn scnw€sren El.. !.d Mrl.d.

a,!dd,. Sd*aq.' dnd

Ridrdrd Sdrober
obermeisler in der Paoenabr k Salaclr lwtb I

;enbn der 16misd,-kathorischen Knche

Gedrud ellln, qeb Sd'ob.r
wrrrr .w und Fr wrlburc., qeb s<trob€'

Bnü. ars Enkerkind€r

salad, w b.. Be'qisd.Gradbach. Aensb.,0.r

aor' 1 r um 9 uh, in d€r

Hedkamo. d Ansdr u0 war dan^ di6 B.edi'
dos do son wtrd'
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arren H€imatrreundo. und B.kannr€n o€bs dr

'obre cäll'i, S(hwss er

trou Poula Homotldr.k
s.b, Prlldt

jdhr am 22 3 re63 vo^ uns sosaiqen isi

Aror. H.m.r..ier. Galte

am 26. 3 1963 if Slarte -

17 März 1963 nahn God
dar He n;d sdwerer.

ÖDa s.hw ooe'!re' sdwaoe, !nd Onr" .

Herrr loref Fink

!Ö4e6Eile.lnd.l

He" F onz Gob€r

rime,ad me;e

Frou AnniTinlo
(ad 2nnsqa . atrs schärzrar

Schw'eqeirüler

Frou Anno ruit

B. ', H.ro. ond l|.rr.r, Enkerk ndsr

Alren r{eben Heinartreunden u^d Bekännten
Nä.n.(hl bot.nnr, daß

Her Fronr Krotrdrmer

nrch rano6r 3chwer6r krankho t ve,sshan mir
don hr sredesakrämenren am 24 3 1963 n
6/ L.bensjah. sanrl enrsdrla'en isr

R!hs bo ges6lzl.

m Namen aller Aiveruandren

N€una*rersrr.ß€ 24

]lunddochlür

schwodd smwäsdn Iänre und couene

F.l. Eltried. Erb.n

30rj Misburq wardsrraße r3
Mlr:r Arine.r, qeb E'bef.

xoch se,nre d St 3

3t2 Ma*rhe'denred sr eQass€ 5

Frou tlorie Rörler

Herr losel Aßorse

$ Lebeßlahr rür mms

M.ror.le ai.o'qe! GaI n

Nehlchlbek'nddaß'nach

H€rr Albort lorenr
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trInrlenspiele II':ra I 1.9(11|
50 Szen€r 200 Mirwirlende in neue! Pdssionstheater mit I000 Sirzt)lätzen. Aeglnn jer'ejls 1231r Uhr, Fnde
17.15 Uhr,

Spielldq€: 26. Mai Preniere 
^Doust: 

.l, ll , 15., 18. 25.
Juni: :r. 9., 13. 16., 23., 29, 30. Septehber: l, n. 12., 15.,22 29.
J\l\: 7 14., 2l , 2ll. Oktobe(: 6., 13.

Preise de. Plütze: D\,l 5,-: 6, i 7 | B, I 10, I t2
AnDeldunqcn an ,Mar'enspiel Waal' 8939 Tel.ion Uraal Nr.266 Liber Budrloc

No.h sind die lvdaler PassionssDiele lon 19öl itr lebendiger Erinn.rurq. In diesen Jdh! hommt lDn das ,,Das wdal.r
Mali.nlebe!" mit s0 SzeD.n zur LJraurführung, rs wurd. eilels liir die Pdssiorsbrihne l'vaal von Mosgr. rrnst La$s (e-
sdrdllen. Mit 200 N{itwi.kend.n erzähll es uns das L.b€n N1öriens, sos.il es uns aus Gesdi.hte un{l Glauben laßbd. ist. Dds
Bemühen der Regic h tünstl€risde forn und religiose \'e.liofunS isl dcülli.ir sprirb... Dds "Wanlcr Mdrienleben" ist cin
ecites liblisdles Volksschauspiel, mit vielgestaltiger, slarken Bild€rnrlrück.n lDd ndchhaltige. Wirkunq Eine bcgeistcrte
Spielersdr.r, die aus Alteinget.ssenen und tl.inalveitrieben.n besteht, oplert mrt tljrgabe die F..rzeit für dies.s s(nöne
Werk. (Dc. Verlass€r, Mosgr. Prot. Ernst La\s, ist Hoimölrerlrieb.n.r aus denr Emland/Oslpr€ußen).

Löwenbräu Meckatz

BENEDIKT WEISS K.G

inr Fanri/ienl'L,srt:

F.ou Anno lhomo.
Fi.dhorgsädn€ßwirwo äud Hoh.^. be

.rbeftsßidrEn Le-

dem coburo6, Frigdhor b...disr.

im Näoon aller 
^n€tuandloi

363 cöbuG, Hinrorh Maßrar 5

Endlich Freude ils HeiDl

Schon gest€rn nahn idr
wahr, daß mcinc sonst so
erDsl veranlagte Cattin
cndlidr hrile. ladlen
konnte. Du.ch Rübezahls
Söhnnzclbucn hdt sic es
wieder gelerDl, die no-
de.nen Gong.SpaS€ lds-
setr sic kall In diescn
Sudr licst mdn alten hei-
nratti.ttcn Ur$,ilz, sdrreibt
rns Oberlehrer i. R. O. P,

Rü.llg.r fir....gebrrgl.r, aft.f€r p€ns onioner Beamler, wir
wo,. B.Ja- J-d

d6 .,r{ree kdü,d,o Rre$F
di6 ihn ä!r s€inen waiderungen

besloiron sor , zwecks Ehe könnan,
/L'srre1. r d o "r 2$€a" -k
.1 osmi ichos d.im b,oren E' oohod dsm Hsihr'rro's *n
sobirg €rin En den F $€dqebtrcsvenss 896 KemrrenrA|lAu,

Mlt l. 3, 1063 rrat die neue Porro€rhönüng tn (ra,r.
croa ,.r dr. z.hr d.r Po.brü*
u.hr.tr fu6l.n, Eu hös. unr nl.D,nd ob.lnohn... *.nn ,tr. po8tk. €n lnc Bn.i. itdrl

onn. von unr h.b.n rr[. htfi.n6 mo..fl td6 r(on..F..r.n.-
Ir hfr€n um v.Brl.d.r3r

enihält köstliöen Hunor aus der alten Heimat, Preis DM 6,50
Bestellt es gleicü beio Riesengebirgsverlag,
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Seit 12 Jah.en Ausnügslahrter de. SlKenpten/Allg.

"Relse 
mlt Moreni" Allüsrled

Zur Teilnahnte enpfehlen rir:
p'rn{tir-Sdmsldg und .Sonnrdq, dpn L und 2. JJnr
nm 6uderendeütsdrer Tag rad Sturtgnrt

Fah.Preis DM l,t,-
4-Tage-Fanrt, von 2,-5. Jlni
M€ratr, Gardasee. Venedig, Dolontien

FahrPreis DM 14,-
5-Tage'Fah.t rom 9.-13. Jüli
dem lheln €nllang ra.h Hollaüd ü!d Belglen

Fahrpreis DM 76,-
Am Fronletahnamilag zür Seep.ozesslo!
am Chieos€e-Iraüeninsel FahD.eis DM 16,-
2-Tage-Fahrt, 16. und 17. Juni
ir das Zillertal, GerlG-Pa8, K.altwe.k Kaprür

Fahrpreis urd Halbpensioq DM 13,50
Best€llen sie Föhrrenp.ospekre bei Kaufmann Neu-
barrh, Kemplen, Gerbersl.a0e, velcher .!.tr all.
Anneklunqcn entqc.renn jnmt.

El! l.€urd!.hatill(tler Wort iür das Realgyhraslm
.ter Braünaue. B€le.litthet h nohr/Ntederbay€m

Urts, qro3el SLhdi6iq..har
arq Bsr.dilhrsr 1 Boh. Nie
triqebaot, das im Somfrd r$2

ScfLre'ne m \e br 1d€.,

denkr an das Fearovmnäslun do, Hei

drmnr€ rir P r,luenz Md,ard G,h1ßa o e{or
dor Lebeda Gymnararprore$or. der Prarer P Edmu.d Ha-

sohn dqs P eneduda-r'ebr rLr'r 
'r1 dss 5ei,1aa19 o€. Rdr-r G,trraq rn . 10 e(1or 2 we oi€ire ,2 o'de1!p'ies e' ,nd qe aorod'll n.r io?oroeoänden .üs

deh €'sr.n ab{u, rMarjä) 7 F'.Fq., L.d ordöniraöd'darel
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BieseDgebirgler. lailen Xlnch ein für Dure llrlanbstage lOGp

Haüs Erlebad, 8166 Neuha$/S.hltersee {800 ol
n.ue<*.x.8.19.. Eh- u.d:rdb.fünns n. nl.t. W.E.t

816l z€ltplalz splkingsee bet s.hllersse {1100 n)
Füi Gäsr6 ohie €igen€s z€rr, heizba.€ campii9hü d'oi und

(trühs Töprerbaudd ba. spindelnührs)

L I L LLb '. leiTrr
B ne ve'lanoen 5'6

lgiclEntaaDt
Xeln.llr.rid.. ladn lhr

Mnrla Einsiedeln in de. söwetz
Unr€rkunfi beis V.lpllssung

Hotel St. Jo.ef, gegenübe. der c!ödenkircte

werjei.l lm Fdhjahr, zu Prinosr€n und 3pärer insarsäu nadr
Tkor. Vorrr b6rg odsr rn dro Sdrw€iz nit sqinom wag6n tähd,
b.drr .li. P.u.. ln |<.nrl.n/Allqlu lfr

Gnsltof "Aayedsöer Hof- aD der lllerbr0*€
Gute sudelendoul'cne Kücho b€sroopleqto Gokänko, he-
manid'6 Wrrrsr.ur€ b€srü66n Eudr

E. üfit Ä- Alahann - Pädter
ldher Aussla Slsdt M6ran

am F!ßs dor zussp rze ddh hochsl€n Be's oeucchlaids

Inllknro.l EhreäId ln Tiiol

S.li 10 J!h'€i b.*ldrcn.(.. dr€ eh.h. wlo...brud.nrld.-

Emil uDd (arolina BöDs.tr
ih. Hor€l "Mniia RegiDa

Eh,{ärd o,er h' r.n,o1 vur

L!.end. rcn Ernorung.b.düdrr9.. r.rhnna.n hid rh'..

südeteideuls.he, HelnarlreuDde,
besud Balde6.hwarql

sm oer6qdö u 6

ob€ßldon: von Obeßiaüren Aulobusverbinduns nad, Barder

se oriooer 1$r
meise do n nach Aa deßchwanq

m D e Sr'äße ,st voi
Berri Erben, Häus "Ilenblid.', Barder3dwug/Allg.

S l,a 7'{ar 1F
r' q. o ulrca,lri ,L -"1sor P'€ 13'

wer Ruh. ud E.horuns r t. I

r59

www.riesengebirgler.de



lortiqe Eert€n

8lÄllUI (G 8r92ro hi.wold

l.fl.nrod i{ Y.ft oü.inod.t

^utdrdi6.! ^ic.6or 
ro .iror

6.w. obelbefl, 2tähl Gar,r ,or.brau grün,qord
r30 x 200 mir 6 Prund

160 x 20. mii a Prund

botraken, Hand- u. Gosdr.rüchor. wordo.ten.
vöIrg to.r..r. n. Rüd{pono e

sich betl.t
so sölöft

Bellledern
lertige Belten

Ieizahruia (Lorer!nq Do o

Belten-lung
aa2 Co..t.ld. lo..,.q !l
Vsr anqen S'o (oslenros Mu4cr
und P'i r no bevo. . e wosi
deß kauron H6 maüortriobon€

de,,aba es! N did;rar.n
umDus.i odc. Gcd r7lrr

Iteinafircund.e kau(l
fiei uaseten traterealen!

ReDtetrberalurg und ReD-
lenberechnünq

(behördlich qenehmigl)

,g Monsl€r/w.,
K.*elin.ktaB€ 16, RUi 11312

w., k.^nr.r i'd , dorOtr

h.rl.d0nl.Lbrcu.n autM^.

^!lr 
ldür, lrtr iod -

d.. i.ry.nb.r.b.nd. €'..r

..n iohn.hit.i!
IrPFOI:NI . olllrtdy.

Erdmonu Korlrbodcr Oblotcn - Erzeugurg
ZornediDq bet MüD<ü€n

trüh.r Kd'ishJd ,,Al F W.p\c", qeqr. l90b HJf.
l,ere,d-l 5r Mdrpq J des Konio; voh schheden
V€isand na.h dtl;n länd.rn "

Inhäb€!: Karl Erdrannn
Irüher b€i Fa. Kolditor€i CaId Fnüinqer, T.auierau

St.c feneü0tlm 5 !7 [ar$, tt farhsn!
0bprhetten und l{ind0rDetton, Ialbdaunsn, larhsnl

b au grtn, rör, sold. taise
,5 J.h.. G.,oitr€ tür l.d.! sdrl

6.5 Prd s50 0M

32 Prd 55 70 0M
5{'60 cm 1 Prd 1270 0M

S'e unserc Musr€rxorekrion ube. .Imrr.

hanz Lolenz, 6806 Viomhoim/flosson
if arher: Harhannseiren/F e3€nq6birge

Gesunder, tiefer Schlqf

5m.o Fl 3o0 0M oo'rorrei
P'o:o€[ und Probe oraLs du'chirohr...^porhek€ a$ Gilhßroh

conr. codr.sokot,

DER AlTT I(AI5ER

KonsGß bis zu seiien Tode

E n sroBanlses bioo.aph sches 60.

nc Bu.h 
'si 

ibdr,ü.h;n reheD

d6' Gr6ßo Osre@i.n.unqans des

kannl wurde äls €s nldrl nehr

Lern6^ srar oM 2230 jet?r nur

h.lm Rl.r.no.blrq.vorloo

H.ialsgeber: Ri$.ns6bnqsv.rrag: v€n.ss- rhd sdrrifitoitong Joser F..ner. s96 K€hpr€n,a|qau
Mon.n€n 2m10. stadt- lnd K,ei3sparr€ss€. K€mDr€n 32 ora - Drudr a d.. sdry.zbod( oHG,

JOHAN \ BI CHER OHG . hTTT\\'IC RUHR

Posramr5, Posrradr ra. t.teron n
Allsbu.g-cössinson, D€Dorsra8e 3. l.t6ron 336l B3
ohno 86 raqe moiat dl OM 1.10.

Goder Kondilorei - Cai6

llo cln.trr B.sr(h xr karlsr!he (üpli.hll srtr

Cafe Goder
/u riner Katicpduse

Täglich lrisches Cebäck nach heimatli.h€r 
^rl,

zu.in. Besu.ü lad.r ferrhchst.in
Fdmilie GOD E n

Kdrl\ruh.-Wcsl Ludwiqshaln.r Slr. 17, T{l 55702
(ln Rrchtur{r der Cdblonzd Industn.)

Erhöhuns

Leistung
durch
Einreibüng

t,r."r. M.l:.r 3d.r..h.inlw!.

Oberbetten
0iroll vom Hor3r.ll!r

r.nr lrl {ti! f,ir ric.id . Irdld.
tft. o. 'orrtlilrrdi! Lnturuiq,
l.ix'drisdrrhi UnoGdr od( 6dd
&'!ir. &i srnhl!i! 5roirr.

EETrtN-St(ODA
l2l o) oor.r.n l. w..f.
,iohs word.ibelg r s.hr.r.n
to.d.m 5. Mdt( cid P..trrnr.

SCHMECKI UND BEKOMMT

www.riesengebirgler.de



$uürtonlnnüllm8r
Moi 196i1

www.riesengebirgler.de



Serintes Buropa - Irrie llrinat
Unrer diesen Molro slehr d€r sudelen
delrs.ne To9 1963, det 2u Phrgslen i1
d€r schwiiDrs.hen aonde!Io!prsrodr
stuug4t I ohgehalten vetden vjtd wot
noben wir Süd€lendeulschen unre. die
sen Leilwott 2ü ve.slehe., wie s.llen

Dozu muß vo.ousges.htckt werden, d4t)
wir unrer den gepjnLen Etrop. t1k]1t
elwa ienc se.hs w€sleurop{ijs.nen srdd
t?n w"t\tPhPn .lic hPute in det Frt.
p{i,r.fien Wtrs.holrssernernsdotr zu
so,rme,ges.hlossen srnd, sonde.n du.h
ienes trtrrel- un{l Osreuropo, das heutp
no.l1 \al.t det brls.newirltsd,.n
Zwongshettsthült lebl. Wenn dieser
Tejl Eubpos wiedet lrci wetuen üna
si.lr dern geehren Eu.apa ein.tdnen
,id, d(nn wid dje NolL endjgkeil €ti
ltelen, dotL so mont.h.s neu zu otdnen
Denn die eurofrijs.ne Sroorervereint
gung ,tuß das ltöglichste tun, ün deü1
Völkette.ht Gelnng zu vets.nonen
sie dott tlichl Un.echr liniil,enehnen
in den nelen vetbond, sie <larl ken1.
Kti\pnhpt.lp drl.lpn di. n.upr linhell
ir stch bergen Do, ndn ri.n dtnn ge
rötist sehe^ whd, aaLh das Prahlenr
.ler Vettreibuag einet endsültisen Lö
sung zuzunihren, die ollen tseteiliglen
no.h Mögli.ükeit getecht wi..1, liegl
aüi der ll.tt:l Äür dieser a.k.nnlnis
/r€rdus wride der dies/,,rri9e Sudere,.
.leuls.he 7o9 !nl€/ dieses verhei!urqs.
v o I le Le it w ot t 9estet t t.
llrlaillPn vnd Ps skh ob.t nüt dahn
wenn zu .liesen Zeitpu.kt, de, viel
lei.hl nöhet liegl (ls vn u/rnen, dte
sudelendeuls.he Volksgruppe noch u.
geDro.h€n und ses.nlossen dosre,hr und
die F.,.1etüng nadl Rü.kgobe det Hei.
tnal uniibethötbdt ethebt. Da2u gehött

,ieren, do, wt ogdnisiett blejben in
dei S,deren.leu,schen aznds,,dn.s.lkl/
und ihten Heimatg li edetung en und .loß
unsete olliöhtli.he Heers.hdu, der Su
derendeurs.he Tag, genousa h\parie-
tend bleibt wie Disle. Nur Penn wi,
.lie Welt inner sie{ie. vo. die un.
gktublj.he Tets4che stetten, doß Joht
rd ./ohr hunderll!usende Menschen
völljs lreiwiltig un.l unLet gtaßen Stto-
pazen uü.| Kasten tusonoenshönten.
nür ün lüt iht Re.hl 2u detnansttieten,
hui d.rn {,ird unser Steben vön Er-

Di€se l erlnahn. am Su.lel€.deüls.hen
foq vnd abet unseter Lon.lsteüIen h'
dieseri J.hr lr.sordeis ver..kerd ge
mo\\l. Stuugott l)egt nicht nut to zeh
trul in det llundestepubiik, daß es ro
iib"tull h.r lei.ht pttekht \ret.l.h ktnn
sonrlern €s 9.Iörl ou.h zr .lpa sÄön
slen deur3.hen Slüdren und n.r o!crr
seil .ieD ler,rer Sudelendeuls.hen Toq
w;.der viel€ Ddul.he Betejcherunsen
ettahten B.son<lets hetrt\sehoben zu
serde, re.dienr <ler betühüüe Killes
tersr, dos lcesrv.lün.ie, ,u/ seinen r'!n
detbaten sölhetis<her Aalasen, Aie
non au.rr v0n etrei ,(lein S{ny,ere
bahh oüt lLltiget Höhe beltu.hle
lonn, und rehen tielea serörtntgen,
nodetnen Hollen die dlrer,esu.hPi,
ejn bequenes Obdoch bieten.
Fiit ü1set Ziet dber !vird es clcns!
\ti.htilt sein, d(ß dann den sanzen
Somrret liber die HeitnoLlrelten .1e,
einz.r)en Xreise wieder a.j9li.trsl vte/.,
Henndrgenossen,usa hklent iih ten, u n1

die o llen tsin.lu 
^qen 

aLi teü t rue r ha I I e ü
un.l rr e ,eu.tn. Gercde .ti.se T.enen
mit iht.n tnretkennbare Anzei.ner
echL.t l!.inEtliebe und Heinattteu.
geDen !,s r( tn,rer rvi..l.r den see,/
s.tretr lrl(*h(/1, urscren polilis.ner
Katnpi dutth/r:1ehen, nin)ltth aul denl
W.ge üheti'in ge.jrte\ Eutapu in.h*
i t P i P ll€ hh. t rt t nn* 7r k Ph tp.

Äus unsercm
I Icimatkrcis varnsdoif,
Rurüurg, Scnl ckcnau

fhilinn\Jo . ni{ilh.h !)n Rurra h nlf r .l$ \,anr ao,tc.
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H eimatstädte zwisdte.
D5tslu\ TeFlrar lekro,.irn JA ,n roJa R!,hd
suJü.nrro,les. Dr rli'.di{ü 1rg
rruci'tir. ü.ncn kondco rcir riühc{s Z.n ciohd
rtl.m Osesg, hrrcn ns Jcußchc rlultuisiircn $er

btgc5 \llcn ecilcin$nwrc,. yod schrd:c!\g.^t
.n. übeEus $cchs.lvolle (lc\cl,i.htc. Iin dcn lL!
l,gü bcsrn,li! ncuc Zcir sic ycrbdctu nichl 1lk
revdrL.runs i.fota. zuu,ode ng 6.h(hndr{.\r
sher Köhlenbersbrus, l,1ten iht
nanJcn ?dLrcich. r.dunn.b.(rh.. lis gxb Lrdr. c
rrncnhAoocd so(c tur dc. 

^D{hlun 
in dcn n.u/ci

Dr rL,s{so h r.3bcr e(h d,3 rlinriiee schi.ks
von d6 hcutlgcn Ausbc(co:(n.n, ih.eU',A.5u
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irz- und M ittelgebit ge
(irnnr, !?r rio.itiq dickb.5ic,i.li,.o c.bicr ds
:ldn llr, u.d i\lni.rrct kg.,Jid tlcilqucll lnddc(

dciln Klö ct! qr
hti li,.ilr J.r ßc,nisd sic rtl5pohistun li.

.ilrs d.s Ed*<.
I rL'r{*$rt]!cir!. brub.d,l* ccm.ind.*s.. und
rirnb$n unJ \!sl,cut. der rtfh.n tsounl.hl.n,
c nhLii.hc linJ{|nft, sondcm,uch den Sond dcr

\ no'd\riböhn,i
.,icn rihr4 rdortsk. \eb.. Jcn schrfi{.n!
l..lunricm-ir, n(.i(l* r.trrc,.. !2r. Ei. di.hr.!

I rrcünFddr. [.\ic*.rr. lhl vudukr shdlbild nr
n.h *ktuFtlldd ltrubbru zur Mondh.J(hdr vcF
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Gottföo AfuDonnm ouo tm 9ubetnlon!
(Zlm }Iari€nmoDst )t.l)

ld Vin.l|l,nk rirhli.ln BildrErci*h. r.n d( Fdh2cn dt l).rndluns Jq (n,n.sdu(.r. Au.h 'l.idd&lt (xr;u'n Mt t air! h.r'oradd. Stuk rs Jnn , r' hh'hutulcn runuq cnm- D.r inn lio*
Au,*[quß i{ xü4.. am B<ihM !.!.r |ian 1r' (r.bt, wr.hh rur rll. \khbrlindü rutr \ii.L Jd
d,nrl! 6nh.d.*. limnc.rk. nmd eh.d !!i (nßt J.r.c!cn 7.i,d( n.h u'n I.N mn do {g-
dnnr. ,rri.hc. vili durhs.rzt. Chrr.kuini<h n' Jk ltikh. \ i}'un! tld Pl'{ik 5in,l di. ,&üa
ei Mrn@d.. DE Mud.rFd.r $nd .un 8.ü ius(ndlich .r!c.ndk Dis .chhnr.. $.hhsu!, in ci'ei
lcrhrd s.liur. lch{insctul. vctich.ctturbr.rtlßch. \tur.]< nl!odrlioa LdilnrhdGMdhz!_
runß 6.rn. cin. shirfcE N u.bcob..brus. Da bi.r wi.d!4trcbcNn l'ra{ilicn zcißm .in. -\ud6e
vonMdd nd,r.cir lr.f,StiLprEhcbi5zudL6n Äuitlins in dct sPrßnil<
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Viele. vi€leTourende.rfr€uen ii.h alllä9li.h
on ei.€r ScholiPl.tle, die mir gro8€r Begeislerung

DaB heutLge Trarrterrau
Metropole de8 Ri€Benaebirges

R€dokrion: Ernn v Hcnery. München l.
schli.ßao.ht2 l

Diz Scholl4latlz nil dih el^e,r,ali'W
h, w. h. ilzgi+*nt raiü,sdan

bnser.a lleihtal
llnv er4ib.qlhhe llra6 üh.i.sih !
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